. Anzeigen» | — || Die „Abendpoft‘ 


—in der — — hat eine — 


„Abendpost“ Täglihe Auflage 


— haben eine u . von | 


| Ausgegeichnele Wirkung. 34,000 


— — — 





Chicago, Samſtag, den 29. August 


1891. — 5 Uhr: Ausgabe. 
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Telegrapfifche Depefijen. 


(Geliefert bon der United Brek.) 
Auland 


— — 


Vom blutigen Grund. 

Lerington, Ky., 29. Aug. In 
Beorgetown herridte in vergangener 
Naht eine völlige Schredensherrihaft. 
Nufgeregt dur) das Lynchen des Negers 
Dubdley feitens etwa 200 Masfirter er: 
hoben fich die Neger und ziehen fengend 
und brennend umher. Alles ijt im 
Kriegszuitand. 

Alastas Bevölkernug. 

San Francisco, 30. Aug. Der Een: 
fusagent Betroff it von Alaska zurüd: 
gekehrt, nachden: er die Volkszählung in 
diefem Territorium vollendet. Holgende 
Zahlen geben ziemlid genau die Bevöl— 
ferungsjtärfe im Jahre 1890: Aleuten 
900, Andianer 5000, Gsfimos 1800, 
Ghinejen 2300, Weiße 4800. Ge: 
fammtzahl 31,000. Das bedeutet eine 
Abnahıne um 2000 in den legten 10 
Yahren, obgleich fich Die weiße und die 
hinefiiche Bevölkerung in diefer Zeit er- 
heblich vermehrt Hat. Die Zahl der 
Eingeborenen ijt un 8000 zurüdgeganz 
gen. Betroff jagt, die Cingeborenen 
hätten den Schnapsgenuß von den Wal: 
fängern gelernt, und der bringe dieje 
Bevölkerung rafh um. Die Walfän: 
ger-Sciffe dürfen befanntlih Tängjfi 
feinen Schnaps mehr dort verlaufen; 
aber abgefehen von den vielen liebertre: 
tungen diefes Verbots jtellen die Einge: 
borenen jett einen eigenen, fehr feurigen 
Schnaps her, den fie „Bootcha* nennen. 
(Solkte diejes Wort von „Butcher“ 
fommen?) 

Bahnunglück. 

Pittsburg, 29. Aug. Heute früh 
gegen 5 Uhr ſtieß auf der Pittsburg, 
dt. Wayne & Chicago:Bahn der weit: 
wärts gehende Güterzug No. 71 unweit 
Eaft Baleftine mit einem Theil des ojt: 
wärts gehenden Chicagoer Schnellzuges 
No. 8 zufammen. Beide Yocomotiven, 
3 Güterwagen und mehrere Perjonen: 
wagen wurden zertrümmert. Mehrere 
Pafjagiere und zwei Angejtellte wurden 
verlegt. E3 würde eine fchredliche Ka: 
tajtrophe entjtanden fein, wenn nicht der 
Zug No. 8 zur Zeit wegen des jtarfen 
Nebels jehr langjam gefahren wäre. 


Lüderlichkeit nun Proſitwuth! 

Cold Springs, Long Island, 29. Aug. 
Die Unterſuchung über den Tod der 13 
Deutſchen, welche ber jchredlichen Bar: 
fenfatajtrophe'vom 12. Auguft (bei der 
Rüdfehr von einen großen Ausflug) 
zum Opfer fielen, fam geitern Abend zu 
fpäter Stunde zum Abfhluf. In dem 
Sprud der Gefhmorenen wird das Un: 
glüd, außer auf die jtarfen Winde, auf 
die fehlechte Bauart des Sturmdeds und 
den .verfaulten Zuftand der Maiten 
zurüdgeführt. Es bleibt nun abzumwar: 


ten, ob der Dijtrietsanwalt von Guffolf | 


Gounty gegen die profitwüthigen Be: 
fißer der Barfe einjchreiten wird. Leb- 
tere haben jedenfalls eine Mafje Civil: 
Hagen auf hohen Schadenerjak 
gewärtigen. 

' Die Branerconbention. 

St. Louis, 29. Aug. Gejtern Abend 
vertagte fich die Convention des nationa= 
len Brauerbundes; die nächitjährige 
Convention wird in Buffalo, WR. 9., 
*ftattfinden. Vor der Vertagung wurde 
noch über den Boycott, welcher über die 
„Anheufer Bujh Brewing Go.“ ver: 
hängt worden mwar,, eingehend verhan: 
delt; eine Zeit lang jah es nad) Beile: 
gung des Streites aus, zumal es hie, 
dieje Jirma wolle an englifhe Gapitäli- 
jten ausverfaufen und Fönne es nicht, 
ebe der Boycott gehoben fei, — aber die 
Firma verlangte erft_ Aufhebung des 
Boyeotts, ehe fie fich auf Weiteres ein— 
lafje, und das Ende vom Liede war, da 
beichloffen wurde, den Boycott mit aller 
Kraft fortzufegen. Ferner bejchlog man, 
'n Städten, wo nod feine centrale 
Organifation befteht, eine jolche herzu: 
ftelen und befonders Milwaukee und 
Chicago dabei in’3 Auge zu fafien. 

Rutzloſe „Gegenſeitigteit“. 

Halifax, N. S., 20. Aug. Wie dem 
Handelsrath officiell mitgetheilt wurde, 
hat die ſpaniſche Regierung den Anſpruch 
der britiſchen zugeſtanden. daß bis zum 
Erlöſchen des Vertrages von 1886 (im 
Juli 1892) die canadiſchen Producte 
unter den denſelben Bedingungen, 
wie diejenigen der Ver. Staaten, nach 
Cuba und Portorico zugelaſſen werden. 

Mit anderen Worten: Obwohl der 
Gegenſeitigkeitsvertrag von Spaniſch— 
Weſtindien und den Ver. Staaten am 
nächſten Montag in Kraft tritt, werden 
die Amerikaner in den nächſten 10 Mo— 
naten gar nichts davon haben, da alle 
canadiſchen Einfuhrartikel während die— 
fer Zeit zollfrei nah Spanifh-Weitin: 
dien gehen. 

aungelommene Dambier. 


New Hort: „Wieland“ und „Colum: 
bia“ von Hamburg; „Werra“ von 


‘ Bremen; „City of Rome“ von Glasgow; 
- „Bothnia* von Liverpool. 


Liverpool: „Umbria“ und „Runic“ 
von New Nork, 

London: „Ruffian Prince“ von New 
York in Sicht. 

Amfterdant: „Werkendam“ von New 
Hort. 

Hamburg: „Augufta Victoria” von 
New York. 5 

Bremen: „Elbe* von New Nork. 


der Bundeshauptftabt verlautet 
weile, bag General Alger zum 


zu | 


Ausland. 


Ende von Balmacedas Hertihaft! 

Wafhington, D. E., 29. Aug. Die 
Ungewißheit der letten Tage über den 
Ausgang des blutigen Würfeljpiels in 
EhHile ift gehoben. ES kann wohl feinem 
Zweifel ehr unterliegen, daß die Revo: 
lution gefiegt bat, und Balmacedas 
Macht gänzlich vernichtet ift. Spät ge- 
ftern Nachmittag hatte Julio M. Foiter, 
der befannte Vertreter der hilenijchen 
Kevolutionspartei Dahier, folgende De: 
pejche über New Nork erhalten: 

„Balmaceda ijt gefchlagen. Balpa= 
rarfo ift in unferen Händen. Es lebe 
Chile! Trumbull.“ 

Dieſe Depeſche rief zwar große Freude 
bei den Freunden der Revolutions- oder 
Congreßpartei hervor, genügte aber trotz 
ihrer beſtimmten Ausdrucksweiſe noch 
nicht zur Vergewiſſerung weiterer Kreiſe. 
Eine Stunde ſpäter traf ein Telegramm 
direct aus Lima, Peru, ein, worin obi— 
ges beſtätigt wurde. Beide Depeſchen 
kamen von Agenten der Congreßpartei. 
Im Lauf des Abends jedoch erhielt das 
amerikaniſche Staatsdepartement fol: 
gendes Telegramm, das zugleich die 
erſte amthiche Auskunft von 
ſeinen Vertretern in Chile ſeit längerer 
Zeit bildet (mit Ausnahme eines ſehr 
mageren Telegramms vom Geſandten 
Egan in Santiago, welches von einem 
kleinen Gefecht in der Nähe dieſer Stadt 
ſprach und eine Entſcheidungsſchlacht 
für geſtern früh als wahrſcheinlich be— 
zeichnete): 

„Valparaiſo, 28. Aug. Heute früh 
fand ein ſchwerer Kampf in der Nähe 
von hier ſtatt. Die Regieruugsſtreit— 
kräfte wurden auf's Haupt geſchlagen. 
Großer Verluſt auf beiten Seiten. Die 
Stadt hat ſich den Inſurgenten ergeben, 
befindet ſich aber in den Händen der 
Admiräle der amerikaniſchen, deutſchen 
und franzöſiſchen Flotte, welche die 
Ordnung aufrechterhalten. Keine Ver— 
bindung mit Santiago. Die Inſurgen— 
ten ziehen jeßt in die Stadt ein. 

MeGreary, Conjul in Balparaijo. * 

Die amerikanische Regierung „wird 


einjtweflen gar nichts in der Sache thun.‘ 


Der Gefandte der Balmaceda’jchen Re: 
gierung dahier war lange nicht zu jpre: 
chen und gab jpäter ausweichende Ant: 
worten, deren kurzer Sinn war: „m 
Krieg ift alles möglich; e3 fann ja jo 
jein. * 

Zu fpäter Stunde erhielt noch der 
Gejandte der Gongrekpartei eine etwas 
ausführlichere Depejhe aus Iquique, 
Chile, welche bejagt, daß Balmaceda ge: 


‚tern feine zweite Niederlage erlitten 


habe, worauf. Baiparaijo dem deut- 
hen Admiral übergeben worden 
fei, der es feinerfeit3 jofort wieder an 
die Snjurgentenregierung außlieferte; 
es wird erjucht, Diefes der Regierung 
der Ber. Staaten officiell mitzutheilen. 


New York, 29. Aug. ES wird ge- 


| meldet, da Balmacedas Generäle Bar: 
| boja und Alzerreca beide in der Schlacht 


| auch die Bevölkerung zufällt. 





pen 


fielen. Ferner fielen 5000 Mann. Der 
„neuerwählte PBräfident“ von Chile, 
Vicuna (eine Creatur Balmacedas) be= 
findet fi als Klüchtling auf einem deut: 
chen Kriegsidifi. 

Balmaceda ift unwiderruflich „Futich“. 
Er ijt thatfählid ein Flüchtling ohne 
Geld und Mannjhaften. Nah einem 
fünfftündigen Kampfe wurde feine Ar: 
mee vernichtet, rejp. zerjtreut. 

Ganze Regimenter gingen zu den In— 
furgenten über, denen mehr und mehr 
Die In: 
jurgenten wurden in Balparaifo mit 
offenen Armen empfangen. 

Herr Flint dahier (da8 Haupt der 
Firma Flint & Co.), welcher jüngft von 
der Balmaceda’fhen Regierung zum 
Generalconful ernannt wurde, gibt 
übrigens noch immer nicht alle Hoffnung 
auf. Er jprah die Erwartung aus, 
daß Balmaceda die Hauptjtadt San: 
tiago erreichen und ji dort behaupten 
würde, bis feine neuen Kriegsjchiffe von 
Guropa einträfen. Wie inde jet die 
Dinge liegen, bezweifeln nur Wenige, 


ı dak aud) Santiago bald genug in die 


Hände der Gongrekregierung fallen wird. 

Kiel, 29. Aug. Das hilentjheftriegs- 
fchiff „Prefidente Pinto“ befindet jich 
unter ftrenger Polizeiauffiht. Dem 
englifhen Dampfer „Drudge“ wurde 
von den deutjchen Marinebehörden ver: 
boten, das für erjteres Schiff bejtimmte 
Cargo auszuladen, und feine Matrojen 
dürfen fich mit diefem Hahrzgeug einlafjen. 

New York, 29. Aug. Nihard R. 
Trumbull (derfelbe der im einer der obi- 
gen Depeihen genanntwurde und in 
dem in San Francisco zu verhandeln: 
den Proceß gegen das berühmte Snjur: 
gentenfhiff „Itata“ die Hauptperjon ijt) 
erklärt, der Krieg hätte fhon vor 2 
Monaten mit dem Siege der Congref- 
partei geendet, wenn legtere die Waffen 
zur Verfügung gehabt hätte, die jich auf 
der „Itata“ befanden. Er gibt aljo 
der Haltung der Ver. Staaten, rejp. des 
Dlaine’gen Minifteriums, die Schuld 
an dem furdtbaren Blutvergießen in 
den legten 2 Monaten. Herr Trum: 
bull erklärt, troß der Gra.ıfamlkeiten 
Balmacedas werde die Congreßregie- 
rung großmüthig fein; fie könne fid 
das fogar gegenüber Balmaceda jelbjt 
leiften, obwohl biefer unbedingt ver: 
dient hätte, gehängt oder erjchoflen zu 
werben, 

Valparaifo, 29. Aug. Das Bal: 
maceba’fche Torpeboboot „Almirante 
Lynch“ wurde zur Uebergabe aufgefor: 
dert, juchte aber, auf die See hinauszu⸗ 
bemplen uub geb Feuer auf die Trups 

‘der Gongreßregierung. Rad einem 

Ä nur 15 Minuten capitus 


Kenn h 
jei eine 


beim Einzug der Sieger dahier die Be- 
fehlshaber von den Fenftern der Wohn: 
bäufer aus mit Blumen. — Balmaceda 
wird jeßt von ber Congrekregierung 
eifrig gejudht. 
No eine Bismardienjation. 

Berlin, 29. Aug. Es heißt, der 
Berdienit: Orden, welder dur Moltkes 
Tod vacant wurde, jei von den meiiten 
überlebenden Ordensinhabern für den 
Ex-Kanzler Bismarck beſtimmt geweſen, 
der Kaiſer habe jedoch erklärt, er würde 
dagegen das ihm zuſtehende Veto-Recht 


ausüben. 


Daraufhin wurde der Orden dem 
Ex-Kriegsminiſter Verdy zuerkannt. Es 
iſt übrigens der einzige preußiſche Orden, 
den Bismarck nicht beſitzt. 


Der todtkraule Großherzog. 

Berlin, 29. Aug. Sehr viel beſpro⸗ 
chen, namentlich nach der politiſchen 
Seite der Sache hin, wird gegenwärtig 
der Zuſtand des Großherzogs Franz von 
Mecklenburg-Schwerin. Dieſer Fürſt 
iſt erſt 420 Jahre alt, aber wenig mehr, 
als ein noch Yebenszeichen von ji ge: 


bender Leihnam. Seine unteren Glied. 


mafjen find gelähmt, und der obere 
Theil des Körpers ift es bis zu einem 
gewiflen Grade ebenfalls. ES wurde 
Ichon oft mitgetheilt, dai er dem Tode 
nahe fei; dabei vegetirt er aber immer 
weiter, hat große Schmerzen auszujte: 
ben und ift völlig nußlos als Herrjcher 
über einen der wichtigjten unter den 
deutichen Kleinjtaaten. 

Gr ift vielleicht der jtolgejte der deuts 
fhen Souveräne, nimmt für fi eine 
fomweit in die grauejte Vergangenheit zu= 
riifgehende Ahnenreihe, dak die Hohen: 
zolfern im Vergleich dazu als die rein- 
jten Gmportömmlinge erjcheinen, in 
Anfprud) und nennt jih Fürjt der Wen: 
den. Mit einer Prinze von Rußland 
verheirathet,it er in feinen Sympathien 
jtets mehr ruſſiſch als deutſch geweſen. 

Man beabſichtigt jetzt in allem Ernſt 
die Einſetzung eines ſtellvertretenden Re— 
genten, — aber noch Niemand hat es 
gewagt, die Sache dem Großherzog vor— 
zutragen. Sein Sohn und Erbe iſt erſt 
9 Jahre alt. Der Bruder des Groß— 
herzogs, Paul Friedrich, iſt als Regent 


‚| erwähnt worden, würde aber dem Zaren 


anjtößig fein. Der Zar nimmt jchon 
wegen derBerwandtjchaft großes.intereile 
an der Angelegenheit. In ganz Deutj: 
land verfolgt man die Entwidlung der 
Gefchichte mit der größten Spannung. 


Der heilige Rods Streit. 

Trier, 29. Aug. Ein Waffenſtillſtand 
zwifchen den Bertretern des heiligen 
Rodes in Trier und denen des Rodes in 
Argentenil:ift zu. ftande gefominen. 

Yeßterer wird nunmehr als der Rod 
erklärt, den Jejus als Kind getragen, 
eriterer dagegen alö der, welchen er bei 
der — trug. 

Infnltirnug des Kaiſers Frauz Joſeph. 

Wien, 29. Aug. Die Kaiſerl. Com⸗ 
miſſion, welche die Unterſuchung gegen 
ein kroatiſches Regiment führt, das ge— 
legentlich des letzten Beſuches des Kai— 
ſers in Fiume eine feindſelige Kund— 
gebung veranſtaltete, bat den Hauptmann 
des Regimentes, Namens Uſelaiz, ſus— 
pendirt; derſelbe war der Rädelsführer 
bei diefer peinlichen Affäre. Die Com: 
miffion wird in ihrem Bericht an den 
Reichsrath erklären, fie habe entdedt, 
dap die Kundgebung von 
Fiumes angejtiftet worden jei, welche 
die vadicalen Politifer bezahlten, den 
Kaijer auszuziihen und fonjtwie zu in- 
fultiven. Hauptmann Ufelaiz_ fcheint 
als Werkzeug für den Verfuch der Mip- 
zufriedenen gedient zu haben, den auf: 
rührerifchen Geift auch in das Heer zu 
verbreiten. 


Wichtige Donanverbeflerung. 

Wien, 29. Aug. Die Ingenieurs: 
anlagen an dem berühmten „Eijernen 
Thor“ der Donau, welche darauf abzie- 
len, die großen Schiffahrtägefahren an 
jener Stelle zu bejeitigen, werden mit 
aller mögliden Eile der Vollendung 
näher gebradt. Cs find 3000 Arbeiter 
damit bejchäftigt, und bejondere Dampf- 
mafhinen und Spreng: Apparate werden 
zur Erweiterung des jhiffbaren Stromes 
angewendet. Man erwartet, das große 
Werk bis zum Frühling näditen Jahres 
zum Abjhluß zu bringen. 


Gejührlige Müten. 

Prag, 29. Aug. Die Polizei hat 
da3 Tragen von runden weißen Stappen 
verboten. Diejelben gelten ald Zeichen 
der Freundihait für Rußland und des 
Troges gegen Oeſterreich. 

Boñ Seeräubern bedroht. 

Marſeille, 28. Aug. Es wird gemel⸗ 
det, daß das Seeräuberweſen auf dem 
Mittelländiſchen Meere wieder auflebt. 
Schiffe, welche den Handelsverkehr mit 
der Levante vermitteln, haben Weiſung 
erhalten, ſtets Geſchütze kleinen Kalibers 
und ſonſtige Waffen mit ſich zu führen. 

Cholera in Rordafrila. 

Tanger, Marokko, 29. Aug. In 
Hebjaz graſſirt die Cholera furchtbar. 
Die Geſundheitsbehörde trifft Vorkeh— 
rungen zur Bekämpfung der Seuche 
durch Verhängung einer ſechstägigen 
Quarantäne über alle Schiffe, welche in 
Marokko einfahren. 

Cairo, Egypten, 20. Aug. Die Cho—⸗ 
lera iſt in Tor mit erneuter Heftigkeit 
ausgebrochen und hat 14 Tage hindurch 
zahlreiche Opfer gefordert, beſonders 
unter den Pilgern von Mekka. 

— Eine Depejde der Mündener, AU: 

“ aus Ching bejagt,. die 
fei; außerordentlich ernft, 


Bürgern. 


RE 


” 


Ein roher Geſelle. 


Die Brücke wird endlich gebaut. | 


Chas. Sandberg verübt einen bru- | Eine erfreuliche ‚Nachricht für die 


talen Angriff- 

Charles und John Sandberg betraten 
gejtern die Wirthihaft No. 54 Dit Chi: 
cago Ave. und verlangten Bier. Der 
Schanfkellner weigerte ih, John irgend 


welches Getränt zu verabfolgen, da die: | 


fer feiner Anfiht nah no nicht das 
Alter erreicht hatte, im welhemn jungen 
Leuten behördlicherjeitß der Bejuch von 
Wirthichaften geftattet it. 

Dieje Weigerung erboite den älteren 
Sandberg derart, daß er eine auf dem 
„Lund Counter“ liegende große Trans 
hirgabel ergriff und dieſelbe dem 
Schankfelner Magnus ©. Holm mit 
voller Gewalt unterhalb der Schulter: 
blätter in den Rüden fief. Der rohe 
Angriff war mit jo imMenfer Kraft aus: 
geführt, daß zwei Anken der Gabel 
abbrahen und in Der Wnnde jteden 
blieben. 

Ginem zu Nathe gezogenen Arzt ge 
lang e3 zwar — unter 
Aufbietung ſeiner ganzen Kunſt, die 
Zinken herauszuziehen, es liegt indeß 
nah dem fachmänniſchen Gutachten die— 
fes Herrn die Gefaht einer Blutvergif— 
tung außerordentlich nahe. 

Richter Wheeler, def heute dem Poli: 
zeigericht an der Oft Chicago Ave. prä: 
fidirte, jtellte den vohep Patron bis auf 
Weiteres unter eine) Bürgjhaft von 
82000. Charles vejudhte bei feiner 
Vernehmung die ShwWd zum größeren 
Theile auf feinen BrMder abzumwälzen; 
der Richter erließ deihalb auch gegen 
diefen einen Verhaftbeßehl. 

Der Berwundete befindet jich in feiner 
Wohnung, No. 217 Welt Erie Str., in 


Pflege. | 
Bürger der Nordweſtſeite. 


Für die 
— —— 


Der „Fourteenth Ward Improvement 
Club“ erſucht die Bewohner der Nord⸗ 
weſtſeite, einer morgen, Sonntag, Nach— 
mittag um 2 Uhr in Selings Halle, 
Ecke der Grand Ave. und Diviſion Str., 
ſtattfindenden Maſſenverſammlung bei— 
zuwohnen. In dieſer ſoll ein Geſuch 
an den Stadtrath abgefaßt werden, wo⸗ 
nah der „Grand Ant. Electric Eifen- 
bahngejelihaft jofort die Grlaubnig 
zun Bau des projectirten Schienen: 
wege3 ertheilt werden foll. 


Zelegraphifihe Ratigen. 


— Zu Galena, JU., hielten die über- 
lebenden Soldaten: aus dem Blad: 
Hamk:Kriege (1832) die erſte Zuſam⸗ 
menkunft ab; es waren U weißbärtige 
Veteranen erſchienen; von denen jeder 
mehr als 70 Jahre alt war. 

— Das Feuer in der Oelquelle bei 
MeDonald, Pa—, iſt endlich gelöſcht 
worden, nachdem es eine ganze Woche 
lang gebrannt hatte. 

— Aus Grand Fork, N. D., wird 
gemeldet: W. W. Barrett, der Staats: 
commilfär „für Foritwefen, läßt im 
Staat eine Bittjchrift zur Unterzeichnung 
verbreiten, worin der Kongreß erjucdht 
wird, ein Gebiet in den TurtleBergen, 
weldhes 150,000 Acres Land umfaßt, 
für einen Nationalpark zu erklären. Die 
Gegend enthält viele natürlihe Schön: 
heiten. 

— | der mit Freitag abgelaufenen 
Woche gab es in unferem Lande 226 
Bankerotte, gegen 189 in bderjelben 
Woche — und 2183 in der 
vorigen Woche. 

— Der Anſtreicher Baxter in New 
York, wohnhaft No. 321 Oſt 106. 
Str., erſchoß ſeine Frau und ſeine zwei 
Kinder und dann ſich ſelbſt. Geiſtes— 
krankheit wird als die einzige mögliche 
Urſache der ſchaurigen That angegeben. 

— Der untere Theil der Stadt 
Newark, N. J., wurde von einem bort: 
herum noch nie dageweienen Wirbel: 
fturme beimgefucdht, welder u. U. ein 
dreitödiges Haus 200 Fuß weit burd 
die Yüfte fortführte, 

— Der Fondoner „Standard“ räth 
bei Beiprechung des Getreidemangels zu 
einem allgemeineren Conjum von ameri: 
tanifhem Mais. 

— Bom 11. bis zuge 26. Au uft 
wurden im Ganzen 60,000 Tonnen de: 
treide aus Polen nah Deutſchland er: 
portirt. 

-— Wegen Betheiligung an Tumulten 
im vergangenen Mai wurden in Paris 
die Anarhiften Descamps und Dardare 
zu 5, vefp. zu 3 Jahren Gefängniß ver: 
urtheilt. 

— Die Auswanderung aus Italien 
dauert in großartigem Mape fort. Bom 
1. Januar bis zum 31. Yuli d. %. bat 
die Präfectur von Rovigo allein 5046 
Pälle für 16,564 Auswanderer ausge- 
ftelt. Xebtere find meift nad Brajtlien 
gegangen. 

— Im Stadtrath zu Moskau wird 
ein Borjchlag erörtert, wonach alle Ar: 
beitgeber gezwungen werden follen, ihren 
Arbeitern Roggenbrot zu regelmäßigen 
Preije, das heift, etwa zur Hälfte de3 
augenblidlihen Preifes, zu liefern. 

— Nädjitend werden aus Rom 13 
Mifjionäre und 23 Nonnen abreifen, um 
fih in Bifhof Placenz0o3 ameritanifches 
Inftitut für italienifhe Auswanderer zu 


begeben. 
Betterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Weiter in Illinois: Im Allgemeinen 
ſchön in ſüdlichen Theilen, locale Regen⸗ 
ſchauer in nördlichen Theilen; anhaltend 


kũhl; ſüdweſtliche und dan li 
Bine! Bean —* — 


Jlinois locale 
beftänbige 


BERT- 


Dorftadtbewohner. 
Nah jahrelangen Zögern Hat fich 


endlich die Northweitern = Bahngefell: 


ichaft entjchlojjen, eine neue viergeleijige 
Brüde über den Nordarm des Flufies 
an der Kinzie Str. zu bauen. Die 
jegige zweigeleifige Brüde nämlich ijt | 
dDurhaus unzureichend und zahlveiche 
Verfehrsjtörungen, welde namentlich | 
die in den Vororten wohnenden Bürger | 


unangenehm betreffen, waren daher unz | 


vermeidlich. 


Die Pläne für die neue Brüde find | 
bereits angefertigt, und die Ginwillis | 


gung der Bundesbehörde wurde jchon 
vor Monatsfrijt erlangt, fo dag nur 
no die Annahme einer den Bau gejtat: 
tenden Ordinanz dutch denStadtrath nö= 
thig it, um mit demjelben beginnen zu 
fönnen. Zwei der Geleife jollen für die 
Salena Divifion' vejerpirt werden, wäh: 
rend die andern "beiden der Northern 
Divifion und dem Frachtverkehr über: 
wiefen werden follen. 


Der Branditiftung verdädjtig. 


Samuel Hannenberg von der Po. 
lizei geſucht. 

Der Feuermarſchall iſt in Verbindung 
mit dem Polizei-Departement eifrig auf 
der Suche nach einem Manne Namens 
Samuel Hannenberg, welcher der Brand: 
jtiftung dringend verdächtig erjcheint. 
In der Nacht von Donnerjtag auf Frei: 
tag nämlich brach in dem Hannenberg': 
fhen Laden, 920 71. Str., ein Brand 
aus, während defjen die im zweiten 
Stodwerf wohnende yamilie Ronnells 
fajt um'3 Leben fam. Hannenberg ift- 
feitdem verjehwunden und fein Aufent: 
baltsort Fonnte, aller Nahforfhungen 
ungeachtet, bisher noch nicht in Erfah— 
rung gebracht werden. Daß das Feuer 
angelegt ijt, jagt Injpector Conway, 
unterliegt feinem "Zweifel, die Schwie- 
rigfeit befteht nur darin, den Branbitif- 
ter zu fangen und zu überführen. 

7 


Endlich erwiſcht. 
is 


Grace Robion und Thos. Battife 
erhalten ihre Strafe. 


Nach dreimöchentlihem Suchen gelang 
es geſtern dem Poliziſten Hoffmann, 
von der Desplaines Str.-Station, 
die ſechszehnjährige Grace Robion, 
welche vor einiger Zeit mit dem Schanf: 
wärter Thomas Battife durdging, in 
der Nähe der Viehhöfe an der Haljted 
Str. fellzunehmen. . Battije wurde 
ebenfalls verhaftet und heute hatten fi 
Beide-wegen- gejegwidrigen Zujanmen=. 
lebens vor Richter. Blume zu verant: 
worten. 

AlF Kläger trat der431W. Madiſon 
Str. wohnende Vater des Mädchens auf. 
Derjelbe fchilderte den Charakter dejjel- 
ben in den büjterjten.yarben, gab an, 
dap Grace trog ihrer Augend bereits 
Mutter fei, und daf ihr Kind bei ihm 
Unterkunft gefunden babe. Grace ge: 
ftand legteres zu, behauptete aber nad: 
drüdlichit, daf ihr eigener Vater jie ent= 


‘ehrt Habe und auch der Bater des Kindes 


jei._ Der Richter jhidte das Mädchen 
unter einer Strafe von $100 nad dein 
Heim für gefallene Frauen, während 
Battife 850 und die Koften bezahlen 
oder auf fünfzehn Wochen das Arbeits: 
haus beziehen muß. 


Mu in's Arbeitshaus. 


Herrn Lelands Angreifer erhält 
ſeine Strafe. 

Robert Jamez, der ſtreitſüchtige Ex— 
Kellner aus dem Leland Hotel, wurde 
geitern durch eine Jury im Amtszimprer 
des Richters Glennon wegen thätlichen 
Angriffs zu einer Strafe von 840 und 
Bezahlung der Korten verurtheilt. In 
Ermangelung von „Gajh“ geht der Ber: 
urtheilte nad) der Bridewell. 

Jamez wurde befanntlih vor einiger 
Keit von Herrn Leland entlajjen, weil er 
einen unfittlihen Angriff auf eines der 
Zimmermäbden gemaht haben follte. 
Wie nun geftern eine Anzahl Zeugen be: 
ftätigte, verabfchiedete jih Jamez jodann 
von jeinem Arbeitgeber, . indem er dem: 
felben mehrere. wuchtige Faujtfchläge 
in’3 Gejicht verjeßte, deren Spuren ge: 
jtern noch jichtbar waren. 

Die Anklage in Sachen des unfitt- 
lihen Angriffs wird fpäter zur Berhand: 
lung gelangen. 


Früher Anfang. 

„Was ein Dörrden werden will, 
fpigt fi bei Zeiten.“ Der vierzehn: 
jährige Yrank Lewis, ein Lehrling des 
PBlumbermeifters %. W. Brown, No. 
364 Lincoln Ave., pflegte nad) der 
Feierabenditunde die Gejchäftslocalität 
des in derjelben Straße, im Hauje No. 
510, etablirten italienifchen Fruchthänd: 
lerö Guifeppe Cafare gegen ein Kleines 
Entgelt zu reinigen. 

Gejtern Abend lag er wieder diefer 
nüslichen Beihäftigung ob, vermochte 
indeß dabei der VBerfuhung nicht zu 
wibderjtehen, während einer kurzen Abs 
wejenheit Gafares, defjen Tafchen zu res 
vidiren und eine im denjelben gefundene 
Zehndollarsnote als gute Beute einzu: 
jteden. Der Diebftahl wurde jchr 
jhnell entdedt und Lewis verhaftet. 
Richter Mahoney, dem der Dieb heute 
ur Aburtheilung vorgeführt wurde, 
Hhrafte ihn um 850, ze jeboch in 
Anbetradht der Jugend und jeitherigen 
Unbeſcholtenheit Franks, daß dieſe Strafe 
im Falle des künftigen Wohlverhaltens 
des Jungen unvollſiredt bleiben ſolle. 

——— e . x 


ber „Ubenbpoh”. 


Ein Fäliherpaar verhaftet. 
Swei Brüder täufchen das Der: 
trauen ihres Arbeitgebers. 


Die Frau des einen wird gegen ihren Willen 
zur Berrütherin. 

Die Hülfsfgerifis MeDemwitt und 
Henry mahten geitern Abend in Dat 
Part eine BVerhaftung, welcher die 
alte, doch ewig neue Defhichte von mi: 
brauchten Vertrauen, Diebitahl, Flucht 
und jchlieglicher Entdefung vorherging. 

Die Gebrüder Fred A. und Oeorge 
A. Budlong find zwei junge Männer, 
die vor ungefähr 5 Jahren nach Eooper3: 
town im Staate New York kamen, wo 
beide bei einem reihen Kohlenhändler 
Namens M. A. Wiron Anjtellung fans 
den. ° Die Burjchen arbeiteten tüchtig 
und erwiejen jich auch fonjt in jeder Hin- 
jiht brav, jo daß fiejich bald das Ber: 
trauen " ihres Arbeitgebers in vollem 
Maafe erwarben.- Herr Wiron hatte 
außer feinem Gjelde eine Hübjche Tochter, 
welche jich in Fred Budlong verliebte. 
Lesterer ermwiderte dieje Liebe, und vor 
etwa einem Nahre machte fich die Noth: 
wendigfeit bemerfhar, die jungen Leute‘ 
heirathen zu laſſen. Letzteres geſchah, 
und das Verhältniß zwiſchen dem alten 
Wixom und den beiden Brüdern war in 
der Zwiſchenzeit ein derartiges geworden, 
daß die letzteren das Geſchäft beinahe 
ſelbſtſtändig führten. 

Eines Tages jedoch dachten ſie darüber 
nach, daß es doch ſehr ſchön ſein müßte, 
wenn ſie einmal, genügend mit Geld 
verſehen, auf Reiſen gehen könnten. 

Sie unterlagen der Verſuchung, fälfch— 
ten Wixons Namen auf einer Bankan— 
weiſung für 810,000 und erhoben dieſe 
Summe ohne Schwierigkeiten. Dann 
wußte Fred ſeine junge Frau unter 
irgend einem VBorwande" zw überreden, 
mit ihm und feinem Bruder eine Reife 
hierher nad) Chicago zu machen, woſelbſt 
das: Trio vor einigen Monaten anlangte. 

Fred und fein Bruder, welche beab- 
fihtigten, hier zu bleiben, nahmemden 
Nanten Williams - an ünd, dafie fich in 
Chicago felbft nicht ganz ficher fühlten, 
bezogen fie eine Wohnung in Dat Park 
und arbeiteten in einem dortigen Kohlen: 
hofe. Die junge Frau, die von dem an 
ihrem Vater verübten Betrug nichts 
wußte, ſchöpfte ſchließlich Verdacht, wel— 
cher beſonders dadurch genährt wurde, 
daß ihr Fred nicht erlauben wollte, an 
die Eltern zu ſchreiben. Schließlich 
thae ſie letzteres heimlich und auf dieſe 
Weiſe kamen die Behörden in Coopers⸗ 
town, denen die von den Brüdern be— 
gangene Fälſchung angezeigt worden 
war, auf die Spur der Flüchtlinge. 

Der Sheriff von Cooperstown kam 
denn auch bereits vor einigen Tagen hier 
an, ſehte fi mit ———— i 
in Verbindung und, nachdem alle nöthi⸗ 
gen Schritte gethan worden, erfolgte die 
Berhaftung des Brüderpaares. 

Beide geitanden ihre Schuld fofort 
ein und erklärten ich zur NRüdfehr 
bereit. Freds Frau hatte inzwijchen 
vom Vater einen Brief Erhalten, in wel- 
hen ihr der Sachverhalt mitgetheilt 
wurde, Gleichzeitig erhielt fie die Mit- 
tel zur Heimreife. red erjuchte den 
Sheriff, ihm eine Zufammenktunft mit 
feiner Frau zu gewähren, wozu die leg: 
tere fich jedoch nicht geneigt zeigte. 

Die Abreije erfolgte noch in lekter 
Naht und der Eifenbahnzug, in dejien 
einem WaggMm das Brüderpaar fich 
unter der Obhut des Sheriffs und defjen 
Gehilfen befand, brachte auch die junge, 
bitter enttäujchte rau nad) der Heinath 
und in die Obhut der Eltern zurüd, 


Prügelei in Late Bluff. 
Die Prominenten unferes frommen 
Dorftädthhens machen wieder 
von fich reden. 


An dem frommen Lake Bluff wurde 
am Donnerjtag Abend zu der Zeit, in 
welcher die älteren gottesfürdhtigen Brü- 
der in dem Methodijten-Tabernafel Ges 
betsübungen verrichteten, von den jünges 
ren Mitgliedern der Gemeinde eine 
formidable Keilerei veranftaltet. ine 
Anzahl diefer legteren hatte fih im Ho: 
tel Jrving zu einer Partie Billard ver: 
fanmelt und einer von ihnen, Names 
Stevenjon, Hatte jeinen kleinen Bruder 
mitgebradt. Der arme Junge lang: 
weilte ji nad Möglichkeit und begann 
hlieglih nah Kindesart Ungezogenhei: 
ten zu treiben und die Spielenden zu 
beläjtigen. 

Der Hotelier ertheilte darauf feinem 
Laufjungen Franf Poldrige den Auftrag, 
dem Fleinen Stövenfried die Thüre zu 
weijen. Db der Bote dies in etwas zu 
handgreiflicher Form gethan, oder aber 
ob der Junge zu fchnell gelaufen und ges 
jtürzt ift, möge umentjchieden bleiben, 
Thatſache iſt, daß der kleine Stevenſon 
plötzlich auf der Erde lag und ſchrie, als 
ob er am Spieße ſtäke. Dies erregte 
den Zorn ſeines älteren Bruders, in ſo 
hohem Grade, daß er auf die Mitſpie— 
lenden ohne Weiteres mit ſeiner Billard— 
queue einhieb. Dieſe blieben ſelbſtredend 
die Antwort nicht ſchuldig und im Hands» 
umdrehen war die allerſchönſte Keilerei 
im Gange. Stevenſon kam bei der 
Aſſaire verhältnißmäßig ſchlecht davon, 
denn beim Verlaſſen des Schlachtfeldes 
blutete er aus nicht weniger als ſechs 
Kopfwunden. 

Später hätte die Geſchichte faſt noch 
eine zweite Auflage erlebt, denn des 
Gepruͤgelten Vater kam in das Hotel, 
um Rechenſchaft wegen der Behandlung 
zu verlangen, welche ſeinem Sohne dort 
zu Theil geworden war. 

Glucklicher Weiſe ließ er ſich indeß 
befänftigen und ber Friedensengel hatte 
nicht nochmals möthig, mweinend fein 
Antlig zu verhüllen. 
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Eigenthum zurückzugeben. 


| Beiet die Sonntags Beilage 


To) unter Den Rädern. 


Die Northweitern » Bahn fordert 
wieder drei Mienfchenleben. 


Auf den Schienen der Northmeiterns 
Eiſenbahn-Geſellſchaft büßten geſtern 
wieder drei in der Blüthe der Kraft und 
Geſundheit ſtehende Menſchen ihr Leben 
ein. 

F. Woodſon und Peter Kovic wur—⸗ 
den, der erſtere an der 46., der letztere 
an der Union Str., von Zügen überfah— 
ren und auf der Stelle getödtet. 

Der Gaſtwirth Friedrich Meyer, von 
No. 126 W. Lake Str., gerieth am 
Abende unter die Räder einer Nangirs 
Locomotive. u 

Der Mann warf ſich, als er keine 
andere Rettung mehr ſah, mitten auf 
das Geleiſe, um die Maſchine über ſich 
hinweg fahren zu laſſen. 
Weiſe glitt er indeß aus und ein Bein 
wurde ihm, von den Rädern glatt vom 
Leibe abgejchnitten. 

Der Bedauernswerthe jtarb no im 
Laufe der Nacht. im CountysHofpital, 
wohin man ihn in der Hoffuuug, "ihn 
* zu können, ſchleunigſt gebracht 

atte. 


J 


Unvortheilhaft für Scharfenueck. 


2 
Er möchte einen“ abgefchlöffenen 


Handel rüdfgängig machen. 
Einen Höhft unvortheilhaften Handel 
hat William S. Scharfeneck abgeſchloſ⸗ 
ſen, von welcher Thatſache er ſich leider 
zu ſpät überzeugte. Derſelbe trat vor 
einiger Zeit mit einem gewiſſen Edwin 


M. Lawn in Verbindung und kaufte 


von dieſem das Grundſtück No. 2519 
Goldſmith Ave. in Auburn Park. Lawn 
verſicherte den Käufer, daß daſſelbe nur 
mit zwei Hypotheken in der Höhe von 
83000 reſp. 81100 belaſtet ſei. 

Noch ehe Scharfeneck den Beſitztitel 


in Augenſchein nahm, übertrug er an 


Lawn 10 Acres ihm gehöriges und in 


Lake Col, Inde, gelegenes Land, 80 


Acres in Monon Co., Ill., und zahlte 


ihm außerdem noch 8500 baar. Dann 
erit fam er dahinter, daß auf dem von 
ihm erworbenen Grundftüd in Auburn 
Park außer den beiden erwähnten Hypos 
thefen noch eine dritte in der Höhe von 
8924, lajtete und "ferner eine fällige. 
Shuldfumme von 825 zu bezahlen war. 
Unter: diefen Umftänden bereute er den 
Handel und forderte Lawn auf, ihm fein 


Dazu hatte 


jedoch Yamn aber feine Luft und. -in + 


Folge deſſen klagte Scharfeneck auf 
82000 Schadenerſatz. Um aber ſeiner 


Sache ſicher zu ſein, erwirkte er einen 


„Capias“-Befehl und ließ Lawn heute 
Vormittag verhaften. Richter Breutans 


unter 82000 Bürgſchaft. 


Beide Parteien beftraft; 


Der Bolizift Edward Smoke, deffen.. 


Revier fih am Wafhington Boulevard 
befindet, bat durch Richter Wall in 
Auftin eine Lektion erhalten, an die.es 
fich Hoffentlich in Zukunft erinnern wird, 
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Unglüdlider. i = 
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ehe er wieder in Berjuhung kommen > 


follte, von feinem Knüppel voreiligen 
Gebraud zu mahen. Diesmal handelte 
es fich um die Verfnüppelung eines Eis- 
fuhrmannes Namens George Martin, 
welcher den Wafhington Boulevard be= 
nüßte, um mit jeinem Gefährt leichter 
zu jeinen Runden zu gelangen. Smole 
befahl ihm, den Boulevard zu verlafjen, 


und, als. Martin diejer Aufforderung ° 
nicht jchnell genug nachlam, verjegte 


ihm der Polizijt mehrere kräftıge Hiebe. 
Richter Hal bejtrafte ihn dafür um 85, 
während Martin - wegen 
Fahrens auf dem Boulevard $3 zu ers 
legen hatte. 


Ein ungeheuer fideles Gefängnißt 
s 


der „County Sail“ wurden gejter 
Abend durh ein wildes Getöje alar: 
mirt, welches fi plößlih aus jenem 
Theile des Gebäudes vernehmen . ließ, 
in weldem ji die Unterjuhungsges 
fangenen befinden. Gräfliche Gerüchte 


unbefugten + 2 


Es: 


“42 


Die Nachbarn des jüdlichen Flügela TE 


über unmenfchliche Behandlung der In- 3 


ternirten verbreiteten fich fofort, unter 
der zujammenftrönenden Menge, um 
indeß furz darauf einer — gelinde ges 
jagt — komifhen Löjung des Räthſels 
zu weichen. 

E53 wurde nämlih von Leuten, bie 
gewöhnlich recht wohl unterrichtet zw 
jein pflegen, die faum glaubliche Mit- 


theilung gemadt, daß mehrere Gefanz — 
gene ſich die Langeweile mit einem Kar⸗ 


tenjpielchen vertrieben hätten und fig 3 


wegen in folder Gejellihaft nur 3 
leicht begreifliher Differenzen in bie 
Haare gerathen wären. 

In Händen des Sheriff. 


Jacob Berkjons Möbelgejhäft,” N 


234 5. Ave., wurde „heute burd dem 
Sheriff geichloffen und bejhlagnahmt = 
Es geſchah dies in Folge dreier Wedjfels 7 
flagen zur Erlangung einer Gejammte ” 


fumme von $6100, welde von der 


„Bank of Commerce“, Jacob B. Berls ) 


ſon und M. Berkſon anhängig gemacht 


waren. 


3 


Edward Mohler Atlaffen, 


Der unlängjt auf Betreiben einer Ai — 


zahl Hyde Parker Geſchäftsleute 1 
angeblicher Unterſchlagung von Geldern 
verhaftete Collektor Edward Mohle— 
mußte heute vom Richter Quinn en⸗ 
laſſen werden, da fein Ankläger zw 
Prozeßverhaudlung erſchienen war. 
der 


hei in — 
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JOHN YORK, 


777, 779, 781 SOUTH HALSTED- STR. 


f ' Frühgeitiger 
Meünlel: und Shawls-Verkau 


1090 Discount. 


Um unfere elegante Auswahl in den neueften Moden unferer 


> gerll. und Winler- Mäntel und Shawfs 


zu empfehlen, und um das große Gedränge in der Saifon zu vermeiden, 


halten wir durch den 


Monat September 


—— einen — 


Extea-Empfehlungs-Berkauf 


und offeriren an allen Käufen in obigen Artikeln einen 


Extra» Rabatt von 10c am einem jeden Dollar. 


Unjere Auswahl in diefer Saifon ift großartig und bietet alles bis jett 
Dagewefene, ; 
= Das wir bitten, ift: Unfere Styles anzufehen und unfere Preife zu 
- hören, und Spricht dann Alles für fich felbft. 
13F° Bei einer Heinen Anzahlung halten wir einen Mantel oder. Shawl 
bis auf fpätere Abholung. 


‚JOHN YORK, 


777, 779, 781 S. Halsted Str. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


337 und 3398 S. Halsted Str. 


Das einzige deutjche 


Möbel - Gefhäft 


welches Waaren zu Baarpreijen auf wöchent: 


— — 
6ASO und aufwãrts. 


liche und monatliche Abzahlungen verkauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Oefen und Haushaltungsartifel. 


Vier Stocwerke mit außerordentlichem Vorrath. 
Zahlungs-Bedingungen werden nach eigenem Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 


“Sch mache gleichzeitig auf mein colojjales Lagr von BIC.GX 
aufmerfjam, welche in jeder Art bei mir zn haben find und welche ih um die 


YCOCLES 
älfte billiger 


verkaufe, wie irgend ein Haus in der Stadt ; außerdem geben wir jedem Käufer freien Unter: 
richt im Fahren, Ein Beiuh wird Cuc) überzeugen, bap ich halte, was ich verjpreche. 


. Bergeßt meine Adrefje nicht: 


FRED. J. MAGERSTADT, 


} 237 und 239 SS. Halsted Str. 
- Süd und Nord Halfted Str. und Blue Jsland Ave. und Harrifon und Ban Buren Str. Card fahren 2* 
ilbw 


die 


KTaſtoria eignet ſich far Kinder fo gut, dap id 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
⸗ $. 9. Arder, M.D.," 

Au So. Orford St., Vrootlhn. N. y. 


Bett - Sedern. 


© Chas. Emmerich & Co,, 
1785-181 S. CANAL STR. 
Ecke Jackſvn Str, 


Seim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Haus 
Jes bitten wir auf die Marke C. R. & Co. zu achten. 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


00 baur, 85.00 monatlich. 
Rauft 850 wertb Möbeln, Teppige und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Tilbws 
Sterlin urniture Oo,, 
0.& 92 Madilon Str., nahe Jefferion Str. 
Offen d8 biß 9Uhr und Sonntag Vormittag. 


U HAYMARKEET 
Orockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Saupt » Niederlage 
für, 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel nud Reſtauraut⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


SIT 


tee Macht einen Versuch, 


Br Wir haben keine Agenten. 2TiunsmiadidoO 


Aa CHAS. C. BILLETERS 
* California⸗, Miſſonri⸗ und 
. Ohio » Weine, 
86 Cis. die CGallone 
— und aufwärts, frei in’3 Hau geliefert. 
80-182 0. Randolph Str., Mjndidoflj 
Er gwiichen 5. Ave. und La Sale Str. 


F Brauereien, 
_  WACKER & BIRK 
IREWIN G MALTING co. 
er 7 user Br 
Alabaus: No. 186-192 N. Jerferion Str, . 
No, 16—22 WB. Jndiana Str. I5auglij 


IE MeAVOY BREWING 0, 


ſtem Malz Lager: Bier. 
-  Difiee und Brauerei: 


48 South Park Ave.. Chicago. 


1% 


Thüre. 


Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangsklagen, 


Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
O hn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Te CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


i 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verkaufen es. — 
Jedes 53 oder jeder Sad Mehl wird in den berühms 
ten Walhburn-Mühlen in Mınneapoliß hergeitellt und 
trägt den Namen bon 24jaljladido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht eiht. 


» Hotels und Neftaurants. 


FATT BL. 


Sadl Hannover, 


WM. MESTER & CO., 
Eigentbümer. 
144 —-Midhigan Strafe, — 144 
nahe Glart Str., Ehicago. 
Zimmer per Tag von 50 Gent3 aufwärts, 
ver Woche’$2.00 und aufwärts. 


Restaurant & Sample Room. 
EF” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. - 

Rogenhalle und Elub: Zimmer zu bermiethen. 

Diefes neue deufiche Hotel ift mit allen modernen 
Einrigtungen veriehen. Bade» und Zoiletten- Zimmer 
ul jedem {yloor. Kicht, friiche Luft, gute Betten und 
eleftriiper Glodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ift 
fo eingerichtet, daß ber Garpet — und die 
Salle ald Tanzſaal benutzt werden kann. on ljſas 


Hux Romers 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


81 & 86 La Sale Str. 
Chicago. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Pafement. 
Nelkauranutund Bierballe, 
Srant Beherle, Eigenthümer. - 


Ste deutiehı Kühe. Alle Sorken einheiimifdhe 
Amportirte Meine ftet5 an Sand. . 
Das berühmte Shlig’3 Brün an Zapf. ‚Importirte 


14agdınd 


ee 


— 


„Abendpoit“, Chicago, Samitag, den 29. Auguſt 1897. 


Das ruffiſche Roggenaus fuhr⸗ 
Berbot, 


— —— 
Irentfurter Zeitung“. 


— — — Das Berbot ist alfo eine 
Maßnahme der wirthſchaftlichen Selbſt⸗ 
ilfe, welcher feinerlei Schädigungsab- 
ichten gegen irgend Jemanden-anhaitek. 
Und doch ist der Schabeit, den unmittels 
bar Deutichland und nur Deutichland, 
mittelbar freilich die ganze übrige Welt, 
durch das Verbot erleidet, fait jo groß 
ald der Nusen, den e8 Rubland bringt. 
Auch in Deutihland treffen die Gejicht®- 


punfie der Conjumtion und die der | 


Production zufammen, aber nicht tie 
in Rußland,um in eine einzige Hilfs- 
action, fondern.unglüdlicherweije, um in 
eine verdoppelte Calamität zujammen- 
zufaufen. Denn auch in Deutichland 
überwiegt in der Ernährung der De: 
vöfferung der Roggen meitaus ben 
Weizen. Am PDurchfcpnitt der zehn 
Erntejahre 1880 bis 1890 verzehrte 
Deutihland 5.4 Millionen Tonnen 
Roggen und 2.5 Millionen Tonnen 
Weizen, der Roggen ift alfo zu reichlich) 
ztvei Dritttheilen Die Brotfruct Deutich- 
lands. Uber während Rußland in 
normalen Jahren weit mehr Roggen 
producirt, al3 e3 braucht, ift Deutic- 
land im umgefehrten Fall, in guten mie 
in fchlechten Kabren bedeutende Mengen 
Roggen? aus dem Ausland einführen 
zu müffen. 

Wo fol Deutihland feinen Roggen 
berbefommen, wenn jest Rußland nicht 
ein Körnchen mehr hergibt? Die Rog- 
genprobuftion der ganzen Welt betrug 
im Quinquennium 1884 bis 1888 im 
jährlihen Durhfchnitt 459 Millionen 
Heftoliter, davon erzeugte Rußland 
allein mehr, al3 die Hälfte, nämlich 
248 Millionen Heftoliter, und die 
anderen Ränder, melde Roggen erzeu- 
gen, brauchen ihn für fich felbft und be- 
halten ihn auch im Lande. Rupland 
ift bisher der einzige in Betracht fom- 
mende Roagenerporteur der Welt ae: 
weſen. Denn alle Länder der Welt, 
welche überhaupt Roggenüberfichüfje auf- 
weisen, ergeben zufammen im genannten 
Beitraum im jährlichen Durchſchnitt 
einen NRoggen-Netto-Erport von 11.9 
Mill. M.-E., davon entfallen auf Ruß- 
land allein 10.7 Mil. M.-E., fait Alles. 
Demgemäß hat auch bisher Deutichland 
feinen Roggenbedarf fat nur aus Ruß: 
(and importirt. Bon der im Nahre 
1890 3. B. im Deutichen Reich einge 
führten 8.8 Mill. M.-E. Roggen famen 
7.6 Mill. M.-E. aus Rußland. Ruß— 
land fperrt feine Rogaen-Ausfuhr ab, 
teil e3 weiß, daß e& den Roggen heuer 
felbit braucht, den e3 erzeugt, und dat; 
außerhalb Ruflands auch in den beiten 
Sahren feın Roggen zu haben ift. Die 
wirtbichaftliche Aehnlichkeit von Ruf- 
{and und Deutichland, in welch’ beiden 
Ländern die Bevölferung fich bauptiäch- 
fih von Nogaen nährt, die gleichzeitige 
BVerjchredenbeit ihrer Stellung in der 
Rogaenproduftion der Melt, im melcher 
Nufland fait ald Monopolift ericheint, 
brinat ztwiichen beiden ‚Rändern einen 
gewiſſen entgegengeſetzten Barallelis- 
mus hervor. Die große Hilfe, welche 
Rußland ſich in der heurigen Getreide— 
noth leiſten konnte, iſt gleichzeitig der 
ſchwerſte Schlag, der Deutjchland zuge 
fügt werden konnte. 


Die Schrecken des künftigen Ser 
krieges. 

Ein Fachmann beſpricht in der Lon— 
doner „Times“ das Ergebniß der Fürz- 
fich beendeten britijchen Flottenübungen 
folgendermaßen: „Die Flottenübungen 
haben nichts jo far bewielen, al! daß 
alle Seeleute, die einen fünftigen See- 
frieg mitmaden, die furdtbariten Fürs 
perlichen und geiftigen Strapazen tver- 
den aushalten müfjen. Die Beman- 
nung eines Kriegsſchiffes kann die Klei— 
der nicht einmal ausziehen, der Befehls— 
baber darf faum die Brürfe verlafjen, 
die Kanonen müfjen ftet® geladen, und 
in der Nacht muß das Spählicht immer 
bereit jein. Zur Nachtzeit gehen bei 
einem Angriff faum fünf Minuten vor- 
über vom erjten Alarm bis zum ent» 
fcheivenden Stoß. Selbit der zur Rube 
gegangene Theil der Mannjhaft muß 
jederzeit auf einen Ueberfall gefaßt jein. 


| Keine angeborene oder erworbene Kalt- 


blütigfeit fannn die dadurch erzeugte be- 
ftändige Nervenaufregung verbindern. 

Einen Punkt haben die Uebungen 
Hargeitellt, nämlich, das jolche Panzer, 
wie „Shannon“, „Hotipur” und 
„Northampton“, wenn fie zufammen 
fegeln, nicht mehr ald neun noten 
die Stunde machen fünnen. Wie viel 
Kanonen und Torpedoboote wären im 
Kriegsfalle nöthig geweien, um nur dieie 
drei Schiffe zu beibügen? Beftändige 
Fahrt ijt der beite Schuß gegen Torpes 
dos. Wie lafjen fich aber vor Anter 
liegende Banzerjchiffe am beiten jchügen ? 
Bor einigen Jahren lautete die Ant- 
wort: durch Nete. Die Richtigkeit der 
Antwort ift heute zweifelhaft. E8 ifi 
gar nicht jo gewiß, ob Rebe wirklich den 
gehofiten Schuß gegen einen entjchlofle- 
nen Torpedoangriff gewähren. Einige 
unierer legten Torpedomodelle können 
wahrſcheinlich unſere jegigen Nege 
durchbohren, während Kapitän Wiljon 
behauptt:, daß die von ihm erfundene 
Sceere, die fi vorn am Torpedo be: 
fejtigen läßt, dies mit Leichtigteit voll- 
bringen kann. 

Für Küftenvertheidigungs » Panzer: 
fchiffe müfjen die Neße beibehalten wer- 
den, für die Schlachtihiffe aber und 
Kreuzer nüßen ein doppeltes Bellen 
foftem und zablteiche waſſerdichte Ab⸗ 
theilungen mehr, als alle äußerlich an- 
gebradhten Schußmaßregen. Wenn 
ein Banzerihiff glaubt, daß Torpedo- 
boote in der Nähe find, aber feine fieht 
und jein Licht hinausmwirit, jo hilft es 
dem Feinde jehr, der dann ganz genau 
erfährt, nicht nur wo e3 liegt, jondern 
auch von weicher Seite e3 Gejahr be: 
fürchtet. Ein bedrohtes Schlachtſchiff 
follte fein Licht nur dann benugen, 
wenn es einen fich nähernden Feind Far 
ichon entdedt bat. Das Licht jollte von 
den Heinen Fayrzeugen ausgehen, Die 
vor dem Unterplag zur Dedung liegen. 
Trob aller möglihen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln für Banjeriöihe und große Kreu- 

ex gegen Torpedoboote wird aber das 
Beben im Kriege auf einem folden Ko- 
{of jo mervenaufregenb jein, baf es 
kam au ertrauen it - 


ee en 





‚einjamen Gilande 


Einige Gapitäne ’ find während der 
festen Slottenübungen kaum. aus den 
Kleidern gefommmen und haben jich nicht 


in ihre Cajüte begeben. Sie meinen |- 


deshalb, e8 jollte jeded große Schiff im 
Kriege einen Hilfscapitän haben. Die 
Disciplin der Befäßung muß natürlıch 
auf das Strenafte gehandhabt werden. 


-Seltiam war 88 bei den Uebuftgen, wie 


häufig Freumd und Feind mit einander. 
verwechielt wurden. Sir George Ty 
ron empfiehlt deshalb geradezu, im 
Kriege auf jedes nahende Torpedo: 
boot zu feuern. Man jollte auf ein 
Mittel finnen, um fowobl im Kriege mie. 
im Frieden, bei Tag wie beitacht, 
dreund und Feind unterjcheiden zu Fön- 
nen. ch weiß feins.” —- Die obigen 
Ausführungen verdienen Die meitefte 
Berbreitung. Sie madıen ftärfere Pro: 
paganda für die dee des ewigen Böl 
ferfriedeng, al3 die Congrejje der Frie 
densgeſellſchaften. 


„Zum rothen Männel““. 


Der Fremde, den ſein Weg in Straß- 
burg am Schiffleutſtaden entlang oder 
in Colmar über den Theaterplatz führt, 
und deſſen Blick daſelbſt auf die Schenke 
„Zum rothen Männel“ fällt, mag ſich, 
ſchreibt ein Mitarbeiter des „Straßb. 
Tagebl.“, im ſtillen nicht weuig wun— 
dern über das ſeltſam benamſte Wirths⸗ 
ſchild. Es wird ihm der Gedanke kom— 
men, daß er es mit einer Anſpielung 
localer Natur zu thun habe, und wenn 
er ſich für Land und Leute intereſſirt, 
wird er wohl ein Straßburger oder 
Colmarer Kind nach der Bedeutung des 
rothen Männels fragen. Ob er aber 
Auskunft erhält, das wage ich auf 
Grund eigener Erfahrung in gerechte 
Zweifel zu ziehen, und ich will deshalb 
zu Aller Nutz und Frommen erzählen, 
was ich in den Büchern gelehrter Leute 
über das geheimnißvolle rothe Männel 
gefunden habe. Nach einem allverbrei— 


teten/ Volksglauben haben vornehme 


Fürſtengeſchlechter ihren Hausgeiſt, 
ihre „Ahnfrau“, die ſchattenhaft in den 
Valäſten erſcheint, wenn einem Angehö⸗ 
rigen ein Unheil bevorſteht; ſo haben 


die Hohenzollern die befannte „weihr 


Frau“, 
Auch das 
ſolcher Hausgeiſt, deſſen ſich die elſäſſi— 
ſche Sage bemächtigt hat, nämlich der 
des ſtolzen Königspalaſtes zu Paris, 
der Tuilerien. 
mit ahnungsvoller Geberde durchwan- 
delte es dafelbſt Gang und Säle, wenn 
der herrſchenden Familie ein Unglück 
drohte. Im beſonderen jedoch wird das 
rothe Männel mit dem erſten Napoleon 


2 “ui 4 | 
„zothe Deännel“ ift ein | nen Furie, 


Ernft, gemeflen und | nropics und alle ihre Kanaillen find 


meine Feinde! 
ı Rijticd, noch auf feine Partei zählen. 
| Auch Riftics ift mein erflärter Feind 
' und fönnte mir viel Uebles zufügen; 





in Verbindung gebracht, und zwar | 
baftet €8 zu jeiner Zeit nicht mehr am 
Zuilerienpalafte, fondern e# begleitet 
ihn auf feinen melterobernden Bügen, | 
um ihm mit Nath und Warnung | 
ihüßend zur Geite zu ftehen. So 
taucht e8 in Aegypten bei ihm auf, als | 
er noch Bonaparte hieß und eriterConjul 
war, und verkündet ihn, daß einjt das | 
fatjerliche Diadent jeine Stirn jhmüden | 
werde; vor Beginn des jpaniichen und 
ruffiihen Feldzuges und endlich auch 
vor der verbängnigreichen Schlacht von 
Waterloo läßt es feine mahnende 
Etimme vernehmen. 


Aud in Straßburg foll das rothe | 
Männlein fih dem KRaifer gezeigt has 
ben, und zwar in bem ehemaligen bi- | 
Ihöflichen Ralajte, der jetigen Biblio: | 
thef am Münfter, wojelbft er mit jeiner 
Semahlin Sofephine Ende September 
1805 vorübergehend gemweilt hat, Einige | 
Tage jpäter brach der nimmer raftende 
Manı auf, durdzog Schwaben und 
Baiern, drang in Dejterreih ein und 
ihlug die Rufjen und Defterreicher am 
2. December in der Dreifaijerihladt 
von Aufterlit auf’3 Haupt. Sm unjerer 
lärmdollen Gegenwart zeigt fih das 
rothe Männchen nicht mehr; e3 jcheint, 
als ob ed den Sturz feines Lieblings: | 
beiden nicht überlebt habe. inter dem'| 
Dünfterthurm, in einem tiefen, mit 
Wajjer gefüllten Gewölbe fol es be 
graben liegen, und nur da und dort im 
Elia bat ein Wirthshausschild feinen 
Namen erhalten, ohne daß man fich von 
der Bedeutung desjelben noch Rachen: 
Ihaft zu geben vermöcte. Unter den 
Gedichten des franzöjiichen Dichters 
Beranger finden wir eines, da3 unfer 
rothes Männlein und feine Beziehungen 
zum Raifer behandelt. E38 ijt über- 
jhrieben „Le petit homme rouge“, 
beicreibt aber den merkwürdigen 
Spufgeift in einer von der Bolfe- 
auffafjung jo ganz abweichenden Weife, 
da& wir e3 an diejer Stelle nur erwäh- 
nen. E35 mag im Anjhluffe hieran 
nicht unbeachtet bleiben, daß die rechts: 
rheiniſche Volksſage den Kaiſer Napo— 
leon mit einer andern Figur in Berüb- 
rung bringt, der bekannten Frau Holle. 
In einer Sammlung thüringiſcher und 
ſächſiſcher Sagen leſen wir darüber: 

„Im letzten Kriege (von 1812) kam 


ein jranzöjiihegMarjhall nah Nord: | 


haujen,-und wie er die Trümmer der 
Kuffhäuferburg jah und hörte, daß dies 
ein verwünjchtes Schluß fei, auf dem e3 
bei Nacht Niemandem Ruhe Iafje, rief 
er im Uebermuthe: „So will ich nächite 
Nacht dort oben fchlafen!“ under hörte 
auf feine Warnung, jondern ließ fein 
Seldbett auf dem Kyfihäufer auffchla- 
gen. Und als es Mitternacht war, 
jandte der Raijer Friedrich Barbarofia, 
der jeit undenflichen Zeiten anf dem 
Kyffhäufer wohnt, die Königin Holle 
Hinauf zu dem Marichall, er möge jei- 
nen Herrn, den Kaifer Napoleon, war: 
nen, nicht nad Rufland zu ziehen, denn 
bon da werde er nur in Schmadh und 
Noth wiederfehren, und er, möge dem 
Kaijer verfündigen, wenn er feinen 
Ruhm lieb babe, folle er Deutichland 
räumen, denn er, Kaijer Friedrich, dulde 
nicht, daß jein deutfches Bolf den Fran- 
win untertbänig jei, und ‚wenn ber 
atfer Rapoleon diefe Mahnung nicht 
böre, werde er in Jammer und Elend 

untergeben. 
Der Maeihall eilte am folgenden 
Morgen nad Halle, wo Napoleon jid) 
erade aufhiclt, und fagte ihm, was die 
önigin Holle ihm melden Tief, und 
alle Generäle und alle Soldaten baten’ 
den Kaifer, nicht nach Rufland zu ge 
ben; doc) er, wie er ivar, lachte fie aus, 
und das bat er benn büßen müfjen.“ 
Au) den Tod des Gewaltigen auf dem 
Et. Helena Hat der. 
dt:, die NRacheicht. 


| zu machen. 
H lihen Fehler habe ich Doch begangen, 


| ruhig regieren. 


| Natalie Ketichko. 


daß’ er verichieden "jei, fand allerörts 
wenig Glauben; das Bolf nannte fie 
eine lügenhafte Erfindung feiner Feinde. 
Auch in Straßburg und im GIfaß über- 
Haupt erhielt fich lange Fahre hindurch 
der Glaube, daß Napoleon einft mit 
den Mobren und Türfen zirrlüictehren, 
feine Feinde niederwerien und im neıtem 
Slanze jortan die Welt beherrichen 
werde. Gelbjt im Herzen von Deutich: 
land hat man etwas ähnliches geglaubt 
und Napoleon abermal3 mit Kaier 
Barbarojja und dem Kyffyäer in Ver— 
bindung gebradt. „Als vor länger 
denn 10 Jahren“ — jo erzählte man 
ih — „der berühmtejte Kaiier der 
neuen Zeit auf einer fernen Inſel ge— 
jtorben war uud die Kunde davon nad 
Europa fam, wollten die Leute nicht 
recht an feinen Tod glauben, und es 
fam ein Gejchrei aus, daß er in der 
Zürfei wäre erblidt worden. Zwei 
Männer aber haben auf dent Kyffhäujer 
eine Gejtalt gejehen im grauen Mantel, 
einen Kleinen dreiedigen Hut auf dem 
Haupte, mit fahlem Geficht und biigen: 
ben Augen, die jei durch die Trümmer 
geigritten und verfhwunden, nnd dar- 
aufdin jei ein gewaltiger Klang aus 
der Tieie erichollen, wie von Schwer- 
tern und hellen GErzen, daß der Berg 
erzittert und ein Stüd der Kapelle 
vollends eingejtürzt. GSeitderh fei der 
Rothbart erlojt und an jeiner Statt jige 
träumend und jinnend Napoleon.” 


——-222— ⸗ — 
König Milan's Klage, 
Das Parifer Journal „L’Eclaire* 
beröffentlicht einen fehr interejjanten 
Brief des Königs von Serbien. Das 


| an eine dem Könige nahe jtehende Dame 


gerichtete Schreiben jtammt aus dem 
Sabre 1887 uad Lüfte den Schleier von 
jenen geheimnißvollen Vorgängen in 
Belgrad, aus demen fich die jpäteren 
fraurigen Ereignifje entwidelten, Der 
König ichreibt unter Anderem: 

„Mein 2oo3 ift beflagenswerth. Bon 
allen Seiten bin ich von Feinden umge: 
ben und meine grimmigite Feindin ijt 
jenes Weib, das ich vorerft zur Für- 
in und dann zur Königin machte, 
Slauben Sie mir, theure Freundin, 
Kantippe war ein bingebungsvoller 
Engel gegenüber diejfer rumäniich-ruifi- 
Berflucht jei der Tag, an 
dem ich fie zum Altare geführt, ver: 
Nucht jei de3 elende Weib, das mich jo 
unglüdlih maht! Garaihanin, Hor- 


Sch kann weder auf 


mich bewahrt davor fein Name, der mit 


ı der Gejhichte der Dynaftie Obrenovica 
eng verfnüpft if. Garajchanin und 


———— ſind die ſchwerſten zwei 
dreuze, die ich zu tragen habe. 

Beide ftehen unter dem Einfluffe von 
Frau Natalie, und dieje Bedienten, aus 
denen ich zu meinem Unglüde Herren 
Ichuf, find jenem Weibe ergeben, um 


| meine Griftenz zu einer verzweifelten 


Ach, welchen unverbejjer- 


als ich im Jahre 1585 Garajchanin, 


 Horvatovicd und die ganze fortichritt- 


lihe Bande an die Stelle der Radikalen 


ſetzen ließ. Hätte ich e& verhindert, id) 


wäre heute ein glüdlicher Monardh; ge: 
tüst auf die radikale Bartei, würde ich 
E3 bleibt mir nur 
noch, um mich feiner zur bedienen, Nifo- 


' laus Chrijtics, der, dem guten Willen 


feines Water3 gehorchend, mir ergeben 
ift. Aus diejen Manne werde ich früher 
oder fpäter eineh Kabinetschef machen 
müfjen. Er und fein Anhang werden 
mir zur Trennung von dem Weibe ver- 
helfen, das ich Hafje und veradte. Ni- 
folaus Chriftics wird mich befreien von 
‚SH bin überzeugt, 
dag Mijalowics, dieier Clown der Bo- 
(itit und Diplomatie, der heute Madame 
Natalie Schmeichelt und ihr jchön thut, 


| wenn ich ihn erit zum Minifter gemacht 
ı haben werde, al3 der Erite bereit jein 
ı wird, in der Scheidungsangelegenbeit 


eine Rolle zu jvielen. 

Ich kenne meine Leute und weiß ihren 
Werth zu fchägen. An diejer Schei- 
bungsangelegenheit wird mich auch der 
ehrwürdige Metropolit Theodoſius un— 
terſtützen; das kann ihm ſpäter viel— 
feicht feine hohe Stelle foften, aber da- 
tan liegt ihm wenig, wem es ich 
darum handelt, einem Obrenovics zu 
gehorchen. ch muß jehr politiich vor- 
gehen; vor Allem ift ed nothwendig, 
1a ich die beiden Barteien, die Libe- 
talen und die Radifalen, verjöhne; daß 
ih Nifticd zur Demijjion veranlajie 
und ein radifales Kabinet bilde, zu dem 
ich Vertrauen habe und in weichem der 
tapfere General Gruicd, den ich als 
Auftrophilen kenne, die Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten überneb- 
men würde. ch habe gegen den KRaijer 
bon Dejterreich große Brlichten zu er- 
füllen und ich glaube, daß es jehr in 
meinem SYnterejje liegt, diejen Monar- 
hen und feine Regierung auf meiner 
Seite zu haben... . Auch darf ich nicht3 
witerlafien, damit der Zar jein Wohl- 
wollen auf meinen Sohn überträgt, der 
bald auf ihn dangewiejen fein wird. 
Wie ich da? herbeiführen werde, das ilt 
mein Geheimniß....So ftehen die An- 
gelegenbeiten. Wenn ih mandmal 
außer mir gerathe, glauben @ie mir, 
dann gejchieht dies nur, weil ich felbit 
Scham über mich empfinde Die ein- 
jige Urjache all’ des Ungemach3 ift diejes 
abjcheuliche Weib!".... 


Ein beſchwindelter Groß fürſt. 


Aus Bad Langenſchwalbach wird der 
Köln. Ztg.“ berichtet: Bei dem zur 
Zeit hier weilenden Großfürſten Mi— 
hael Michaelowitſch ließ ſich jüngſt ein 
junger Mann von militäriſchem Aus— 
ſehen, mit einer Anzahl Orden ge— 
ſchmückt, melden und ſtellte ſich als ruſſi⸗ 
ſcher Marine⸗Officier Namens Abramo⸗ 
witſch vor. Er klagte, in Folge von 


überſtandener Krankheit augenblicklich 


ohne Mittel zu ſein, und bat um eine 
Reiſeunterſtützung; er bedürfe einer 
größeren Summe, da er den Befehl er⸗ 
halten habe, ſich am Schwarzen Deere 
auf dem Sthiff Sinope“ einzuſchiffen. 
Der angebliche Marine-Officier gab 


über Berjonen und ee 


io genaue Aus de 


zu⸗ 
lch ent⸗ 


— 


fernt hatte, erinnerie ſich der Großfürſt 
berſchiedener Einzelheiten der Unter⸗ 
haltung, welche ihn die Echtheit der An⸗ 
zaben des Abramowitſch anzweifeln 
ließen. Er ſchlug den Milttärtalender 
nad) und fand zır ſeinem Erjtaunen, dag 
in der -rufitichen Matine eın Abramo: 
witſch überhaupt nich vorhanden ſei. 
Der Großürſt war das Opſfer eines 
Schwindlers geworden. Die Woltzei 
wurde benachrichtigt, die bald don 
Frankfurt die Mutheilung erhielt, daß 
Abramowitſch ſchon in vielen Bädern 
und größeren Städten ruſſiſche Familien 


in gleicher Weiſe angeſchwindelt habe 


und ſteckbrieflich veriolgt werde. Bald 
darauf beſuchte Abramowitſch, von einem 
Diener begleitet, wieder Langenſchwal— 
bach, wurde aber ſofort erklannt und ver— 
haftet. Es wurde feſtgeſtellt, daß der 
Feſtgenommene einen zwar echten, aber 
geſtohlenen ruſſiſchen Reiſepaß hatte, 
er nicht Abramowitſch, ſondern Lou— 
ſchelko heißt und aus Sebaſtopol 
ſtammt. Sein Diener und Helfershel— 
fer iſt ein gewiſſer Markuſe, Maler aus 
Nizza, der ebenfalls im Beſitze eines 
echten, in Nizza ausgeſtellten Reiſepaſ— 
ſes war. Den umſichtigen Maßnahmen 
der Schwalbacher Poltizei iſt die Ver— 
haftung der Hochſtapler zu verdanken, 
was um ſo mehr anzuerkennen iſt, als 
an kleineren Orten die Polizeimann— 
ſchaften ſelten mit ſo geriebenen Kunden 
zuſammentreffen. 


Ein Vatermörder. 


Gegen einen Vatermörder wird | 
gegenwärtig in Mailand ein Brocep | 
verhandelt, der durch die begleitenden | 
Umijtfinde noch bejonderesd ntereife be: | 
anipruhen dürfte In Billaitanıa 
(Rarabiago), einen Dorfe in der Nähe 
Mailands, wohnte die Familie des 
Seiler: Euttica, beitehend aus Vater, | 
Diutter und mehreren Söhnen, 


ruhiger Mann, 30 Jahre alt ijt., Ein | 
Nachbar der Familie Euttica, Ghiiim- | 
berti mit Namen, batte vor mehreren | 
Monaten während eine3 geringfügigen 

Nortwechield den alten Gutticg einen 

„malnato* (gemeinen lerl) genannt. 

Darüber wurde Luigi, ald er.es erfuhr, 

derart erboßt, dag er beichloß, feinen 

Bater zu rächen. 
noh kehrte er anjcheinend rudig vom 
Wirtdshanie heim, ging in die Küche, 
holte ein jcharied Mefjer und einen 
Knüttel und verließ das Haus. eine 
Eitern und Geihmijter, die Yuigi3 Ab- 
ficht merften. liefen ihm nad und juc- 
ten ihn zu beichiwichtigen und von jeinem 
Vorhaben abyubringen, wodurch Luigi 


| ichmand, 
ſchrecklich geſchimpft über die Rückſichts— 


von 
welchem der älteſte, Luigi, ein fleißiger 


Am ſelben Abend | 





noch aufgebrachter warde und ſich los— 
zureißen ſuchte. 
fich der alte Water vor den Sohit und 
gebot ihm energiich, nah Hauie zurüd: 
aufehren. 
liche. Quigit ihat, ald ob er feinen 
Boter nicht fenne, verjegte ihm einen 


wuchtigen Schlag auf'den Kopf, jo dai | 


dieier jofort todt zu Boden janf. Die 
anderen Qeute, die herbeigeeilt waren, 
frchten fi) de Vatermörderd zu be- 
mächtigen, drohten ihm mit Knütteln 
und Stöden, diejer bieb jedoch biind- 
Iing3 um fi, vermundete dreizehn 
Nerfonen und trieb alle in die Flucht, 
jo daß er allein zurücdbiieb, Was nad): 
ber geichad, darüber ijt man nicht im 
Klaren. i 

E83 wird erzählt, dag Luigi, als er 
nach Haufe fam und man ihm jagte, dat 
fein Water tobt jei, fieh fehr eritaunt 
zeigte und in lautes Weinen ausbrad. 
Am nähften Tage ging er, wie gewühn- 
lich, auf’3 Feld an die Urbeit. Als er 
daielbit einen Knaben antraf, fragte er 
ihn, warum die dirdhengloden läuteten ? 
„Weil der alte Seiler Euttica geftorben 
iit,“ Yautete die Antwort des Knaben, 
der Luigi nicht kannte. Da fant Luigi 
auf die Steine nieder und mweınte bitter: 
ih, fich fortwährend befreusigend, dann 
verichwand er in dem jzeideriu uud fehrte 
Abends nicht heim. Am nächſten Tage 
jedoch erichien er zum großen Eritaunen 
der Dorjbewohner und jchloß fich ent- 
blögten Hauptes bem Leihenzuge an, 
ohne dak ihn Jemand zur Rede fteilte, 
Sa, er fragte jogar einen Bauern, vo: 
ran fein Vater eigentlich gejtorben jet. 
Man antwortete ihm, das er jelbit ihn 
erichlagen habe. Luigi jah Alle ver- 
wundert an und faate, er erinnerte fich 
deiien nicht. Nach vielem Zureden 
überzeugte er ji endlih davon, daß er 
der Mörder fei, und ftellte fi) frei- 
willig dem Geridt. An einem ber 
legten Tage hat nun gegen ihn ber 
Proceß wegen Natermordes ımd Ber: 
mwundung mehrerer Berjonen begonnen. 
Buttica Ieugnet nicht, bedauptet aber, er 
fünne fih an gar nicht3 erinnern. Einige 
Beugen behaupten merfwürbdigermeiie, 
e3 wäre möglich, dat der alte Quttica 
in dem Contlift durd) einen Hieb ge: 
tödtet worden fei, der nicht von Luigi 
ausgegangen it. Der Fall ift jebr 
räthielhaft und dürfix durch die Proceß— 
verhandlung jchwerlih gänzlih aufge 
Härt werden. 

Die Majeftät des Voltes. 

Bon eineme Deutichen, der während 
der Bundesieier ın Et. Gallen weilte, 
erhält die „Franki. Ztg.“ folgende Zu- 
fchrift: „Die Mageität des Volkes bat 
noch, nie in meinem Leben in jo mädti- 
ger Weile auf mich eingewirkt wie in 
St. Gallen anläglih der Bundesfeier. 
Auf dem wunderhübich gelegenen Rojen- 
berg, hatten fich zmwiichen 15,000 md 
20,000 Menjchen veriammelt. . An der 
Nordhalde jtanden fie Kopf an Kopf 
gedrängt: Väter, Mütter, Kinder, Her- 
ren neben Knechten, Arbeiter neben 
Sabrifanten, ein herrliches jarbenbun- 
tes Bild. Iinten war die Bühne ber: 
gerichtet, aus mwelher Schweizerjüng- 
linge Scenen aus „Wilhelm Tell” auf- 
führten und der gewaltige Männerchor 
der Stadt Vaterlandslieder jang. Den 
Slanzpuntt aber bildete die Heitrede 
des Reallehrers Brafiel. 

Mid ging ja die Feier eigentlich we: 
nig an; al3 cher die ganze Menjchen- 
maſſe entblößten Hauptes baftand, des 
Redners Worten lauſchend, die daher 
firömten, wie ein freier bach der 
Schweizer: Alpen, ald-ich die Weihe, die 
über dem Ganzen lag, empfand, bie 
Thränen 


— ige 
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In ſeiner Angſt ſtellte 


Da geſchah das Unglaub- von Al 
die Abfälle von Schlächtereien, conden— 





ben, damit ſie auch ſchon etwas ein ſau⸗ 
gen möchten vom vaterländiſchen Geiſt, 
der aus des Rebners Bruſt quoll, da 
hab ich auch mein Haupt entblößt vor 
der Majeſtät des Volkes. Wir haben 
in unſeren Parlamenten auch gute Red- 
ner, aber noch nie in meinem Leben 
babe ich eine ähnliche Wirtung des 
menſchlichen Wortes und Geiſtes anf 
eine Bol'sveriammiung ausüden ſehen. 
Mit rauſchender Begeiſterung ſang dann 
das ganze VBulf das Yturli-xıed, Turner 
führten Morgenitern: und Delebarden- 
reigen auf, das Volk mwognte auf und 
nieder, erfriichte jich im Schatten der 
Bäume, die Stadtkapelle jpielte, hier 
jangen dfe Sänger — e3 war ein wune 
derprächtiger Tag und jeltiam für einen 
Deutichen: ıch jah den ganzen Kachmit: 
tag feinen — Voliziften, und doch dieie 
mujterhaite Ardnung! das gab mir viel 
zu denken. Leſer, denk' auch Du dor— 
über nach!“ 
— 
Schönes Waſſer. 

Von vielen klugen Leuten, namentlich 
ſolchen, die in New Nork wohnen, wird 
die dort unter der Bezeichnung Waſſer 
zur Vertheilung kommende Flüſſigkeit 
nur zum Waſchen gebraucht. Wie weiſe 
dieſe Leute gehandelt, geht aus der Un— 
terfuchung hervor, die jetzt von einigen 
Beamten des New NYorker Sanitäts— 
rathes über die Bezugsquellen des Cro— 
on Waſſers vorgenommen wird. 

Bereits vor einigen Jahren wurde 
eine ſolche Unterſuchung vorgenommen 
and was die Waſſer-Erforſcher damals 
an das Tageslicht brachten, war io 


| Ihmusig und ſtinkend, daß bei dieſen 


Leuten die Luſt am Waſſeririnken ver— 
Es wurde auch damals 


loſigkeit der Vettern vom Lande, die 
da alaubten, für das ſündhafte New 
Dorf ieten ihreYibiäle gut aenna, wenn 
fie erft ihön geiwaichen würden. Hätte 
der New Norfer Sanitätirath damals 
ernſte Schritte getban, dieie im wahren 
Sinne des Wortes heuslichen Zuftände 
abzuändern, jo würde heute New York 
vielleicht nicht zur Erienntnig gefommen 
jein, taß es, foweit der Erotoniluß und 
deiien Zweige in Betracht Fommen, 
nichts .trinfe, wie verdünnte Miftiaiche, 

Die Berichte, welche die beiden Dat: 
toren jandten über das, wa in die betr. 
Flüffe und Bäche abgeführt wird, aus 
denen New Nork jein Wafler betömmt, 
iind entieglih und im höchiten Grade 
bejorgnigerregend. An einem Seit, 


| Breifierd genannt, durch ‚weiches der 


Bach Tonetta fließt, wird das ganze 
Abzugs-Kanalſyſtem des Ortes in die— 
ſen Bach geleitet und in verdünntem 
Zuſtand in die New Yorker Waſſer— 
Reſervoirs gebracht! — In gleicher 
Weiſe findet der Inhalt von tauſenden 
von Abtritten, Pferde und Kuhſtällen, 


ſirte Milch- und anderen Fabriken, u. 
ſ. w. ſeinen Weg in dieſe Bäche und 
kleine Strömen, die New Nork mit an— 
geblichem Waſſer verſorgen 

Offenbar wird ein Glas reinen Waſ— 
ſers bald eine ſo große Seltenheit wer— 
den, wie Bier, das nur aus Hopfen und 
Malz angefertigt wird. Es wird Zeit, 
daß unſere Chemiker etwas entdecken, 
was die Stelle des Waſſers einnimmt. 

Br. Fr. Vreſſe. 


— — — — — 


Augenleiden 


Frau John Smith, 
166 Napoleon Plaee 
wohnhaft. ſagt: Meine 
kleine Fannie würde heute 
blind ſein, wenn ich ſie 
nicht im Januar vorigen 
Jahres zu Dr. Deal aes 
bradt hätte. Gie hatte 
beinahe fett der Geburt an 
Augenentzündung : und 
Gatarrh de3 Kopfes gelits 

pP ten; jeht jedoch fühlt fie 
fih volltommen wohl. 
Nachitehend folgen einige 
Adreiten non Patienten 
die von Dr. Deal geheilt 
Wurden: 


Mr’. Nid Scheitler, 751 Fulton Str. 
Dirs. Mary Zwisheimer, 51 Barber Str. 
Baltentine Dionfel, 280 Wallace Str. 
Mit Klarn Eiuter, EAN. Paulina Str. 
Diik Garrie Grid, 401 S. Morgan Str. 

Außer diejen fünnen Hunderte von ſonſtigen Adreſ⸗ 
fen auf der Offtce vorarl:at wegen. 


DOCTOR DEAL, 
Difice MeBiders Theater: Gebäude, 
84 Ost Madison Str., Zimmer 44. 
Nehmt Haupteingang-Elevator. 


Behandlung aller Hrantheiten des Kopfes, 
der Naſe und des Halſes. 


Aupafjen von Brillen eine Specialität. 
(#° Catarrh curirt. 2 
Gounfultation frei. 

OftreGtunden: Bon 10 Uhr Vor. bis 2 Uhr Nam. 

Dr. Deal bejandelt Augenfranfgeiten in Chicago 
feit Anguft 1865. Wag. Nas 


Hämorrhoiden. 


6 "int ein uits 
. Mittel zur Heilung von Süs 
wmorrheibden.. Die Anakesis 
iſt in Apotheken zu baben; 
ird auch nach Empfang de 
Vreiſes, 81, koſtenfrei zuge⸗ 
jandt. Broben umjonft von 
P. Neustaedter20» 
P.O. Box 2416, New Yorp 


Corpulenz curirt. 

— —— 
Te udn 
38 Hexzleiten, 








# fir ınich getan. Mary Mamage, Rap, 
as —— eh nenta =. 
zulare unb «breifice mar, von 
r-O.W.F-SRYDER, MeVicker's Thsatre.Chicago 


Die beten und m Bruch⸗ 
bander tauft man ritan⸗ 


— —— — 
Allen B. Wrisley's 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
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ASK YOUR GROGER FOR IT. | 
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Wenn die Lügen am größten, 
iſt die Niederlage am nächſten, hieß es 
auch bei dem chileniſchen Dictator Bal— 
maceda. Kaum hatte er durch ſeine 
Geſandten in allen Ländern die vollſtän— 
dige Vernichtung des Rebellenheeres 
nerfündigen laffen, als er felber furdt- 
bar auf’8 Haupt gefhlagen wurde. Die 
Verftärkungen, die er bei der plößlichen 
Annäherung der Aufftändifchen für fein 
Heer gepreßt hatte, ermwiejen fich als 
werhängnißvoll für ihn. Denn die 
swangsmeife ausgehobenen Leute benüß:- 
ten bie erjte Gelegenheit, bie ihnen ge: 
Hieferten guten Waffen gegen Balma- 
eeda zu fehren und fih mit dem Con 
greßheere zu vereinigen. Da ferner der 
Waffenftillitand, während deffen Bal- 
maceda neue Truppen herangezogen 
hatte, auch von feinen Feinden gründlich 
ajasgenützt worden war, fo hatten Yeb- 

re am Entjheidnngstage nicht mehr 

gen ein zahlenmäßig jtarf überlegenes 
Heer zu fämpfen. In allen anderen 
Bunften aber waren fie von vornherein 
im Vortheil gemwefen. Daher Fonuten 
fie fhon binnen fünf Stunden die Re- 
gierungstruppen vollftändig auseinan- 
deriprengen und als Sieger in Balpa= 
raifo einziehen. Der Yubel, mit dem 
fie dort empfangen wurden, läßt darauf 
Ihließen, daß bie öffentliche Meinung 
thatfählih auf ihrer Seite jteht, was 
vor einigen Tagen noch jehr zweifelhaft 
war. 

Zum Xerger aller verjtändigen Leute 
in den Ber. Staaten hat ihr Vertreter 
in Chile, der eirifhe Mordverjchwörer 
Patrid Egan, von allem Anfang an in 
der heftigiten und unpafjenditen Weife 
für den Tyrannen Balmaceda Partei er: 
griffen. Des Gejandten Sohn ftand im 
Dienite des chilenischen Präfidenten, und 
ber Gejandte felber fol mit Pebterem 
„Seihäftsverbindungen“ unterhalten 
haben. Statt fich jtveng neutral zu hal- 
ten und unferer Kegierung die Wahrheit 
mitzutheilen, warf Pat fi deshalb ge: 
radezu zum Anwalt und Wortführer des 
Tyrannen auf. Es wurde ſeinerzeit all— 
gemein als eine Schande für die Ver. 
Staaten bezeichnet, von einem ſo anrü— 
chigen Kerl wie Patrick Egan, der erſt 
wenige Jahre im Lande anſäſſig war, 
in Chile vertreten zu ſein, und viele 
republikaniſche Blätter ſprachen damals 
die Hoffnung aus, daß der Geſandte ſo— 
fort nach ſeiner Ankunft werde zurückbe— 
rufen werden, aber für die Adminiſtra— 
tion war er gut genug, und auf die Ad— 
miniſtration allein fällt jetzt die ganze 
Verantwortung für ſein ſchmähliches 
Gehbahren. 

je die ſiegreiche Partei in Chile 
fi üßigt und ftatt der Rache die 
Milde walten läßt, fo mag das Land 
fi jchnell von den Folgen des Bürger: 
friege3 erholen, zumal derjelbe von kur: 
zer Dauer war und bas Volk nicht an: 
nähernd fo. in Mitleidenichaft z0g, wie 
unfer eigener Sonderbundstrieg, Das 
Bertrauen in die Dauerhaftigfeit der 
Zuftände it nun aber einmal erjchüttert, 
und ausländijches Capital wird dafelbit 
jhwerlih Anlage juchen. Blaine mit 
feinem Batrid * wird die amerika— 
niſche Geſchäftswelt ganz gewiß nicht 
dazu veranlaſſen können, mit Chile oder 
irgend einer anderen Erdbeben-Republik 
innige Verbindungen anzuknüpfen. 


Auch Sherman hat in den Wahls 
fampf in Ohio eingegriffen und fich 
ebenfalls bemüht, die Währungsfrage in 
ben Vordergrund zu jtellen.. Ohne der 
Treiprägungsplanfe der pennfylvanifchen 
Republifaner Grmwähnung zu thun, 
[hlug der alte Senator erbarmungslos 
auf die ganz Ähnliche Planfe der Demo- 
fraten jeines eigenen Staates los und 
— verbieb fih dabei ganz gehörig. 
Denn der Hauptbeweisgrund, den er 
gegen. den Freiprägungsfhmindel an: 
führte, paßt augenfcheinlich ebenfo gut 
auf die Finanzpolitik des legten republis 
kaniſchen Congreſſes. 

Sherman machte die Farmer darauf 
aufmerkjam, daß fie alle ihre Erzeug- 
ni im offenen Markt verkaufen und 
fiä Aynit denjenigen Preifen begnügen 
müffen, die ihnen auf Grund des freien 
Mitbewerbes geboten werden. Könnt 
ihr eö aljo billigen, fragte er dann, daß 
die Demokraten den Gilbergrubenbe- 
jigern das Recht einräumen wollen, 
ihr Gejammterzeugniß zu einem be: 
fiimmten Preije an bie Regierung zu 
verkaufen? Die Antwort muß jelbft: 
verftänblich verneinend lauten, denn es 
ift unter gar feinen Umftänden zu recht: 
fertigen, daß die Regierung für eine 
Menge Silber, die nur 76 Cents werth 
ift, einen Dollar bezahlt. Aber eben: 
fo wenig ift e& zu rechtfertigen, 
daß die Regierung wmonatlid 4,500,: 
000 Unzen Silber _ankauft, um 
den Marktpreis des Silbers in bie Höhe 
zu treiben. Gie hat für das angebotene 
Silber gar feine Verwendung und 
muß noch theuere Schatzgewölbe 
bauen, um es unterzubringen. Trotz⸗ 
dem kauft fie es an, damit 
die amerifanifchen Silbergrubenbejiger 
Bo Abjay für ihr Erzeugniß finden. 

Ssarum thut die Regierung den Far: 
mern, ben Schuhfabrifanten oder den 
Eifengießern nicht denfelben Gefallen? 
Weshalb fpeichert fie außer dem Silber 
nit au andere Waaren auf, um fie 
zur Grundlage für neues Papiergeld zu 
mahen? Diefe Fragen aufguwerfen, 
bütet Sherman fih wohlweislid. Er 
weiß fehr gut, da die Antworten auf dies 
jelben die angeblich confervative republi- 
fanijche Finangpolitit an den Pranger 
ftellen würden. 

So Kr die Republikaner fi be: 
mühen, die Finanzfrage zum „Haupt: 
iffue* zu machen unb-don ber Sol 


FE Kae! 


‚auszufneifen, fo wenig wird 
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das 
gelingen. Ihre eigene, Stellung zur 
Wührungsfrage ift zu zmeidentig, als 
daß fie fih mit Erfolg als Borkämpfer 
des ehrlichen Geldes anffptelen könnten. 
Sie werden gezwungen werden, tDitber 
zur Defenfive zurüdzufehren, nämlid 
zu der ausfichtslofen Vertheidigung des 
MeKinley’ihen Raubtarifs. 


Den Begenfeitigteitsfhwärmern 
wird es gewiß willtommen jein, daß der 
größte lebende Granf dem größten leben» 
den Staatsmanne die Ehre der Erfins 
dung aller und jeder „NReciprocität“ 
ftreitig mat. Er-Senator Blair aus 
New Hampfhire, ber no immer in 
Wafbington ift, weil der hinefifdhe Kai: 
fer ihn nicht als Gefandten annehmen 
will, hat an ein Wafhingtoner Blatt 
geſchrieben, daß die egenfeitigfeits- 
Flaufel der MeKinley’fhen Bill inWahr: 
heit weiter nits ift,. alö fein eigenes 
— Blairs -- Amendement zur Tarifbill 
von 1883. „Das Gehirn des amerifas 
nifchen Volkes ift nicht alles in einem 
Kopfe und au nicht in zwei Köpfen, 
nit einmal in den Köpfen fo großer 
Männer wie Präfivent Harriion und 
Staatsfecretär Dlaine. * 
ironifhen Ausfall fließt Blair feine 
Zuſchrift. 

Alſo im Haupte des größten unfrei— 
willigen Spaßmachers iſt der großartige 
Gedanke entſprungen, unſere beſten 
Kunden herauszuwerfen und die zer—⸗ 
lumpten Südamerikaner mit Gewalt in 
unſeren Laden hineinzubulldoſen! Der 
Plan iſt eigentlich in der That eines 
Mannes würdig, der den Golfſtrom an 
die Küſte von Labrador lenken und alle 
Handelsſchiffe, welche Weinfäſſer an 
Bord führen, in den Grund bohren 
laſſen will. Zwiſchen dem Genie und 
dem Wahnſinn läßt ſich bekanntlich 
ſchwer eine Grenze ziehen. Blaine und 
Blair — es iſt wirklich ein intereſſantes 
Zufammentreffen. 


Die Bevölterung unferes Nach 
barlandes Canada ijt in den lebten 10 
Jahren von 84,324,810 auf 4,823,344 
geftiegen, alfo nur um 114 Procent ge- 
wadhfen. Da nun in bemfelben Zeit: 
raum nad Ausweis des Aderbaudepar- 
tement3 886,171 Ausländer nad Ca— 
nada eingewandert find, jo müfjen min: 
deſtens 1, 100, 000 Canadier ausgewan— 
dert ſein, wenn man nicht annehmen 
will, daß eine natürliche Vermehrung 
durch Geburten gar nicht ſtattgefunden 
hat. Mit anderen Worten heißt das, 
daß die Auswanderung aus dieſem neuen, 
unentwickelten und geräumigen Lande 
verhältnißmäßig viel ſtärker iſt, als die 
Auswanderung aus den bevölkertiten 
Ländern Europas. Daran fann un 
möglid blos .die fchledhte Regierung 
fchuld fein, denn jo fehr aud) die Cana: 
dier mit Schulden und Steuern belajtet 
find, jo haben fie wenigiten® feine 
Heeresdienfte zu leilten, wie die Völker 
des europäifchen Feltlandes. E38 bleibt 
daher nur der Schluß übrig, daß Ca: 
nada im Grdßen und Ganzen ein uns 
wirthliches Land ift, welches feinen Be: 
wohnern feine vortheilhaften Erwerbs: 
bedingungen bietet. Und hieraus folgt 
wiederum, daß die Ver. Staaten fich 
nad) der „Angliederung” Canadas durd)- 
aus nicht zu jehnen brauchen. 


Lofalbericht. 


Neuer Pradhtbau geplant, 


Die alte „Urmöry“ des erften Re- 
giments muß fallen. 


Die alte „Armory“ des erften Regi: 
ments an der Jadjon.Str. wird in aller 
Kürze einem modernen Prahtbau Plag 
machen müffen. Die Herren Bomer: 
mat, Yarnum & Ware haben den 
Grund und Boden für die Zeitdauer 
von 99 Jahren im Namen eines biefigen 
Synbicates von den Eigenthümerinnen, 


Frau Mary Ludington und Frau E. %.. 


Barnes gemiethet. Der Miethöpreis 
beträgt für die erjten 21 Jahre 815,000, 
für Die weitere Dauer $16,000 per 
Sahr. Diefe Beträge wurden auf 
Grund einer Schäßung des gefanimten 
Objects auf $360,000, oder 828.12 für 
den Quadratfuß gefunden. 


Die ‚„„gefundenen‘ Diamanten, 


Die Schaufpielerin Annie Lewis von 
der Non Vonfon Truppe, fitt immer 
noh in ihrem Zimmer im TQiremont 
Houje und erwartet den „echten“ Ver; 
lierer der Diamanten, weldye fie vor: 
gejtern Abend auf der Straße gefunden 
hat. Allerdings erhielt die junge Dame 
Ichon eine ftaunenswerthe Menge von 
Befuchen folder Leute, die vorgeftern 
Abend fünmtlih Juwelen im Merthe 
von 81000 in der Nähe bes Tremont 


"Haufes verloren haben wollten, e8 mar 


indeß immer no nicht der Richtige un: 
ter ihnen. Der wird fich wohl auch bis 
zum feligen Ende der reflamefüchtigen 
Theaterheldin nicht einftellen Tönıten. 


Der Inqueft in Sahen der Tunnel 
Kataftrophe, 

Der urfprünglid auf geftern ange: 
feßte Inqueft über der Seiche bes bei der 
Erplofion im „Viermeilen “Tunnel ver: 
unglüdten Maurice Cal, wurde auf 
nächſten Donnerſtag verſchoben, da die 
nädjten Augenzeugen der Kataſtrophe 
noch nicht fo weit wieberhergeftellt wa: 
ven, baß ihre Vernehmung vor fich gehen 
fonnte. Diefelben werden übrigens den 
Gontraftor Onderdont unter den Be 
ftimmungen des Minengefepes auf Scha- 
benerfaß verflagen und.es wird behaup⸗ 
tet, daß ihre Ausſichten auf das Gewin—⸗ 
nen des Prozeſſes gute ſeien. 


Die ZwangsEAsphaltirung der 
Wabaſh Ave. 

Der bekannte Proteß der Bewohner 
ber Wabaſh Ave. gegen die ſtädtiſchen 
Behörden, wegen der. zwangsweifen As- 
ee ber Straße vor. ihren Häu⸗ 
fern, gelangt Taut Verfügung Richter 
Bromn’s am nähjten TAenftag vor einer 
Jury im ‚Gountygericht zur Verband: 
lung. Eine en 
nehmer find ald Sack e gelas 
den, um ihre Gutachten bezüglich der 


— 


Mit dieſem 


TE 
“. 


Ab endpoſt⸗⸗ Chicago, Samftag, den 29. Auguft 1891. 


Die Weltanspiellung. 
DPhoebe Eouszirts Täßt wieder von 
fih hören. 


nn 


Pläne für ein 400 guh Hoheßthurngebände. 


Tel. Phoche Comyins, die fireitbare 
Vertreterin de Staates Mifjouri, ift 
keineswegs ſo „geknickt“ als e8 eine 
Zeit ang den Anfchein hatte. Im Gegen⸗ 
theil, ſie hat den Kampf gegen ihre 
Colleginnen unter der Hand fort—⸗ 
geſetzt und hat jetzt ſogar eine gewiſſe 
Ausſicht, quaſi als Siegerin aus dem⸗ 
ſelben hervorzugehen. 

Die nädhjfte. Sigung der Frauenbe: 
hörde findet nämlih am näcdhjten Mitt: 
wod) jtatt und bei diefer Gelegenheit fol 
die von Frl. Phoebe anfänglih inne 
gehabte Secretärs-Stellung, welche bis 
jeßt von Frau Cooke zeitweilig verwal: 
tet wird, auf's Neue definitiv befegt 
werden. 

drl. Couzins, beabfichtigt nun, wieder 
als Kandidatin für den Poften aufzutre- 
ten. Gie hat zwar nur Ausjiht, unter 
gewiffen Bedingungen erwählt zu wer: 
den, doch handelt fie jhon der Dppofi- 
tion halber. Und daß fie für ihre 
Sade gearbeitet hat und fich jogar eines 
ziemlich ftarfen Anhanges erfreut, geht 
aus der Stellung hervor, melde frau 
Palmer, die Bräfidentin, der Angelegen: 
heit gegenüber einnimmt. Cs wird 
nämlid gejagt, ba man einen Compros 
miß beabfichtigt, und zwar auf folgende 
Art: Frl. Couzins fol wieder al Ge: 
fretärin gewählt werden gegen das Ver: 
fprehen, gleich Binterher ihre Refigna- 
tion einzureihen. Dann fol fie mit 
einer „ausländifhen Miffion“ betraut 
werden und fofort auf Reifen gehen. 
Auf diefe Weife würde man fie allerdings 
am Beiten os. ’ 

Mit einem Koftenaufwand von 8750, 
ooo ſoll ein Prachtgebäude hergeſtellt wer⸗ 
den, für welches Herr Bernhard Jacoby 
die Zeichnungen bereits entworfen und 
eh ereicht hat. Das Gebäude wird 400 
Fuß hoch werden und nur drei Stoc— 
werke enthalten, die durch 16 Stahl⸗ 
ſäulen getragen werden. Das erſte 
Stockwerk joll mit einem Marmorfuß- 
boden verjehen werden und genügend 
offen bleiben, um als Promenade dienen 
zu fönnen. Die anderen beiden werben 
als Obfervatorium, refp. als Reftaura: 
tion benußt und auf dem Dad) fol ein 
Garten angelegt werden. 

Der Verkehr wird dur adt Fahr: 
ftühle vermittelt und an jeder ber vier 
Eden des Gebäubes fol ein Drehthurm 
aus Stahl und farbigem Glas ange: 
bracht werden. 

Die „National Affociation of Ganned 
Food Paders“ bat um einen Pla von 
80,000 Duadratfuß Umfang für Aus- 
ftellung ihrer Produkte nadhgefudt. Zu 
diejer Gefellichaft gehören ca. 2000 Bes 
fißer größerer und Fleinerer Conſerven— 
Fabriken, in welch’ legteren die Grzeug: 
nifje von 2,000,000 Xcres Land ver: 
arbeitet werden. 

Eine Beantwortung des Gefudes ijt 
noch nicht erfolgt, diefelbe wird aber 
wahrſcheinlich zu Gunſten der Geſuch— 
ſteller ausfallen. 

Ueber unſere Nachbarſchaft Milwaukee 
kommt folgende Kunde: Angelo Neus 
mann hat an den „M. Herold“ tele— 
graphirt, daß es ein ſehr guter Gedanke 
wäre, die Bayreuther Feſtſpiele im Jahre 
1893, während der Chicagoer Weltaus: 
ftelund, in Milwaufee zur Aufführung 
zu bringen (damit unjere bier- und 
funftfelige Vorftadt Doch auch etwas ab- 
kriegt). Hr. Neumann felbit ift bereit, 
die Sade in die Hand zu nehmen. Cs 
beißt, in Berlin werde bereits viel über 
diefen Plan gejprochen. 


Mit dem Schreden Davon ge⸗ 
tommen, 


Drei Damen beftehen ein gefähr- 
liches Abenteuer. 


Zwei Damen Namens J. E. Roß, 
E. €. Huff, beide von 4049 Ellis Ave., 
und eine gewilje grau H. Wilky, welche 
fich hier von St. Louis aus auf Befud 
befindet, unternahmen gejtern Abend in 
einem von zwei feurigen Nappen gezo: 
genen Buggy eine Spazierfahrt an der 
Michigan Ave. Diefelbe verlief ausge: 
zeichnet, bi8 dem Gefährt an der Ede 
von Eldridge Court eine Dampffprike 
vorbeirafte, wodurd die beiden Rappen 
wild wurden, Durdgingen und fchlieklich 
mit einem Lampenpfoiten tollidirten. 
Sämmtlide drei Infajfinnen wurden 
dabei auf's Pflaſter geſchleudert, doch 
kamen alle mit einigen Beulen und 
Hautabſchürfungen davon. Das Ge⸗— 
ſpann wurde ſchließlich mit großer An—⸗ 
ſtrengung vom Poliziſten MeGinnis 
zum Stehen gebracht. Die Damen 
ſchaffte man per Droſchke nach Hauſe. 


John Hazle muß nach Jefferſon. 


Der TOjährige John Hazle von 524 
Ogden Ave., deſſen ſich unfere Lefer 
wohl noch aus früheren Berichten entſin⸗ 
nen werden, wurde geſtern wieder dem 
Irrenrichter Donelly vorgeführt, und 
von deſſen Geſchworenen als geiſteskrank 
erklärt. Der Richter verfügte darauf 
die Unterbringung des Patienten in der 
Anſtalt in Jefferſon, Hazle erklärte jedoch 
lieber Selbſtmord begehen, als in einem 
Irrenhauſe Wohnung nehmen zu wollen. 
Die Gefahr, daß der Bedauernswerthe 
dieſe Drohung zur Wahrheit macht, 
liegt leider um ſo näher, als er bereits 
einmal einen ſehr energiſchen Verſuch ſich 
zu entleiben gemacht hat, indem er ſich 
die Kehle mit einer Glasſcherbe zu durch⸗ 
ſchneiden verſuchte. 

Hazle ſoll bekanntlich ſein Leiden der 
Rohheit eines Poliziſten verdanken, der 
ihm nah dem Heumarkt-Attentat als 
angebliher „Anardijten“ den Knüppel 
über den Kopf hieb. 


&8 blieb ihm unvergeffen, 


Die Bundes Polizei ift eifrig auf ber 
Sude nah Chas..E. Stalker, welcher 
neuerdings wieder in ber Stadt gefehen 
worden ift. Stalfer follte bereits im 
vorigen December, auf die Anklage hin, 
Shlpb von 0703 30. Man Str. ge 

von: ifon Str. ges 
fanbt zu haben, verhaftet werben, : 
‚Jeineg Feſtn 


* 


a 


Der Brand bei Gteoel, Gooper 


Higgins und Dalton dem Criminal. 
gericht überwiefen. 

Geftern Rahmittüg wurben die Ver: 
Handlungen gegen die Erprefjerbande 
Higgins und Gonforten wieder aufge 
nonımen. Der Stensgrapp U. U. 
Odfielb betrat den Zeugenftand und 
ertlärte, bag er am 10. Auguft im 
Haafe No. 3447 Dearborn Str. eine 
Sigung der Berfchwörer belaufht und 
hierbei den Higgins ausrufen gehört 
babe: „Wir müfjen falfch [hwören, denn 
jonft können wir Wieje nicht. zum 
Brandftifter ftempeln und die Firma 
Siegel, Cooper & Co. mit in’8 Spiel 
ziehen.” Nach diejem Zeugen wurden 
die Herren Jfaac Keim, TIheilhaber der 
Firma, und Charles F. Wiefe, Auffeher 
in Dienjten derjelben, aufgerufen und 
beide erklärten kurz und bündig, daß 
ihnen über die Urfache des Feuers nichts 
befannt fei. Das Zeugenverhör wurde 
hiermit gejchlofien und Thomas Hig- 
ins ınd William Dalton unter der 
Unflage des Erprefjungsverfuhes und 
der Branbitiftung dem Criminalgericht 
überwiefen. Ihre Bürgfhaft wurde 
auf je 81000 feitgejeßt. 

W. 3. Anderfon und George Wafh: 
ington, die beide als Detectives ber 
Firma an den Verhandlungen der Ber: 
fhwörer theilgenommen hatten, wurden 
jelbftverjtändlich ftraffrei entlajjen. 


Jerry Dunn’s gefhiedene Frau. 


Wegen Baltens eines unordentlichen 
Baufes um $100 geitraft. ' 

Eine reich gelleidete, weißhaarige 
Matrone follte fich geitern vor Richter 
Wallace auf die Bejhuldigung bin ver: 
antworten, ein unordentliches Haus ge: 
balten zu haben. 

Die Angeklagte ift die geſchiedene 
Frau des notorijchen Jerry Dunn, der 
vor einigen Jahren in einem Kaffehauje 
an der ee Str, einen Sports: 
mann Namens Jim Clliott erichoR. 
Aus der Art und Weife ihres Auftretens 
im Polizeigericht Tieß fih erjehen, da 
fie ütber bedeutende Geldmittel verfügt, 
was atıch thatfächlich der Fall ift. 

Ein Bolizift und acht Zeugen be: 
{hworen, daß das Haus der Frau 
Dunn, weldes an der '30,. nahe ber 
State Str. belegen ift, ein „unordent- 
liches“ fei, für welche Befchuldigungen 
die Angellagte indeg nur ein überlege: 
nes Lächeln hatte. Anfänglich fah es 
denn auch thatfählih aus, al3 ob man 
ihr gar nichts würde anhaben FLönnen, 
denn, obgleih alle Zeugen beichworen, 
daß fie bei Tag und bei Nacht Leute bei= 
derlei Gejhlechts in das Haus hatten 
gehen jehen, mußten fie auf die Frage 
des gegnerifchen Abvofaten doch zugeben, 
daß fie dies an anderen Häufern aud 
bemerft hätten, wenn auch nicht in jo 
auffallender Weife. Was im Hauie 
felbjt vorgegangen war, wußte feiner 
der Zeugen zu fagen, und zwar aus dem 
einfahen Grunde, weil feiner udn ihnen 
darinnen dewefen war, 

Frau Dunn wäre vielleicht _ftraffrei 
entlafjen worden, hätte fie ji nicht die 
Bemerkung entfahren lafjen, daß, falls 
man fie in Ruhe ließe, fie das Haus 
verfaufen und ein Gefchäft aufgeben 
wolle, das ihr täglich 850 einbringe. 
Daraufhin wurde fie um $100 geftraft, 
gegen welches Urtheil jie jofort Beru- 
fung anmelbete. 


Ein mufteriöfer Fan. 


Ein gutgefleideter Mann, der Sprache 
und dem Ausjehen nach ein Deutjcher, 
erjchien geftern auf dem St. Bonifacius: 
Triedhof mit einer Kindesleiche, welche 
er dort zu beerdigen wünfchte.e Da ber 
Mann keinen Beerdigungsfchein vorzeis 
gen konnte, wurde er abgemigfen. Er 
begab fich darauf an die Ede der Law: 
vence Ave. und Clark Stt., legte bie 
Leiche dort nieder und ging feiner Wege. 
Das todte Kind wurde fpäter von einem 
Voliziiten gefunden und nah Najh's 
Morgue gebradt. 

bieder 

Schiffs» Karten billig. - Alle Li⸗ 
nien, — Geldfendungen. Sonntags 
offen bis 12 ihr. Kopperl & Dunss 
berger, 52 ©. Elarf Str. 


Kurz und Rem 


* Die befannte „Müllers Halle”, Ede 
North Ave. und Sedgwid Str,, ijt wäh: 
rend des Sommers vollitändig neu her- 
gejtelt und auf’8 elegantejte becorirt und 
mit Bildern unferer Dichterfüriten aus- 
geihmüdt worden. Die Herren Vereins: 
vorjtände find höflichit zur Belichtigung 
eingeladen, 

* Die „Title Guarantee & Truft 
Go.“ ift beauftragt worden, die nöthigen 
Vereinbarungen, betreffend das Grund: 
eigenthum, welches in Folge der projef: 
tirten Drainirungs-Kanalanlage ange: 
fauft werden muß,‘ zwifchen deſſen Be: 
figern und der Drainage-Behörde zu 
treffen. Für Prüfnng der alten und 
Ausfertigung der neuen Befittitel, Towie 
für alle fonftigen mit diefer Angelegen- 
beiten verbundenen Arbeiten hat die Be: 
hörde 817,000 bewilligt. 


* Die Globe Savings Bank, 225 
"Dearborn Str., unter Staats-Controlle, 
folicitirtt Spar und Ched - Contos, 
Keine zu groß. Keine zu Flein. 


* Der Kellner Benjamin Terrell wurde 
geftern unter der Anklage verhaftet, jeis 
nen Collegen Charles Elliott im Hyde 
Park Hotel zu verfjchiedenen Malen um 
Kleidungsftüde beftohlen zu haben. 

* Auf Befehl des Richters Henneſſey 
wurde der Viehhändler John Bradburn, 
welcher, wie bereits gemeldet, vorgeftern 
im Saale ber Viehbörfe feinen Bruder 
mit bem Mevolver bedrohte, in's Jrrens 
hoſpital geſchickt. 

*Nach einem vom Staats-⸗Auditor 
ausgearbeiteten Bericht über den Stand 
der Chicagoer⸗GStaatsbanken beträgt 
die Anzahl der letzteren 28, mit einem 
Gejammt =» Kapital von $12,177,000. 
Die Höhe ber Ein beziffert ji auf 
851,539,724 und die der Anleihen auf 
846,999,961: Die gefammten , Gut: 


— a 


fih. jedoß_feinez deſtnahme damals | Haben betragen 869, 187,011, mit Bers_ 
a RENT Kiigtein m ale Höhe © 
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Klar_gelegt. Mrs. Potter Palmer 


tdreibt: 


BOARD OF LADY-MANAGERS WORLDS COLUMBIAN COMMISSION, 
eNALLY BUILDING, CHICAGO, ILL., U. 8, A,, 18. Aug. 


Herren Bhillipfon Broß., Hierfeidft. — WBerihe Berren! 


Ein medicinifches und wundärzt 
liches nffitut hiefiger Stadt, das 
Cosmopolitan Dispenfary, Ede 
Wabafh Ave. und Madifon Str., 
hat von Zeit zu Zeit lange Eiften 
von Namen und Adrefien von Per- 
fonen veröffentlicht, van denen die 
Leiter des njtitutes behaupten, 
daß fie diefelben von verjchiedenen 
geiden und Krankheiten curirt ha- 
ben; fie fagen ferner, daß fie eine 
vollftändig eingerichtete Apothefe 
haben jowie einen großen Stab 
tüchtiger Aerzte, jeder ein Spezialiſt 
in feinem Fache. Sie behaupten 
weiter, eine große Menge Namen 
und Adrefjen von Perjonen zu be 
fisen, die ebenfalls von ihnen wie: 
derhergeftellt, aber bis jest nicht 
veröffentlicht wurden, jedoch in ih: 
rer Gefchäftsoffice auf Derlangen 
vorgelegt werden. Sie berechnen 
nichts für Rathertheilung und Un- 
terfuchung, empfangen jeden Befu- 
her privatim; und ihre Gebühren 
jeien ftets mäßig, bei vollftändiger 
Lieferung von Medizinen. Würde 
es nicht eine fehr gute dee jein, 
im falle Ihr an irgend einer chro= 
nifchen oder acuten Krankheit lei- 
det, diefelber aufzufuchen. und eine 
gifte jener geheilten Perfonen zu 
verlangen, um Eud; felbit von der 
Wahrheit zu überzeugen? Wenn 
Ihr findet, daß Alles der Wahr- 
heit gemäß ift, was ficherlich der 
Fall fein wird, und daß fie Euch 
heilen wollen und Tönnen, feid 
Ihr dann,nicht närrifh, wenn hr 
Euch ihrer wunderbaren Behand: 
lung entziehen? Es foftet nichts, 
ihre Behauptungen zu unterfuchen 
und mag für Euch von jehr großem 
Nugen fein. 

Fzegräbnin : Blumen und Blumenftüde ges 


liefert er. einer Stunde. Gallagherk, 
Wabaih Ave. und Monroe Gr. fblis 


Todes⸗Anzeige. 


hen und Belannten die traurıge Nachridt, ba 
unjer Heined Töhterhen- Mathilda Freitan, 6 Mo«- 
nate alt, nad langer Krankheit fanit entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet vom Tranerhaufe, 224 Ordard 
Str., am Sonntag den 30. Auguft, um 10 Uhr Mor 
gend nad) Goncordiasgrichbof ftatt. Um ftile Theil» 
nahme bitten die Hinterbliebenen 


2 Wriederida und Albin Freitag. 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſer geliebter Gatte, Sohn und Bruder Auguſt 
im Alter von 25 Jahren heute, den M. Auguſt, geſtor⸗ 
ben ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den 30. 
Auguft, um 1 Uhr Nachmittags, von 145 Wilmot Ave. 
nad Waldheim jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
2 Gattin Emma und Kind, 

Eltern Johann Lenz und Gattin, 
nebſt Geſchwiſter. 


Achtung, deutsche Soldaten! 


Ehemaligen deutfhen Soldaten gewährt der deutiche 
Landwehrverein Chicago kamaradſchaftliche Geſelligkeit 
wie die Wohlthaten einer Prantenunterftügungs: 
und Sterbefaffe. Yn.den Monaten Eeptember und 
Oftober fojtet der Eintritt nur $2. Anmeldungen wers 
den 636 Miliwantee Ave. jederzeit entgenenge- 
nommen. Die Verjammlungen finden am 1. und 8, 
Dienftag im Monat jtatt. a8 Gomite 


Deutihe Bauhandlanger (Hod Carri 
Union. Adtung! Gyekiai » Bere 


"Iung der beutfhen Bauhandlanger am Sonn= 


tag. den 30. Aug. Nahmittage 2 Uhr, in 36 
W. Taylor Str Halle BZwed: Beiprehung 
wegen dem Ausmarich am. 7. September wie aud an« 
dere wichtige Angelegenheiten fommen zut Verband» 
lung. Alfo, ale Mann am Play. Aug. Greis« 
ner, corr. Eecr. 24,26,29aug7 


Deutiche Brandye der „Brotherhood of 
Painter and Decorators‘‘, 
Regelmäßige Verjammlungen jeden: Donnerftag 
Abend 8 Uhrin Greifd Halle, No. 54 W. Late Str. 
Beihlofien wurde in der Verfammliung vom 10. 
Auguft, ih vollzählig an der Demonftration am 7. 
September zu betheiligen, 15,19,26,29,3laugll 


Alle Pianomacher 
mögen an der Veriammlung am Sonntag, 
um 3 Uhr Nachm. in 145 North Ave, theilnehmen. dI6 


Aurora Turn: Verein. 


Den Bewohnern ber Nordiveitfeite hiermit zur Nadh« 
richt, dak die TZurnfchule ded Vereind am Montag, 
den 31. Auguft, eröffnet wırd. Anmeldungen von 
Kindern iverdeit jedeu Tag, entiveder vom Turnlehrer 
Dscar Sputd, oder dom Verwalter der Dalle entge- 
gengenommen, wojelbft auch der Stundenplan jeder- 
zeit zur Einfiht aufliegt. mja0 

Der Zurn» Schulrath. 


Socialer Turn Verein 


Hierdurch zur Nahriöt, daß der Unterridt in allen 
Klajien der TZurnfhule am 1. September wieder 
beginnt. Schüler können in der Sozialen Turnhalle 
don Morgens 10 biß Abends 6 Uhr angemeldet werden. 

Dad Schulgeld beträgt, wie bisher, 25c per Monat, 
0 Der Turnrath. 


Hebammen - Schule 
(Chicago College of Midwifery). 


Das einziq segelmäige Hebammensnftitut im 
Meiten eröffnet jeın 16. GSemehter am zweiten 
Mittwod) ded Monaid Schtember d. S 

Nur reguläre, vom Staate authorifirte Aerzte ertbei- 
len den Unterricht. un11ja7 

Näheres bei E 

Dr. F. SCHEUERMANN, 191 North Ave. 


Müllers Halle, 


Ede Rortih Ave. und Sedgwid Er. 


Die beftgelegene Halleder NRordfeite ift vollftänbig 
tenopirt und auf das Elegantefte ausgeftattet worden. 
Diejelbe ift unter annehmbaren Bedingungen für 
DENN Goncerte ze. zu vermieten. Nadzufragen 

i 


Louis 3. Mueller, 
1 360 €. Rorth Ave., 2. Floor. 
m 4 — ——— — — 


Auoſtelunge· Ge daud · ¶ Sudlicer Eingang. 
: — Jeden Tag 


: Die Meltaud- : Phinipions 


ftellung. 5 " 
Ionen. Hniatur-Weltausftelung. 
Dffen von 9 Uhr Morgens bis 10 Abendd. 13augbiw3 


3u verkaufen: — - 


Kordjeite Banftellen! 
8625 uud Darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdivision, 


Bauflenen an Lincoln Mbe., Mddilon, und 
Grareland Ave. Senden uib 6 | 
fice: ı. _ 


re en 


te Weltausftelung en 
Zucht : 


ſehr lehrreich erweiſen für alle, die fie befichtigen, und dazu beitragen, das 


iniature if einzig und fehensmerth. Sie wird 3 ohne 


ereits 


Twachte Intereſſe fuͤr die Columbiſche Weltausſtellung in 1808 zu erhöhen. I ſpreche 
Ihnen meine Anerkennung aus für den Scharfſinn und die Geſchicklichkeit, welche Sie in der 


eranſchaulichung der Gebäude gezeigt haben. 
BERTHA M. H. PALMER, 


Mit vorzüglier Hohadtung, 


— Ausſtellungs-Gebäude. 


President Board of Lady Managers. 


— — — 
— — — 


Südlicher Gingang. 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


Die Weltausstellung in Miniatur. 


Ein Riefenmodell-Kunftwerk eriter Klaffe, 


Eintritt 50 Cents. 


Kinder 25 Cents. 


Sonntags, allgemeiner Eintritt 25 Cents. 


IF” Ein dentfhes Unternehmen, _=I 


PIC-NIC, 


Sonceri ımd Schaulurnen 


der 


Bereinigten 


Sänger und urner 


Zum Beiten ber Hinterbliebenen unjerer 
gemordeten und eingelerferten Genoflen 
findet jest am 


Sonntag, den 6. September 1891, 


ın 


Ogdens Grove 
Eintritt 25 Cerite die Person. 


EI Alle für den 28, um verkauften Tickets haben 
Gültigkeit. 


Am Falle ungünftiger Witterung findet 
das Feſt in 


Vondorfs Halle, 


Ede North Ave. u. Halſted Str., ſtatt. 


ſamiſas 


Großes Pic-Nie 


Sommernachtsfeſt 


er 


Deutsch-Amerikanischen Weltausstellung 


Damen- und Kinder-Chert, 
am Montag, den 31, Auguft 1891, 
im Kord-Chicago-Schüßenparf, 
Großes Eoncert, Teltreden, Kinder: und Volks: Be- 
Inftiguugen jeder Art; Hahuenſchlag. Topfſchlagen, 
Eadlaufen, Wurftidnnappen, Wettlaufen, Preidtegeln, 
Preisiiegen Pantomimen, „Raterna Magica”, euer 


iverf zc. 
Eintritt Sc. Kinder frei! 


Auarlell ‚Alpenrösli 


Pic-Jic in Stih grove 


didofad 


miad 


ift verfhoben auf 


Sonntag, den 30. Aug. 


18” Auf zur Insel! = 
Großes 


Thüringer Bogelidiehen 


—am— 


Sonntag, den 30. Auguſi, 
im Nord⸗ Chicago Schützen⸗Park. 


N. B. CIybourn Ave. und Lincoln Ave. Straßen⸗ 
Gar bringen die Befucher bei einfacher Zare bis zum 


Feſtplatz. dſa⸗ 
Das Comite. 


Excursion nah Michigan City, Ind,, 
an’n 30ften Auguit 1891, 
arrangeert von de 
Plattdütfhe Gilde Wännerchor, 
unner Bedehliguug det 
Plattdütlche Bilde Ziederkrang. 
Nuudfahrt 81.00. 

Affohrt von State Stv, Brüg Morgend Nlod 
bben. difale 

Affohrt von Michigan Eity Abends Alod jöben. 

Tidets jünd in de Plattbütihe Zeitun oe 
9 to 11 N. Halfted Str.. bi E. Goetiche 1149 Mil» 


waufee Ave., und bi Gebrüder Nauert, 191 bet 195 
North Ave., to hebbeıt. Dat Comite. 


Nicht aufgehoben! 


Da PIO-NIO dba Ridhard 
Wagner Loge 681 findet am Sonntag, 
den 30. Augufl, im Nord = Chicago 
Schützenpark ſtatt. Das Comite. 


Großes Preis-Begeln 
am Sonntag, den 30. Auguit, 
im Nord Chicago » Shüsßen:Parf, 


Verſchoben dom legten Sonntag wegen 
ſchlechten Wetters. 


Jean Wormfer’s Yaffpiele 


“ mit der neuen Operette: 
Die 


DHimmelsleiter, 
Beute Abend: 
SOLUMBIA HALLE. 
Ede 48. und Paulina Str, 

Morgen Abend: 


SOCIALE TURNHALLE 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str, 


Nähten Sonntag, den 6. Schtember, 
Wormfers $üdfeite Volkstheater. 
(Grapers Opera House.) 

Ede State und 4. Straße. 11 


Deutsches Theater in Wendels Opernhaus, 


1506 Milmaufee Ave.. Direction: Samillo Lundt und 
Hojeph Gliot. Sonntag, den W. Auguft 1891. Gröff- 
nung der Saifon, Gaftipiel bed Herrn Mar Pauli vom 
Stadttheater in Hamburg: Onfe} Bräfig. Anf.B Uhr. 


Zyroler Alpen: Sänger Truppe „„Edelweik‘‘. 
Dieje berühmte Truppe, beftehend aus fünf Perjo« 
nen, conzertirt Sonuta adımittag u. Abend, 
den 30. Auguft, in Jacobd Humboldt Bart Pa: 
villion, Ede Divifion Str. und California Ude. 
E#* Eintritt frei. - tfao 


Für Wirthe! 

Das Fahnenweihe * Sommernachts⸗ Feſi 

des Deutſchen Krieg ereind Zown of Late 

nbet am Sonntag, den 6. September, in OBtwalds 

arten, 53. und Halfted Str., ftatt. 

Die Baur 

x* Seitlichfeit wird am Sduntag, den 30. ». 

., bei BHil. Sander, 4302 Loomis Str., Nadım. 3 

um. berfteigert. Wirthe, welde die Bar zu renten 

ichen, wollen fi pünktlich ein finden. Comite 

momiſat 

5. Ward Bau⸗ und Leihe⸗Berein 

3e ttien » Einzahl n 

1891 nen, 
die Woche, per Aktie. 2008 
* Shah ®. Shaat, Setze, 


% 


22ag,jamifamts 


Achtung! 


Ds PIC-NIC 

der „Ubendpojt‘ : Träger 

ift in Solge des Regens am 
legten Sonntag 


verihoben worden 


und wird am 


Sonnlag, den 6. Sepiember, 


abgehalten werden. _ sms 


Erftes großes 


Finic und Sommernacisfell, 


deranfstaltet von der 


COURT MOZART No. 191, 1.0.F., 


findet ftatt am 


Sonntag, den 30. Anguft, 


in dem ihönen Zouifenhbaim, Altenheim, verbunr 
den mit Preistegelt und allen Volksbeluſtigungen 
u.f.w. Punkt 3 Uhr Nahmittagd Auffteigen des bes 
rühnten Luftichiffers. 
Tidet 25 Gents die Perjom. 

Bejuhher Finnen mit der Madilon Str. Gabelbahn 
bi8 zur 40. Str. und von da mit der electriihen Babrr 
biß zum Grove fahren, oder mit der Eifenbabn anFifth 
Ave. und Harriion Str. — Durch da8 Regenwetter 
wurde unfer Pıenic bis zum 80, Auguit verichoben, 
aufgeihoben ijt nicht aufgehoben. Zu zahlreihem Bes 
fud ladet ein Daseomite dofſs 


Elftes 


Jahres· pic· Nic und boſ ſsſeſt 


des erſt gegründeten Vereins 


"Bavaria”, 


am Sonntag, den 30. Unguit 1891 
— it — 
HOERDT'S GROVE, 
Ede Pelmont und Elybourn Ave. 
EP Elybourn Ave.»Cars laufen biß zum Grobe. 


Für Volfsbeluftigungen aller Art, wie Scheibene 
ihtegen für Mätner, Sad- ınd Wettlaufen für Jung 
und Alt, Habnenichlagen jpeziel für Frauen und nod 
ſonſtige Iinterhaltungen wird beftens geiorgt werden. 


‚Das Comite hat Alles aufgeboten, das Volksfeft zw 
einem gemütblichen zu machen. 22,29augil 


Tickets G Perſon 25.6Cts. Das Comite. 


Grotet Pie⸗Niec 


veranſtalt't von de 
Pladd. Gilde Gambrinus No. 11, 
‘ affholl’g in 
REICHS GROVE, 
Ede Eljton.und yullerton Ave., dofrja2 
Sündag, Den 30. Auguft 1891. 
Tidets 25 Cts. Damen in Herrenbegleitung frei. 





Luxemburger 


Dic - Nic und Rirmeß, 


veranitaltet von dem 


Independent Club Chicago, 


in Ogdens Grove, 
morgen, Sonntag, den 50. Auguft. 


Louiſenhain! 


Das Vicr⸗RNicr der vereinigten Südſeite⸗ 
Stämme des U. O. R. M. und des Südjeites 
Männerchors findet, wegen des ſtarken Regen— 
wetters am letzten Sonntag, jetzt am Sonn⸗ 
tag, den 6. September, ſtatt. Die ausge— 
gebenen Tickets haben volle Gültigkeit. 
frſas Das Gomite. 


Erfles Stiftungsfefl undPicnic 


—le3) —— 


Trierischen Unterstuetzungs-Vereins, 


morgen, Sonntag, den 50. Auguft, 


in Hillingerd Grove, Ede Belmont und 
Sheffield Ave. 


Zidtet3 25. Damen in Herren-Begleitung frei. 


Ertra-Jaln:Concert und Bal 


in Baer’s Dalle, 
Ede Milwaukee und Ehicago Ave. 
Sonntag, den 30. YHuauft, Abends 7 Uhr 
* Anftreten von Herrn Jof. Müller, 


unübertrefflich im Wiener Gouplet-Bortrag. 4 Damen, 
8 Herren. Xidetö 25c, rejerpirt ir. 


verfiegelte Offerten für Baar- 

Berlangt bilegien, alle Arten Spiele 2 
Bergnügungen auf dem vom Building Trades Council 
beranftalteten Picnic am Arbeiter«Zag, Diontag, den’7. 
September, im Norbdferte Schügenpart. Die ganzen 
2314 Ucres werden für das Picnic benust. Ale Ange 
Bote fiud bis u 28. August einzureihen. Adr.: R. 
Mation, 167 Oft Wafhington Str. * 21-28aug3 


Co. 
EmıL SIMON & 
Deutſche guchdruderei, 


393 E- DIVISION ST. 


— —— — —— 


UMZUG. 


Der Bartenderd und Waiterd Begenfeltige 
Anterftägungs-VBerein, früher 357 Sedgwid Gtr., 
deriammelt fi jegt jeden Dien ftag Abend in 74 
Ka&alle Ave. (Bogelgefangs Halle). Bereine und 
Logen können ftet3 mit guten Bartenders und Waiter® 
berieben werben. 2lagimO 


Dr. JOHN TASCHER 


beebrt fich. ergebenft anzuzeigen. daß er don feiner 
Neije zurücgefehrt ift und jene Braris mieder autige 
nommen hat: Office und Wohnung: Ede W. Ghi⸗ 
ago Ave. und PBanlina Etr. { & 


STOTTERN. 

Stammeln und jonitige Sprachkrank⸗ 
beiten: heilt gründlich und jchnel, 2185 
Kranfe bereitö geheilt. Unjere Erfolge find 
ausgezeichnet durch Ordensverleihung 
bes Deutfhen Kaifer, Zaren vom 
Nufland, König von Schweden, und 
von höchiten Ärztlichen Autoritäten auerfannt 


und empfohlen. ©. E. Zaras Heilen 
Wajadivobw 123 Peoria 5. pe Be 


Damen "> KNunden informire id von meie 


ner Daldigen Abreile. WS alleinige 
Behgerin des berüämten. 3 oien Gefiht3-Haam 


i amittels. 
ae an ea STR 


I 





Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


McVickers — Kepplers Fortunes. 
Ze — The Devils Mine. 

bicago Opera Houje — Sindad. 
Bam The County Fair, 

afino — Bariety. 
Lyceum — Vaudeiville. 
Vark Theater — Variety. 
Strand Opera Houfe — Yon Nonfon, 
Columbia — The Loft Barabdife, 
Alhambra — Mafter and Man. 

acob8 Academy — A Darf Secret. 

eymarfet — Fantadma. 

abifon Str. Opera Houfe — Girls in Reb. 
Windjor — Hands Acroß the Sea. 


Aus dem Gountyrath. 


Das Irrenhaus:Comite des Countys 
rathes hat beichlofjen, den Superinten: 
benten für öffentliche Arbeiten zu beauf: 
tragen, Angebote für Erridtung eines 
UAnbaues am Countyhofpital einzufor: 
dern. Der in Rebe ftehende Anbau fol 
befanntlih als Abtheilung zur Unter: 
bringung folcher Patienten benußt wer- 
den, die mit anftedenden Krankheiten 
behaftet find. Die Commifjäre Flem- 
ming und Thomas machten zwar Oppo- 
fition, indem fie erflärten, daß auch die 
im Hofpital-Diftrift wohnenden Leute 
berüdfihtigt werden müßten, welde 
gegen die Ausführung bes Projekt3 pro= 
teftirten, - Gen. Smith aber erwiderte 
darauf, daß er in nädjter Nähe des 
County: Hofpital3 wohne und von einem 
derartigen Protejt noch nie etwas gehört 
: Habe. Daraufhin wurde dann ber obige 


Beſchluß gefaßt. 
Schatz meiſter Lindemann geehrt. 


In Anerkennung feiner Berdienfte um 
das Gedeihen des Hamburger Elub und 
gleichzeitig” ald  Geburtstagsgeichent 
wurde Herrn Frik Lindemann, fenior, 


dem Schatmeifter obigen Vereins zu fei-. 


nem 50. Wiegenfeft, gejtern Abend in 
feiner Wohnung, 421 N. Clark. Str., 
von ben Mitgliedern des Clubs ein 
goldbefnopfter Spazierftod, mit Ham: 
burger Wappen und Namensjhrift ein: 
gravirt, durch den Präfidenten feierlichft 
überreicht. 

Der Befchenfte lud fodann feine 
Freunde ein, einige Stunden in feinem 
Yamilienkreife bei Gerftenfaft und Eöft- 
lihem Imbiß zuzubringen, welcher Ein: 
ladung denn auch fofort Folge geleitet 
wurde. Man verlebte eine Reihe wirt, 
li genußreiher Stunden miteinander. 


* An dem Wafhington Park follen 
demnädhft. auch Berjuche mit der Fünft- 
Iihen „Regenmacderei” angejitellt wer: 
den, %. 8. Quvenet, ein franzöfifcher 
Givilingenieur, will Heine Luftballons 
fteigen und in ber Höhe erplodiren 
laſſen. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereiht: Minnie Gray gegen Wm. 
A. Davidfon, wegen Verlafjens; Aus: 
gufta gegen Kofef Kovar, wegen Che: 
brudhs; Charles W., gegen Minnie €. 
Vinn, wegen Verlafjens; Margaret gegen 
Albert Peters, wegen Verlafjens; Louis 
gegen Annie Newman, wegen graufamer 
Behandlung. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


ohn Römer, Hattie Woods. 

an Spatos, Maria Heibler, 
ranf Kollath, Annie Zoch. 

Ernft D. Borglund, Evaldina Horborg. 

Sen3 Hanjen, Minnie Oljen. 

Sofeph I. Wright, Cora U. Lehr. 

Hejalmar Sohnfen, Lena Elefffen. 

Xeonard 3. Sauter, Snjan M. Schmibg. 

Sohann Burk, Hermine Hellmanır. 

Riliam Mahon, Bertha Schmwart. 

Carl £. Hammel, Caroline Heinmeyer. 

Heinrich Steinbadh, Katie Vatter, 

Kaymiez Kroll, Augufta Lajfi. 

Albert Audd, Delphie May Kraufe. 

—— Schwertfeger, Mary S. Hühnchen. 

Heinrich Dabbert, Friederike Bröggert. 

William H. Carl, Grace MeDonald. 

Thomas Sellers, Auna Waſhington. 

George F. Mann, Anna White. 

Vaclav Kanka, Mary Cech. 


Todesfälle. 


Im Nachſte henden eye wir Lie Vifte deu 
Deutichen, Über deren Lob dem Gefundheitamte got 
&en-geitern Mittag unb heute Nachricht zuging: 


ze Mann, 4015 W. Yale Str., 3%. 
unie Appelmann, Gentre Ave. und 19. Str., 19% 
Mathilde Freitag, 224 Orhard Gtr., 5 M. 
Arthur Hüdftädt, 396 W. ze Str,1J. 
da Schies, 211 Eleveland Ape., 25%. 
Kızzie Ariidmer, Gounty«Hofpital, 30 I. 
Sha8. Töpfer, 118 N. Pullman, 4 M. 
Chas. Miler, 390 _ 23. Str., 5 M. 
—— Pauly, 126 Mohawk Str. 7J. 

ohanna Boelkner, 1742 N. Aſhland Ade., 40 J. 
&tbel Spengler, 64_ 25. Str., 14 T. 

nnie Glüdauf, 363 Oft Indiana Str, 

fa Rabe, 573 N. Robey Str., 42%. 

Fr. Shmidtmann, Altenheim, 67 3. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
F. M. Smith, einſtöck. Cottage, Houſton 
Ave. und 80. Str., $1,0005 Anderjon & 
Sohnfon, drei dreiitöd, Wohnhäufer, 6945 
—6949 Union Str., 87,500; &. J. Johnſen, 
weiftöd. Wohnhaus, Sheridan und Belmont 
— 81,000; Mathias Hotart, dreiſtöck. 
u. 639 Fairfield Ave, 84,800; Emil 
eihmann, zweiltöd. Flats, 34 MeReynolds 
Str., 82,400; Charles Reimer, Anbau, 22 
Newton Str., 81,500; Mı3. Jahn, 16 New: 
ton Str., 81,500; Sohn Filielsti, einftöd. 
Store und Flats, 249 MW. Webiter Ave., 
1,800; R. — Flats, 637 
aplewood Str., 81,500. 


Marktbericht. 
Chicago, 28. Auguſt. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe, 
Gurken 5—10c per Did. 
Radieshen 10—1dc per Dib, 
Salat 10—15c per Died. 
Kartoffeln 81.65°—1.75 per Brl. 
erg 82.00—$2.50 per Brl, 
hI 50—60c per Kifte. 
Butter. 
Befte Rahmbutter &U—24e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 14—18c. 
Butterine BE vi Pfund. 
äſe. 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, 8Bee per Pfd. 
Neuer — 114—18e per Pfb. 
r e. 
Aepfel 75c .50 per Brl.; 
Meifina Eitronen 84.00—$7.00 per Kifte, 
Cal. Apfelfinen 84.50—86.00 per Kifte, 
Lebenbes Geflügel, 
ag 10c per Pib. 
11—11k F fd. 
Eule 9—EP; Enten 9—9%:, 


ıer, 
driſche Gier 154— 16. 
Hafer. 
Ro. 2, 84-344: ; DR 80—824t. 
. Ä e ar TR 


Brieflaften, 


Die Nehtöfragen werden deantwortet von 
Julius Goldzier, 168 Nandelyb Gr. 


U. A. 2. Das amerifanifche Bürger: 
recht ſchützt Sie in Deutſchland in ſolchen 
Fällen nicht. In die ſem Punkte wenig⸗ 
ſtens hat der Polizeipaſcha Ihrer Heimath 
Recht. Ob mañů Sie bei Ihrer Rückkehr nach 
Deutſchland thatſächlich in die bunte Jacke 
ſtecken würde oder nicht, können wir natürlich 
nicht wiſſen. 

A. R. Nein. 


C. Fr. S. Uebergeben Sie die, Sache 
einem biefigen zuverläfjigen Venfiongdnwalt. 

Alter Lefer. Wenden Sie fih an Rich- 
ter Blodgett Zimmer 36 im Regierungsge- 
bäude (Poſtgebäude.) — 

Franz H. Aus dem Namen Suevia ijt 
in fpäterer Zeit ba3 Wort Schwaben gemor: 
den. Die Sueven, obgleich feinerzeit über 
ein viel, größere® Gebiet als das ur 
Würtemberg verbreitet, werben denn aud) all» 
gemein als die Vorfahren der Schwaben bes 
trachtet. Genauerad wurde über fie erjt zu 
Cäjars Zeiten befannt, der dem mit jeinen 
Schaaren nad dem heutigen Franfreich vor: 
gedrungenen Heerführer Ariovift im Jahre 
48 vor Chrifti Geburt eine j hwere Niederlage 
beibrachte. 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Nachftehend veröffentlichen wir bie Bifte deraufdem Pofte 
amteingelaufenen Briefe. Alle in diejer Lifte angezeigten 
Briefe, welde nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten=g 
ftehenden Datym an gerechnet, abgeholt find, werden 
nad ber„Dead letter oflice* in Wafhington gefandt. 
Chicago. 29. Aug. 

1 Abraham Leo 206 Le Grand Emma 

2 Admann Fr 207 Sehmann Yojeph 

3 Acodus 8 208 Lehman Minna Frl 

4 Adamsti 


J 209 Leimbad) € W (2) 
5 Adamorm Antoinego 


210 Sepıne 
6 Adelftein Jacob 211 gewin &te 
7 Alten 8 


212 Lewin 9 
8 Altenberg Albert 218 Lewner Wladystow 
9 Anderejen Peter 214 Lierman Herr 
10 Angermann Dlarie Frl215 Link Auguft 
11 Antofiewicz Julian 216 Lobansfa 8 
12 Arnadiego Antonio 217 Lowe Auguft 
13 Arnold Fred 218 Laff Jgnag 
14 Baaber Xouiß 219 Lolvig Julia Frau 
15 Baca Mary Anna 220 Qufafaucefu Jazapafıt 
16 Baier Auguft 221 Diajerud MichLoß 
17 Bari Frl 222 Marszal Dlarcin 
18 Bartnicdy Wladystatw 223 Mardzal Jean 
19 Bartholone Louis 224 Matuszewsti Winad) 
20 Barljuct Yoieph . 225 Matyga Jgnaz (2) 
21 Bendova Antonio 226 Matsher Be 
22 Bengfton Petter 227 Matgoll Midae 
23 Benzaquen Louid 228 Mapdrinaz Jura 
24 Berana Sojeph 229 Meindl Geo 
25 Berdißzenski Anton 230 Meihad E 
26 Berg Peter 231 Meinete Auguft 
27 Berger Marton 232 zz. 3 
28 Bergrath Jacques 234 Mendrek Yan 
29 Bergmann Ch 
30 Bernftein Dude 
31 Berndetgan 3 
32 Beg Frieer Frl 
83 Beyer Erneft 
34 Bieichte Franz 
35 Binswanger S 
36 Blahas Vincent 
37 Blaßge Henry 
38 Bogapta Stanilauß 
39 Borneita Peter 


235 Menten Adam 
236 Mefiojednik fyranz 
237 Miti Waleng 

238 Milan Antonine 
239 Milinsti 3 

240 Mıtchel frank 

241 Monto Wojcidh 
242 Morbbrand M 
243 Moyen 6 

244 Muehlhahn Alma 
245 Muller Charles 
246 Mufolf SYojeph 

247 Natira Maryanna 
248 Neckar Joſef 

249 Newlander M 

250 Nisberg A 

251 Nochowicz W 

252 Nowel Yof 

253 Novy Hofef 

254 Offenburger Jofef 
255 Ottmannd Eilert 
256 Orzehomwali Jan 
257 Pachman Joſef 
258 Pachucki Stanislaw 
250 Paetzzer Rudolf 

54 Capader Fortunat 260 Palis Otto 

55 Chanoch Abell 261 Paſchen Theodor 
56 Chriſtniann Dora Frl 262 Paſimanski Joe 
57 Cichocti Anaſtazi 263 Paveſich Kozno 

58 Cieurpa Kalarzyava 264 Pawtowsti Kaspar 
59 Clum MI 265 Petlo Eliſa 

60 Eobzindty Simon 266 Perz Alois 

61 Euis Peter 267 Beterd Johanna Frau 
62 Gzehowästi Stanidlaw 268 Peterd Diarie yrl 
63 C;danati Walel 269 Beterfen {Friedrich 
64 GzohralstaPelagiaFrl270 Peters Herman 

65 Danfa Samuel 271 Vetrzelet Emanuel 
66 Deine Diary Frl 272 Spfeifer Karl 

67 Demma da 273 Blabe Hugo 

68 Denzer Wallburge 274 Philipp Adolf 

69 Didmann Albert 275 Pivek Hilda 

70 Diefmeyer William 276 Bodany Yofef 

71 Ditrich Ida Frl 277 Vodolsty Herr 
72 Dok Lina 278 Vohentoe Antonio 
73 Dorzyt John 279 VRolttoph Nathas 
74 Drifcpler Alwin (2( 280 Preß Johann 
75 Dribowid 9 (2 281 Praybylati Wojeidh 
76 Duszynafi ; 282 Buß John 

77 Dymitzowicz Jgnach 283 Pzas Jan. 

78 Dynundi Michael 24 Qu 

79 Egerer Johann 285 Rabinowig A 

80 Ehrhardt Franz 286 Rada Jacob 

81 Eiler Haver 237 Radtfe Herman 

82 Erhhoff Henriette Frl 288 Ramuf Fani 

83 Engelhard Wild, 2859 Reihnam Adolf (2) 
84 Epitein A 20 Repel Frank 

85 Erdmann Albert (2) 291 Rittmeriter Frau 
86 Erhhorft Hermann 292 Riopfa Wafll 

87 Ernftine Frl 293 Risna S 

88 Escker Hermann 29 Riftau Auguſt 

89 Faber of 295 Roduct Beonitß 

90 Frandrj A 296 Roege Mar 

91 Faftre © Monfieur 297 Rohde Henrie 

92 TFerencz Jan 298 Rohlat Anna 

93 u Reinhard (2) 299 Rommel Alerandex 


40 Boruejta Franceska 
41 Borkert Edward 

42 Boruh Jakob 

43 Brameier Fred 

44 Bredjeldt Willy 

45 Bringmann H 

45 Brofmann Peter 

47 Bronder Johann 
48 Brunner Rosle 

49 Bubl Dtarie 

50 Buhrle Antonio 

51 Butowäfi Stanißtaw 
52 Buttner Geo 

53 Cohn R 


94 _ Henrik 300 Rofin Sam 
95 Filmsti 3 301 Roste Julian 
96 Finger William 302 Rother Yojeph 
97 Sıfcer Wilhelmine 303 Rofin Louis (2) 
o8 Fotzke Ida 304 Roſtkowsti Joſel 
oo Friedberg Behre 305 Rojenberg 8 
100 Friſchkorn Dr C 306 Roszat Peter 
101 Sooe Johann 307 Rubin 9 
102 Gedeon Simon 308 Rubenowig A 
103 Gedemer Maria frau 309 Auegge Fred 
104 Gelhöheimer Fredrih 310 Salomo Johann 
rl 311 Samlow Herman 
105 Geiß Peter 312 Scibaß Anna 
106 Gerbdet Peter 313 Scheditwy Jgnaz 
107 Gerth Julius 314 Shiffman A 
108 Geyer Buftad 315 Schimmel Hedwig 
109 Gibasliewicg Mary 316 Schipet Hermine 
Anna 317 Schmeidler Siegmund 
110 Solit Johann 


318 Schmidt Auguft 
111 Gombeau Deretheu 319 Schinidt Heinrich 
112 Gordon © 320 


Schmoll ;xranz 
118 Grachala Wojecich 321 Schmuhl Guftad 
114 Graf Otto 322 Schneider Charles 
115 Grawadego Snacego 323 Schneider Zojef 
116 Greenberg A 324 Schuurr Lehmann 
117 Grouemeyer Ernft 825 Schoebel Ehrilt 
118 Grunipon T 326 Schonfeld Julia 
119 Grunwald Otto 327 Schopicraj Eva 
120 Grünwald Adolf 328 Schoul Ranjemer 
121 Grzestowiat Simon 329 Schramla Theodor 
122 Graybowäti Albert 330 Schröderzraujohanna 
123 Gucuer Gebhart 331 Schubert Chad U 
124 Hader Augufta Frl 3832 Schulz z— 
125 Hacon > 333 Shwar 
126 Had Jojeph 334 Schwinu Ignaz 
127 Händler Paulina 335 Schweiger Peter 
128 Hanis Carl 336 Seaar Hermann 
129 Haft M 337 —— a 
130 Hammerdmann X J° 333 Sebaltian fyrau (2) 
131 Hanjen Emma 339 Sebend Peter 
132 Hartling Frig 340 Send Dlaria 
133 Hartrieter M 341 Stunte Dantel 
134 Haſpszyke Wojacech 342 Siedledi Jan 
135 Hecht Henn 343 Silbermann N 
136 Heinz Gottfried 344 Sitoringli Martin 
137 Hellegrat Louis 345 Sturte Albertine 
133 Herziq Anton 346 Slabet Samuel 
139 Hermann Anton 347 Be ——3— 
140 Hillmaun Pauline 348 Sobolesfi Tells 
141 Qimbezojb Hr 349 Soyd Wojcih 
142 Hin Sruor 350 Sommergut Erneft 
143 Hiriberg & 31L,Spadarz Stanislaw 
144 Hoffmann Tranz 352 Specht Adam 
353 Spiegerewno Ulica 
elipe (2) 
ietra 
357 Stofe Karl 
358 Strachataztis W 
Bo Slrajmic Johan 
360 Streiber Karl 
351 Stozleg Adelbert 
362 Szatariendty Woctan 
154 Janos Katheröprung 363 Szarzunsti Kazwiesz 
155 Jamolsty AD 384 —— Jacwice 
106 Janſa Jau 365 Taglio Francesco 
157 ——— Martin 866 Traͤglowaky Jan 
udreas 367 Thum Emma In 
368 Tijcher Frida Frau 
) 369 Tlapa Jatob 
t 870 Trepanowäli Adam 
162 oehim Johanna 371 Treng Jojef 
163 Sohnjon Aug 872 TZunt A 
164 Juliusbarger Mag 373 Tukoßziewicgum J 
165 Junge W 374 Udwin RK 
166 Jurnr Heinrich 375 Tgftad Laura 
167 Kahl 376 Uhl Peter 
168 KRajrid Mitot 377 Ublir Hohan 
169 Rahmann Maria 378 Ullrich 
170 Ra 2 Ehriftian 379 Unger er 
171 Kath redboy Frau 380 Utterö Pet 
381 Schr anf 


172 RRebler ria za Bes * 
0 n 
#383 Bolte Kaguna 
384 Vollmar Buftad 


173 Kellner 
174 Keppler Emil 
! 85 Wagner Peter 
35 Walleinburger 


175 Retter Jacob 
176 Kierard Peter 
177 Rindervater Willie 
178 Rintel Charles 5 Frau 
179 Klawunn Albert 387. Weber Mine 
180 Klein Jacob Widow 388 Weinberg M 
181 Kloht Hermann 389 Weiß Johann 

30 Weibgerber William 


182 Kloje Auaufl * 


„Abendpoſt, Chieago, 


unter doppeiter Auklage. 


Melville B. Woods, der Beſitzer der 
Wirthſchaft No. 174 Clark Str., ſollte 
ſich geſtern wegen Offenhaltens des Pla⸗ 
Bes zu unerlaubter Zeit vor Richter Lyon 
verantworten. 

E3 ijt dies das Lokal, in welchem 
Frau Morris nach ihrer Angabe verges 
waltigt und. beraubt worden ift, über 


Da gegen Woods au) no eine Ans 
lage wegen verbrecherifchen Angriffs 
Ihwebt, wurde das Verhör wegen uner: 
laubten Dffenhaltens indefjen bia-Mon- 
tag verjhoben. 


* Der befanntli der Mißhandlung 
eines Jungen, Namens George Rabi: 
fung, angeflagte Bolizift Quigley Tieß 
geitern feinen Prozeß von Richter Scully 
zum Richter Blume verlegen, vor defjen 
Zribunal.die Verhandlungen am 5. Seps 
tember jtattfinden werden. 

* In dem Haufe No. 82 W. Adams 
Str. jtarb gejtern die 25 Jahre alte 
Minnie Pine aus Troy, "Pa. Diefelbe 
war längere Zeit frank gewefen, weigerte 
fi aber, fi) nach dem County = Hofpi: 
tal bringen zu lafjen. Da bie jet Ber: 
ftorbene nicht vor einem Arzte behan- 
belt worben ift, muß ber Todesfall dem 
Eoroner gemeldet werden. 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent dad Wort für s11e Ameisen 


unter Diefer Rubrit. 
Derlangt: Mäuner und Knaben, 


Verlangt: Ein Gigarrenitripper. 
Ave., Eor. Ajhland Ave. . 


— Zwei gute Bügler an Hoſen. 
5 


Sr Glybourn 
dojal2 


227 Bine 
famobil2 


Verlangt: 
Koft und Vogis. 4223 ©. Halfted Str, Ede 42. Str. 


Verlangt: Ein ge Rodichneider wird gewünscht. 
F. Weiland, 4648 Afhland Ave. 11 


Verlangt: Tinner, muß englifch iprehen. Gonns 
tag zwifen 12—2 Uhr. 33 N. Glarf Str. 11 


Derlangt: Ein Kellermeifter im Weingeihäft, Refe⸗ 
tenzen verlangt. Nähere bei Wr. Aujt, 162 Waih« 
a Str, Sonntag Morgen zwilden 8 und a 

x. 


Verlangt: Schneider, ein junger Dann, der 1 ober 
2 Jahre im Schneidergefhäft war, im Store zu ar- 
beiten. 515 Lincoln Ave. 1 


Derlangt: Männer für Eishaus iu Gryftal Lake. 
Nachhzufragen fogleich Kniderboder Eiß Go., 22. Etr. 
und Stuart Ave. 1 


Derlangt: Junge um das Peeunse zu 
— Sohn $3 per Wode. C. F. Baum, 222 u. 
et Str. 


Derlangt: Eine Perjon um bie Küche zu überneh- 
men. 159W. Harrijon Str. 0 


Verlangt: Ein Manıı um Gejchirr gu wafden im 
Reftaurant. 446 ©. Halfted Str. 0 


Verlangt: Guter Bujhelman bei Aug. Schwarz, 
126 Dearborn Etr. 5 


Derlangt: Ein Junge oder junger Dann zum Mor« 
a Eli Sohn 82.50, jpäter 83.00. 127 
aftings Str., hinten. 2 


Verlangt: Guter Schuhmacher, einer, der ım Store 
belfen fanıı. 316 Well! Str. frſas 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
helfen. 1061 Lincoln Ave. frſas 


Verlangt: Schauſpieler für hiefiges Volkstheater. 
Dfferten unter ©. ©. Aben poſt. frſamos 

— Ein netter Junge von 14 bis 16 Jahren 
für einen Bäder-Store ald Verkäufer. Zu erfragen 50 
MW. Randolph Str., Kirhhofs Reitanrant. ja0 


Ein verheiratheter Mann, um einen 


Derlangt: 
173 Ordard Str. frſas 


Kohlenwägen zu fahren. 


Derlangt: Jungen, nicht unter 14 Jahren. Nach 
rg Montag Viorgen, 31. Auguft, in der Ehicago 
laß Difg. Eo., 40. Str. und Wentworth Ave. dfja2 


Einige Agenten bei gu ae Verdienſt. 


Verlangt: 8 
eitaurant, 282 W. 12. Str. bw 


Näheres im Vehrendß 


Berlangt: Männer um Bau- und Beihverein zu ver- 
treten, Lohn oder Gommiffton. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. * 14j1-12{p1 


Derlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Montana und 
MWaihington, Kohn $2-82.50 pro Tag, 2 Jadre Arbeit, 
Fahrt nur $l4. 100 Arbeiter für Nortbiweftern Come 
bany in Jowa und Michigan. 100 I Meit Michigan 
Ertenfion und Dlönner für GSägemüblenarbeit, freie 
Fahrt. Rob Labor Agency, 2 &. Market Str., oben. 

2Z4auglw3 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


2äden und Kabriten. 


DVerlangt: Lehrmädden zum SKleidermaden. 231 
©. Sangamon Str. — ⸗ IX 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen, guter 
Lohn, — Arbeit. 617 Glenwood — su Dis 
vifion. famoll 


Verlangt: 3 gute Mafhinenmädcden und einige 
— an Röcken zu naͤhen. 6a2 Southport 
12 


Verlangt: 2 gute Maſchinen- und 2 gute Hand⸗ 
mãdchen an Cloats. 82 Werder Str. ein Blodnörke 
lid) von Divifion Str. und Humboldt Part. 12 


Verlangt; Gute Mafhinenmädden an 
näben. IN. Hoyne Ar ° 


— geist einnehmen 
DVerlangt: 2 Mädchen, um Schneiderei au er h 
Mı3. Brun, 29 Newton Str. * ’ eg 


Derlangt: Erfahrene Verkäuferin in Grocdery, 
Notion- und Toy-Store. Muß englifh und deutich 
ſprechen. Store an North Upe. Mbrefle T. 264, 
Aben dpoſt. 


— en un mn ns ansiin 
Verlangt: Handmädden im Rodihop, ftetige Ar- 
beit. 141 Cornelia Str. ’ vr * 


ee . 
Verlaugt: Finiſhers an 
u st: Finifh Hofen. Gentre Ave, und 


Hoſen zu 
5 


friamodis 


Berlangt: Ein gute Mädchen zu i 
Reftaurant. 175 Rabiior Er ” — 


Verlangt: Ein Madchen für allgemein Sarbeit. 
198 W. Raudolph en Salfteio. —8* arſi 


_ Berlangt: Drei Yandmäben an Ghopröden. 395 
u BHandmädden an Shopröden. nis 


ersehen een sans —[ [[ en 
Verlangt Gute Mafhinen- und Hanbmädden a 

Gloats. 423425 W. Siotfon Er * frfas 
Verlangt: Mafdinen- und Hanbmäd 

Röden. Gampftraft. TIN. aueh Str., lu. 

Wohnung 293 Dayton Str., nahe Genter. d—jal2 


erlangt: d Mä 

ven — 

der Maſchine, ſowie das Fertigmachen bon i 
Ezarras mftitut, 212 


®. 
2Bauglm? 


* Mi i “ 
1 perfette Rdatn. 160 B. Randelpheir., 
24auglwig 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mä ee 
arbeit. ren — But Selena — dur: 


Berlangt: Gin i 
| 


Verlangt: Gin nette Aindermädden. 860 Gentre 
Etr. ie 11 
‚ Berlangt: Gin brades, fleißiges Madchen il 
in der Walötäde. —S mo 5 


Berlangt: - Ein ſtarkes M = unb 
Hausarbeit. SS @=. 12. Etr. — 0 


: Gin deutihes Mä 
ie für Gab: abet > 108 Wine SBlanb 2 


Berlangt: Ein gutes deutſches für ge 
md ® t. i 
mebniht Oankamtil — 
Berlangt: Gin gutes Mädchen. 687 Milwaubee Ave. 


Ü Mazteb Mädgen für Gausardeit 


56 Me 
Berlangt: ; 
wöpnlige Hanharbeit 23 öimsterbne 17° Si 


Kamm ED „am 


Berlangt: rauen und Mädchen. 


* Sausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, in 


Ofs 
Be zu helfen und lei Hausarbeit. 587 Sa be 


Tra 


DVerlangt: Eine ordentlihe Haushälterin. Näheres 
Employment Office, 587 Larrabee Str. f 1 


Verlangt: Junges Mädchen. nicht unter 18 um 
einem Kind aufzupaflen und bei der Haußarbeit zu 
helfen. 546 N. Glarf Str.. obereß flat. Be 


Derlangt: Ein 358 2 
meine Hausarbeit. 550 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen fer allgemeine 
Hausarbeit. 76 Gentre Str. * 0 


Berlangt: Cine Berjon, um die Küche zn überneh- 
men. 159 0. Harrijon Str. 0 


DVerlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren 
leichte Hausarbeit. 247 Biffell Str,, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
75 Jay Str., im Store. 0 


Derlangt: Ein gute8 Mädchen für Hausarbeit. 
2872 Archer Ave. 11 


Berlangt: Ein beutiche® Mädchen für Hausarbeit, 
kein Mafchen. Sam Cohen, Kenfington, YUs., gegen» 
über dem Jlinois Central Depot. fiaınoo 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haud« 
arbeit, guter Lohn. 314 Wells Str. frfalı 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 107 Se 
minary Ave., amwijchen Center und Garfield.  frjail 


2 allge 
fü 4 


für 
0 


Verlangt: 1 t 
muß Loden, wajchen und bügeln können. 423 €. 
Divifion Str. im Store. frjal2 


Derlangt: Ein gutes Kücdenmädceu, daß etwas 
vom Kochen verfteht, im Rejtaurant. Lohn $4. 599 
Wells Etr. ſſao 


Berlangt: Eine mitwäjäßeige yrau als Haushäl- 
terin, deutihe vorgezogen. a jufragen zwiſchen 
7—8 Uhr Abends. 5N. Market Str. frjall 


Berlangt: Ein > Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 194 Dearborn Str. frfaß 


Verlangt: 500 Mädchen, befte Norbfeite Familien. 
Mrs. ApelL, 518 Wels Str. 25aglw4 


Verlangt: 50 Mädden für Haußarbeit; gute Bezab- 
lung. 427 €, Divifion Str. di-fa4 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 1061 Lincoln 
ve. \ fria8 


Verlangt: 100 Mädchen für alle vorfommenden 
ausarbeiten. SBerrichaften belieben epiman. 
rau Greg, Employnment Bureau, 494 MW. 12. Str. 

25ag2rn6 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 48 ©. 
-Peorin Str. bofal2 


Verlangt: Ein beutiches Mädchen, friſch ernge⸗ 
wandertes vorgezogen. 480 N. Clark Str. do—ia 


Verlangt: 100 gute Mädchen für alle Haußarbeiten 
für Stadt und Sand bei Frau Scholl 187 ©. Halfteb 
Etr. alwo 


DVerlangt: Mädchen aller Nationalitäten. rauen 
werden gute Dienitmädden beforgt. „The Eatidfac- 
tion", SEIN. Slarf Str. 18ag1md 

— Hausmäbdchen, Kindermädchen. Orderkd⸗ 
Sinnen, Diningroom- Mädchen, Mädden zum Beichirr- 
wafden, Haushälterinnen, Store-Mädchen, Scheuer 
mädden, Simmermäbden. Herrichaften belieben bor« 
gruss in dem neuen Einployment-Bureau, 

arrabee Gtr., nahe Wisconfin Str. 20augimt3 


Verlangt: 100 Mäddhen für Familien, Hotel3 und 
Reftaurants in Stadt und Sand. Herrichaften belieben 
dorzuipregen. Dustle, 448 Milwaukee Ave.  24auglw 


Derlangt: Sofort, Kddinnen, Hausarbeit, —— 
Ardeit. gindermädchen und eingewanderte Maͤdchen 
r die beſten Plätze in den fein ſten Familien bei hohem 
ohn, immer zu haben an der Gübfeite bei fyran 
Gerion, 2837 Wabaſh Ade. ws 


Verlangt; Ein reſpektables deutſches Madchen mit 
ee ftimme, guter Lohn. Nahzufragen 146 N. 
aulina Str., nahe W. Indiana Str. dofrja2 


Rerlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar« 
beit. 55 Blue J8land Ave., über Apotheke. v 1 


Derlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen 
wöhnlie Haußärbeit. 4403 Wentworth Ave. 
Verlangt: Sofort ein tüchtiges deutjches Mädchen. 
Guter Lohn. 136 €. North Ape. 12 


Berlangt: Ein Mädden-für leichte Hausarbeit bei 
Kleiner Familie. _ Lohn 3 Dollars. Gute Behand» 
lung. 81 Milter Str. 12 


Verlangt: Cine Frau zum Kochen und eine zum 
Helfen in ber Küche. 202 Ban Buren Str. 12 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 386 Racine 
Ave. 12 


für ge 
0 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Familien. 
Frau KRoellem 507 Sedgwid Str. glw12 


‚Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, wachen, 
bügeln und fonftige Hausarbeit. Nacdzufragen mit 
Referenzen 345 Ellis Ave. 2 


Berlangt: Eine gute Haushälterin. Keine jungen 
Mädchen brauden vorzufpreden. Nachzüfragen 
Bormittags, 187 €. Huron Str. bofrjal2 


BVerlangt: a Mödden für Privat, Hotel, 
Reftaurantd. Damen werden gut bedient. Mr3. 
Alvdensleben, 452 Milmwaufee Ave. »80jllmS 


Derlangt: Mäddhen für Privatfamilten. Pläge offen 
33 bis 36. Pläße frei. AbendP offen. Gen —* 9 
Cottage Grove Abe. 12n0bal7 


Verlangt: Gute Kühenmäddhen und Mädchen für 
alle Haudarbeit. geist ten werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 107 18, MOiunsmoll 


Verlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Arbeiter an Eloals und Schneiderinnen 
pn Lernen. Guter Lohn, ftetige Arbeit. 141 W. 
ivifion Str. fr—mol2 


Gtellungen fudhen: Männer, 


Gejudt: Ein Junge, 14 Jahre al, judjt Stelle als 
— in einem Echloffer, Mafhinen- oder Echrei- 
nergeſchaͤft. Adreſſe 957 35. Gourt. mija? 


ne Ein junger Mann, 18 Monate im Lande, 
draußen in Der iedenen Offices geweſen, ſucht Be- 
Häftigung. UM. 276, North Ave. famo12 


— — — — — — 

Geſucht: Ein erſter Klaſſe Barkeeper ſucht eine 

dauerude Stelle. Zu erfragen: 654 Lincolu es m 
amo 


Gefudt: Junger Mann mit rm = Erfahrung 
im Bier-Bottling-Geihäft, war lange Zeit VBormann, 
uht geftügt auf 1A Referenzen dauernde Stellung. 

dreile ©. 293 Abendpoft. 1 


© t: Bartender wünjht Beihäftigung. Ad 
u ebendboffr. ” ———— — 


—*Rx Ein guter Painter, Caltiminer und Ta⸗ 
peziver jucht Arbeit. Adrefje A. 2. 3 „Abend — 
amodi 


Gefudt: Ein erjter Klaffe Catebäder, guter Orna«- 
wmenter, jucht Stelle. Adr. T. 274 Abendpoft. 12 


Gefudt: Ein _erfter Klafle Cafesbäder und Orna- 
wmentor jucht beftändige Arbeit. 135 Gornell Sır. 


Gefndt: Ein Bäder juht Arbeit an Brod und 
Role. Adr. ©. 298 Abendpoft. 11 


Stellungen fuden: Frauen. 


Gefudht: Ein Mäden, daB in der Schneiderei und 
Hausarbeit geübt ift, jucht Stelle zur & der Haus · 
frau. 476 ©, Wood Etr. dofrja2 


aut: F Fe Stelle, 100 Die Gran — u 
agen Du Milding, 587 Barrabee Ei bofrja5 
(ug ehe —5 — 0 ee Rbhin. Su eriar 
geu 494 W. 12, Etr. ZBaugiw5 
gun Bäuerinnen! he — 5 en 
n. 92 Ordard Str., Hinterhaus. 
Geſu 


wünft in’ 
“ en — * en Ar 


Seſucht: Ei in den mittle t 
Eich als Gaush —* Adr. 105 — —S 1 


: € t Pläße b 
Pa a u 38 
Gefuät: Mi Beſchaftigu 
u eeneaveree 

4 Wittwe vo: tem 
— geichiat in 
allem, wäre geneigt als — au geben in einem 
feinen Haus, wo aud Kınder find, guten Lohn,oder 
als gute Kranfenwärterin, mit f Schriften ver» 
jehen. Updrefie: 411 Oft North Ave., 5. Flat, 3 Etod. 3 


Ge telle als Nach · 
— Be Rn 1 


Gejiudht: Ein nettes Mädchen, welches Biebe au Kine 
weit 
der Be, ja Bla für mie Rede — 


Karradee Str, nahe Wisconfin. —— 
Pr ft: MBälde in und anper vun. Haufe. 2” 


St: Gine aleinfiebende Grau wäniet eine-Gtelle 
Du Iterim die dau tun: 
Me en a Banken 


5 * * 
4 55 


Ein ordentliches deutices Mädden: 


ET r 


age TE 
Augebote. 


ugebote für Raſenlegung im Jackſon Park — 
lumbiſche Weltausſtelluñg. 

Chicago, I, 27. Hug. 1891. 
De — werden en m genommen in 
ber Of des Ober-Baumei! — 1* 
— *5 bis um 1 Udr Nachmittags des Tten 
September 1890 für die Lieſerung don o. b. Gars 
in Jadjon Park, fünfunddreigtg Mcre, mehr oder 
weniger, eriter Klaffe Rafen, in Hebereinftimmung 
mit den Gpecificationen, welde im diejer Offite zur 
Einfigt aufliegen. : 

Angebote müffen auf Formulare gefchrieben und in 
GSoupverte eingefchloffen fein, weldhe das Baubdeparte 
ment liefert. 

Der Oberbaumeifter refervirt fi daß Recht, irgend 
ein oder alle Angebote zurüdzumeiien. 

D. 9. Burnbam, Oberbaumeifter 
der Golumbiichen Weltausftellung, 1143 „Ihe Roofery“ 
Ehicago, Jlinois. frfamoil 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: Möblirte8 Zimmer, kleine Fami⸗ 
milie. 231 ©. Sangamon Etr. famo12 


Bei einer rubigen, finderlojen 


Zu vermiethan: 
Hudion nn. 


milte awei ordentlihe Zimmer. 
ınten, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. .50 Fremont 
Str. 12 


u vermiethen: 
Bettzimmer bei Heiner 
— nahe Wells 

Pearſon Str. 


Zu vermiethen: Ein moblirtes Frontzimmer mit 
feparatem Eingang an 1 oder 2 anftändige Beute. 208 
. Desplaineß Str. 0 


Zu vermiethen: Ein Stall für 2 Pferde. 781 
Hohdne Ave. 11 


Verlangt: Eine alleinftehende rau wünit Boar- 
ber3. 781 Hoyne Abe. en s . 1 


Detlangt: Koftgänger, 34 Dollars 
Privatfamilie. 496 29 14. Okt. 


Boarder verlangt: 
2332 La Salle Str., Vinten. 


‚Eine Wittwe wünjdht einige Beute in KRoft und Lo» 
— Amalie Zimmermann, 188 Willow Str., on. 
ourn. 


Ein hübſches Frontzimmer mit 
milte für zwei anftändige 
. und Ghicago pe., oben. 

famo12 


wöchentlich. 
famodill 


Derlangt: Unftändige Leute Edunen gute Board 
und reine Zimmer für 83.50 befommen. 629 Mil« 
waufee Ave. 12 


Yu vermiethen: Gut u nn — 
an einen anftändigen Herzen. Glybourn Aoe., 
Cor. North Ave. 12 


130 Obio, nahe Wells Str. Schöne Zimmer mit 
gutem Board $4. famol2 
Berlangt: 2 anftändige Boarderd bei einer allein- 
ebenden Wittfrau, Deutfhe vorgezogen. 4685 ©. 
fhland Ave. a mbil 


Zu vermiethen: Sront-Parlor für einen ober zwei 
Herren. 548 Barrabee Str. 12 


Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer für sun 


oder ohne Board. 362 Sedgwid Str. 


u dermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohie 
Koft, Privatfamilie. 56 Blue Aland Ave. 12 


gu vermiethen: Gin freundliches Yront-Bettzimmer 
mit feparatem Eingang an 1 oder 2 Herren mit 
Board in Privatfamilie. 508 Blue Island Ave. 


Ein junger Munn findet Board. 13 Yobhnfon Etr., 
8. Flur, binten. f John! 0 


Ein Herr_ oder Mädchen findet jchönes Schlafzim«- 
mer. 8 Dayton un im dar 19 Seh 11 


‚Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer an anftän« 
dige Herren. 284. 14. Str. unten, nahe Halfted. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer an einen Herrn. 
59 Wieland Str. 11 


Ein alleinftehender ruhiger Mann kann ein ſchönes 
Schlafzimmer befommen, wenn it 2 
Eine jhöne Heimath, feine weiteren Boarders. Kleine 
Familie. 539 N. Halfted Str. Bitte 3 Tage oben, 
vorne vorzufpredhen, * 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
KRoit. 48 Ordard Str. frjas 


Zu vermieden: Ein Boardinghaus. 188 Blad- 
hawf Str. friamos 


— — —— — — 
Zu vermiethen: Store oder Saloon. 1229 ©. 
Weitern Ave. frſamos 


u vermiethen: Wohnung von 5 Zimmern und 
Bad, elegant, modern und heil. 939 a: De 
tiamo 


Zn vermiethen: Schön möblierte Zimmer mit oder 
ohne Board. 906 N. Halfted Str., im 3. Stod. frjas 


Zu vermiethen: Gin freundlich möblirtes Zimmer 
für 1 oder 2 anftändige Herren bei kinderlofen Leuten. 
532 Auftin Ave, Eingang 2. Thür Paulina, fiad 


Eine alleinftehende Frau wünjht anftändige Boar- 
ders. 1341N. MWeftern Ave. frjal2 


Zu vermiethen: lat von 5 Zimmern, Bades 
immer uud Gefhäftsfeller, gut troden. 841 MW. 
ipifion Str. raugiwi2 
Derlangt: Ginige Boarbers, Privatfamılie. 310814 
Arder Ave. frfa0 


Zu dermiethen: Ein neuer Store mit 4 Zimmern und 
Stallung, pafiend für irgend ein Geidäft. 5015 Ajh- 
land Ave. Nachzufragen 5121 Bifhop Str. 27augiw2 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koft. 225 Ghejtnut Str., zwiiden Wells 
und La Salle. 27augiw3 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mıt oder 
ohne Board. 3105 Gottage Grove Ave. 26augimwil 


Zu vermiethen:, Zimmer mit Koft in einer beut- 
ihhen Privatfamilie, au ein geeignetes Office⸗Zim · 
mer. 416 W. Ehicago Ave. 26auglwi2 


Berlangt: 2 anftändige Boarder# in Finberlofer 
Familie. 95735. Court. mbofrfa0 


iethen: t äftsen 
A ——— 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c bie Wode. 
Gute deuti ‚33 bie Wode. Deutiches ns 
64 Blue Zaland Ude. {im5 


Zu miethen gefudht. 


Ein junger Mann wünfäht ein möblirteß Zimmer 
mit Roft in einer Privatfamilte nahe Sheffield und 
Belmont Ave. Tr D. 8: Neinsborf, Metal 
Gornice Worker, 1234 Diverfey Ave. 12 


Ein jungen Mann wünjht ein möblirtes Zimmer 
bei eıner Wittwe oder Zamilie ohne Kinder. dreffe 
ZT 2384, „Abendpoft”. — v 


zu miethen 5* Eine Wittfrau ſucht 2 oder 8 

belle Zimmer, Rente nit über 83 oder $4 bed Mo- 

Adreffe Widow, 18 Gornelia Gtr., Oumbolnt 
ation. 


Wünfce eine Wohnung von 4 biß 5 Simmern, mit 
Play für Garpenterihop, oder Plaß für Garpenterjhop 
allein, gebt Preiß an, unter X. 279 Abenbdpoft. 1 


Perſõnliches. 


Alle Arten Haararbeiten ... R. Gramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacher, North Ave., - — 


00 wird ede Maſchine vergktet 
er vr Anz — 2 Domeftic 825. New 9 
— — 
von $5 an in der DomeftioDOffice, 216 &. Halited Gtr. 
„ Rent» 


Köhne, Noten, Board», Galoon-, Grocery.- 1 
DIAS und fhledhte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Eonftabler immer an Band, die Arbeit au thun. 


76-78 5. Ade.. Zimmer 8. en Sonntag bis 11 Uhr 
Morgens. —S Dies J ———— 


International Bau · Verein. Sicher zum Sparen 

oder B "5 GentB bie Mttie pro Monat at 

00 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt 81.58 pro 

at für Kapital und ng Deponirted Geld 

t Sinfen.. Aktien find gu verfaufen in 

fice 445 98. Ehicago ve. nden 8—8. 
geihloffen. Henry 6. Peo, Spez 


ſon Str., 
eiwas in Erfahrun 
Berſchwundene o 


ste f u. und Bes 
— a Sen a 
re der in — 


Geld. 


Gelb verleiged in belie! 
gen Sen ef mbeigen * 


Ave. 


————— 


zu niebri« 
Kartte, = 


a ehe 
{mol 

einer Northwehern Soan Go., 84-86 
HH Str, gegei dem Gonrthaufe, — 


Age Pam 
Bar 


‚Ubendpoft‘‘ Hat mehr Beier and 
1@ end mehr Heine eigen, ald alle ande: 
von Deutigen } 


2% x 


im Privatiwvege auf Möbel ıc 


Gelhäftsgelenenbeiten. 


ammond, Snd., ein Saloon mit 
100x118, jowie nod ein Wohn- 
Nüheres Poftbor 208 Ds 
i o 


Zu verkaufen: In 
50*118 Fuß Lot, auch 
haus wegen Krankheit. 
mond, Ynd. 


au verkaufen: Eim ans new eingerichteter Saloon 
in jehr guteg Nahbariait, wegen anderer Geihäite 
billig. Bu.etfragen 625 Belmont Ave. didoſa⸗a 


u verlaufen: Guter Cigarren⸗, Candy⸗ und 
Bädereiftore, 638 Southpart Ave. mibojal? 


Zu verfaufen: -Bäderei, 20 Jahre in einer.Hand, 
utes Geihäft, gebe Iange Leafe, gute Bedingungen, 
im alt, ziehe mih vom Geichäft zurüd. Eime gute 
Chance! Adrejle 294 „Abendpojt". 12 


Zu verlaufen: Eine Zeitung3-Route. 6455 Garpen» 
ter Str., Hinterhauß. 11 


Zu verlaufen: Ein Saloongeihäft verbunden mit 
Hotel, gegenüber einem der frequentirteften Bahnhöfe, 
ndihaft, eventuell nehme auch Partner. -Adr. 

289 Abendpoit. 1 


Zu verfaufen: Grocery:, Bafery- und Gonfectionery- 
Store, billig. 229 Vine Str. fmodiO 


Zu verkaufen: Gin gut gehender Grocery-Store, 
wegen Krankheit, billia. wenn gleich genommen. Nä» 
beres 537 Hoyne Ade., Zafe View. 11 


Bäckerei. Cigarren- und Candy⸗ 


Zu verkaufen: 
famoll 


Store. 561 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: 
und Eigarrenitore, 
Bine Jdland Ave. 


Zu verlaufen: Gin gangbares Milhgeihäft, 9 
Kühe, Pferd und Wagen. 1295 N. Afhland Ave. 12 


Zu verfaufen: 4 Rannen Milhroute, Bäderei und 
Eoufectionery. 2482 Archer Ave. 13 


Zu verlaufen: Ein Saloon auf der Südfeite, fofort 
g übernehmen, wenig baares Geld bendthigt. Adr. 
. 288 Abenbdpoft. {mol 


‚Zu verlaufen billig: Bäderei, Milddepot. Candy, 
Gigarren- und Zabaditore. 619 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Nightwatdh-Ronte, bringt $33 die 
Wohe. Kann getheilt gekauft werden. 214 Shober 
Str., 1 Treppe. famo12 


u verfaufen: 
€. North Ave. 


Zu verkaufen: Gigarren-, Tabak: und Gonfection» 
erdftore mit ee Billig, weun gleich ger 
nommen. 342 ©. Halited Str. 12 


Zu verkaufen, wichtig für Schneiderinnen: Meine 
Damenichneiderei, 5 Jahre in Betrieb, mit gutzahlen» 
ber, fefter Kundihaft auf der Nordjeite, billige Rente, 
mit Geihäfts- und Haußhaltungsgegenftänden fofort 
für 8300. Adreße S 283 Abendpoit. 3 


Zu verkaufen billig: Holz» und Koblengefhäft mit 
Lot, gute vu und erfte Klaffe Einrichtung. Nachzu- 
fragen 293 W. Chicago Ape. 1 


Ein gutgehender Candy. Tabaks 
Krankheit halber billig. = 


Ein gutgehendes Grocerpgeihäft. 
12 


Zn verfaufen: 5 Kanuen Milhroute mit gutem 
Pferd und Wagen, 8350 Baar, frank und fann’3 nicht 
494 W. 12. Str., nahzufragen morgen. 1 


Zu verlaufen: Eine 5 Kannen Mildroute an der 
Nordfeite. Nachzufragen 342 Elybourn Ave. Ta-mil 


Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Mild- und Butter 
Route mit ftartem Wagen und Pferd, werth 850Q, für 
3375 Baar oder gegen gute Zot zu vertaufhen. Bin 
2 Differenzen zu bezahlen. Adr. & 273 Abend» 
poft. 


Zu verlaufen: Ein gutes Milhgeihäft. Nachyyu- 
fragen 3033 Portland Ave. a: 


Zu verkaufen” Eine Grocery, guter Pla mit 6 
Zimmern und Stall, billige Rente, für Baar oder für 
Grundeigentdum. 5148 State Str. 1 


Zu verfaufen: Eine gute Morgenzeitungs-Route. 
Nächzujragen 5220 Winter Str. friamos 


Zu verfaufen: Flour» und Fced»Store. 670 Eenter 
Ave. friamodis 
Neftaurant unter Müller Halle. 


Zu verkaufen: 
frjall 


364 €. North Ape. 


Zu verlaufen: Candy-, Gigarren- und Tabat-Store, 
wegen Abreife, werth 8500, für $300. 308 W. 18. * 
a 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Grocery⸗Geſchäft 
in deſter Lage, vollſtaän diger Stock, Pferd, Wagen und 
ſonſtiger Zubehör. Preis 82000. Figenthümer zieht 
fich vom Geſchaͤft zurück. Adreſſe T. 204 — 

rſa 


Meat Market mit guter Kundſchaft 
Nahzufragen 508 Wels Str. 
dofrjal2 


Zu verlaufen: Eine gute Bädereis, Candy- und 
——— in der Nähe von Lincoln Park. Näheres 
N. Halited Str. dofrjas 


* Zu verkaufen: "Mehrere gutgehende Galoons und 
Butdgrihops. Zu erfragen 746 ©. Halfte Str., Ede 
19. Str. 26angimwil 


Zu verkaufen: 
wegen 2 Geihäften. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon billig ive- 
gen Gejhäftöveränderung. 502 Blue J3land Ave. 
26augimw12 


Zu verlaufen: Eine gangbare 5 Kannen-Milhroute. 
1115 Elfton Ave. 26auglotill 


Bu verkaufen: Krankheitshalber ein alter, gut ges 
enber und eingerichteter Harneß-Store nebft Stod. 
ſte Kundſchaft. Ebenfo vollftändige Saloon-Ein« 
sihtung. 3805 ©. Halfted Str. Z4augiwil 


Zu verkaufen: 


Ein 25 Zimmer er Boarding · 
Haus auf der Nordſeite. 


Adrefle P 131, „Abendpoft*. 
24alivO 


Zu verkaufen: Gin flotter Meat-Market mit guter 
Kundigaft; jämmtlihde Wurftmader - Einrichtungen 
und Pferd und Wagen, alles gu im sn Umitände 
halber. Nadaufragen 1233 Diilmaufee Ave, im Sa 
löon. * 25aglw4 


Zu verfaufen: Candy», Bigarren- und GStationery- 
Store. 316N. Market Str. 20ag,dofrjadofrjaß 


Zu verkaufen: Eine „Abendpoft".Route auf ber 
Norbiveftfeite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Zu er 
fragen in der „Abendpojt". bwo 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit ein Candy⸗ Tabak, 
Gigarıen- und Notion-Gtore nebit en 
879 85. Gtr. jullm? 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferbegeihirr und 4 
preiiwagen mit Kundicaft und gutem Stand. 123 ©. 
Ganal Str. 12 


Zu verlaufen: 
Wieland Sr. 


u verlaufen: Ein Pferd, 9 Jahre alt, für 820.00. 
49 Wieland Strt. 11 


Zu verfaufen: Prachtvolle weiße junge Pudelhünde 
en, billig. 202 linois Str., unterer Flur. ſmo 


Zu verlaufen: Zwei Pierde und zwei Erpreh- 
wagen, wegen Todesfall bi ig 12 Eagle Str., zwi« 
fen Randolph und Lake, Desplaines od. Union. 12 


ge verkaufen: Zwei ftarfe Pferde, 
80, 29 Bismard Str., Humboldt 
Divifion Str. und North Ave. 


Zu verlaufen Int billig: 2 gute Pferde, wegen Aufs 
gabe bes Gejhäftd. 420 Melrofe Str. 1 


Zu Verkaufen: Abreife halber eine vollftändige Haus» 
einrihtung, darunter Polfteraarnitur, Garpet zc., 
billig. Aug ein gut jprechender 214 Jahr alter Papagei 
ift preidwürdig zu verlaufen. 805 Sedgwick Str. 
obere @lode. a 2 


Zu verfaufen: —5* Bädereinrihtung mit neuem 
Wagen, billig. 361 W. Chicago Ave. 1 


Zn verkaufen: Gine Ziege mit 2 Jungen. 809 
Bolt Ave. 11 


Zu verfaufen: Gebr billi 
Sounters und Eigarfigur. 


Zu verkaufen: Billig, ein frommes Pferd. Jedes 
Kind kann mit umgehen. 587 Larrabee Str. 1 


Ein ſchweres Arbeitspferd. 3 


reis 300 und 
art — 


Showcaſe, u 
7 Milwautee Ave. 


ee ——— 
Eine Anzahl längere Monate Iaufende Actien von 

pofitiv fieren Baudereinen wird zu kaufen gefugt. 

Am Liebften folde von National Building. Loan & 
nveftment Soriety, Ede La Salle und 


Zu verkaufen: Kanarien-Dögel, gute Roller. 555,R. 
Weſtern Ade. 15aug10ja7 


Zu verfaufen: Billig, Grocery-Gounter, — 
Wage, Eisbox. Showcaſe; muß vertaufen. 108 W. 
Adams Str. a: frfas 

u verfaufen: Eine kleine Einrichtung, ſehr bill ig 
2 Jackſon Str. rent Befemeate & 1b frja8 


Große Bargaind. Schöner, beinahe neuer Kochofen 
85, Lounge 85, feine Orgel, Dreifing Cafe $5, Garde 
tobe 87.0. Folding Bett 87.50, fleben Stüd Parlor 
Set 818, Bruffeld Garpet3. Muß verfaufen. 106 Welt 
Adams, fia0 


verfaufen: Ein Bu dei ton billi 
PP A Fr a nd a = 

verfaufen: 3 guterbaltene di , billig. 
a 

verkaufen: Billi tes d mit Geidhi 
za Buggy, Mio ihonae Piero mit Beh 


—_ [in hm 
verkaufen: Wa i bilfig. 17 
nen gef, Gefichirr, ai 


Zu verlaufen: Billig. gutes Pferd, gut für Er« 
Pen zweiflsigen Wagen & —— 

Zu verlkaufen: Sillige Aſchtiſten. 210 Emerſon —2 
—— 


EB 8 _ iS. Billig zu verkaufen. S150 
mas Sons Münere Gisbeus 1  Kinlans 
ag 


Grundeigenthum und Sänfen 


Te 


Rauftotten 


in unfeter neuen Subdivifion in Hammond, einer 
Stadt von über 10,000 Einwohnern. Da wir biefe 
Ihöne Subdivifion in dem Park ın Hammond zu einem 
Kader Bargain erhalten haben, jo wollen wir unfern 

teunden und Runden den Bortbeil derjelben ge und 
die Botten jede für 8200 verkaufen; um den Anfang zu 
machen, monatliche leichte- Bezahlung. Spret vor ım 
unferer Haupt-Office, Simmer 34, 15K.und 153 Monroe 
Str., oder in umferer —— in Wagners Hotel, 
geradeüber vom Fort Wayne Bahnhof in Hammond, 
und einen Blof don unjeren Xotten. Dieje Lotten 
liegen in der Nähe von zwei Rolling Mills, welde Tag 
und Nacht arbeiten und über 1500 Menicen beichäftie 
gen und find nahe zu den Public Schulen und Kirchen 
gelegen. Diele Lotten baden den Vortheil aller Vers 
beſſerungen dieſer überrafhenden und wachienden 
Stadt, und verkaufen fi jegt 850 billiger alsıwie irgend 
eine andere Lot in Hammond. Kommt gleich nad) 
unjerer Office, erlangt qute Geihäfts-Edleg und vers 
boppelt Euer Geld in 6 Monaten. Kommt und nehmt 
eine freie Fahrt und befeht Euch diefeg Land an irgend 
einem Tage, um 1 Uhr Nachmittags. 


DB. P.Larfin& Go, 


Bimmer 34, 151 und 153 Monroe Str. 


Eingroßer Bargain. 
80 Ader, 
Eine Meile weitlih vou Fort Sheridan, nur 
8125 per Ader. 


Angrenzendes Eigenthum zu $400.00 den Ad 
u Eigentbümer gebt. na Europa und — 
aufen. Gutes Haus und Stall und ein junges Ges 
bölz find auf dem Gebiet. 


@. BP. Lartin & Co. 
Room 4, 151 und 153 Monroe Str. 
Große Bargain? 


Su verkaufen: 2 Lotten, Öftlihe TFEront an Wood, 
nabe 62. Str., für 8350 beide, müflen fofort verkauft 


werden. 
W. P. Sartin & Go, 
Zimmer 34 151 md 153 Monroe Ste 


Zu verkaufen: Bmeiftödiges Haus, 8 Lotten, Sa 
Ioon und fleiner Store und 40 Ader'vand in Widcon 
> azufammen $1800, Münzberg, 232 Milwaute 

de. 


Zu verkaufen: Eine jhöne Gottage mit hohem Bafe- 
ment, 114 Blod don North Ave.-Gar, 2 Blod8 von 
QYumboldt Park, nur $1575, 8800 Baar, Reit auf 
u Abzahlung. Nachzufragen 843 MW. — 

e. 


Zu verkaufen billig: Eine Farm in Indiana, 82 
Ader, 50 unter Pflug, Framehaug, Wiefe, Wald. 
Nahzufragen 1058 N. Üpefiern Ave. ſmdil 


Zu verkaufen: Ein aftöctigeö neues Bridhaus; bringt 
8825 Rente jährlih. Naczufragen 3033 Portland Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gegen Chicago 
Eigenthum eine Yarım von 50 Ader in Michigan. 30 
Ader mit Korn und Fruchtbäumen, darunter 600 
Apfelbäume und viele Beerenfträucer, 20 Ader Wald, 
gutes Haus, Stall und Wafler, alles eingezäunt. Näs 
here Auskunft A. Manger, 268 Hudfon Ave. jmbdil 


Zu verkaufen: Haus, Stall und 16 Ader Land am 
Desplaines Fluß, 26 Meilen don der Stadt. A. Mad« 
fen, 1242 Milwaufee Ave. 1 


Zu verkaufen: Ecke von Auguſta und Lawndale. 
—— Grand Ave., billig. M. Markow, 811 N. Robey 
t. 1 


Zu verkaufen: 6 Lotten in Süd Maywood. 9. 
Mueller. 11 


Zn verkaufen: 4 Großdale-Lotten, für $145 jede. 
gegenüberliegende Lotten werden verkauft für $200; 
5350 Baar, Reit auf Zeit. Dies ift ein Bargain und 
muß jogleich verkaufen. Adreffire oder jprecht vor bei 
M. Naptenz. 52 Rujh Str. dofamo2 


Zu verfaufen: Haus mit 8 Zi 
81850. 513 Otto Str., Groß Park. 


Ein zwerftöcdige® Yramehaus mit 8 Zimmer, fol 
Umftände halber billig verkauft. werden. 855 Roscos 
Etr., Late View. dfrjag 


‚Zu verkaufen: Bibıg, zweiftödiges Flat-Haus, 11 
eng 10 Prozent,$3000. Hübjches 

rivat-Haus an Fillmore Str., gegenüber Douglas 
Park, 83000. Lot an Galifornia Ave., $1300. Kotten 
an Willmore Str. 8650. Nailer & Raugath, 
Zimmer 603, 84 La Salle Str. und Eile Bolt und Ca» 
lifornia Ave, dofrja? 


ern, billig. *Preis 
fr—mol2 


Zu verkaufen: Bargain! Ein fhönes zweiitödiges 
—— und Lot für 2 Familien, nur einen Block von 
North Ave.⸗Cars, zweite Lot von der Ecke, Badezimmer 
und alle Verdeſſerüngen im Hauſe; ſchöne Porch Bay 

uſter nebſt feiner Front. Preis nur 82350, $300 baar, 

eſt 823 monatlich Zinjen einbegriffen. Kommt jofort. 
Nachagufragen 843 WW. North Ave. mifrja2 


Zu verfaufen: Hau und Lot, billig, an Zeit, bei 
Wm. Ohlendorf, 262 Weit Huron Str. midofrjall 


u verkaufen: Eine ‚gute SFyarm, 40 Ader Land, 
bet Woodftod, MeHenty Eo., U. —— 
8. Zage, Sheffield Ave. 149, Chicago, 3 Haug 





Zu verlaufen: Zwei Häufer und eine Lot, billig. 
93 31. Str. l5agim9 


Zu veraufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Lleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, j0« 
wie ein zweiftöciges Brichaus mit Bajement. T. W. 
Bote, Cigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbiwg 


Heirathsgeſuche. 


— — Ein junger Mann, 30 Jahre alt, 
wunſcht die Bekanntſchaft eines jungen allein ſtehen⸗ 
den Mädchens oder Wittwe gleichen Alters zu ma⸗ 
en. 2000 Dollars Vermögen erwünſcht behuſs 
tablirung. Werthe Adreſſen zu richten an Arthur 
Schlieke, v15 Mitchell Ave. Chicago. 12 


Heirathsgeſuch: Ein Mann 86 Jahre alt, Wittwer. 
mit zwei Kindern 10 und 12 Sabre, Sraelit, fucht 
wit einer Älteren Dame oder Wittwe jeine® Glaubens 
im felben Alter, — * Mangel an Bekanntſchaft be— 
kannt zu werden, behufs leitung. Yyür © 
fhwiegenheit bürgt fein Character. nter Chiffre 
Q. S©., Ede Hoyne und Belmont Ave., im Drugitore. 


Geſchäftstheilhaber. 


Gefud:t Partırer mit 8600-8800 zur Ermweiterun 
eined gutbezahlenden Gejhäftes. UAdreſſe R. 
Abdendpoft. 


Berlangt: Ein Partner in einem gutem Leihftall, 
8400-850 Gapital. Anfragen unter 2. &., Abend« 
poſt. ⸗ ſmol 


m I — ——— 
Junge Kleidermacherin wünſcht Partnerin, die gut 
Zufchneiden fann und engliſch ſpricht. Vorzuſprechen 
wiſchen 6 und 7 Uhr. Tillie Gutzmaunn, 862 Noble 
tr., 2. Treppe, nahe Milwaukee Abe. fſamoo 


Aerztliches. 


Erfolgreide Behandlung ber Frauenfranke 
Yeiten. 36jährige Erfahrung. re. Ro S 

mer 20, 113 Adams Etr., Ede Glarf. 

GSönntags von 1 biß 2, 


Wenn ihr flug feid, werdet ihr ficherli da8 Curtis 
German Del probiren für Rüdenfhmerzen, Geidmwulft 
und Berrenkungen. Das Beite in der Welt. Zu ba 
in allen Apothefen für 25c, dof 


850 Belohnung für jeden Fall von Hauttrynfie 
beit, granulirten Augenlidern, Au Ihlag oder Hümore 
rhoiden, den Golliverö Hermit-Salbe nicht heilt. 
die Schadtel. 144 La Salle Str., Room 9. Imaibw$ 


30 made hiermit dem P. T. bekannt, daß ich bie 
Office de3 weiland Dr. Bell übernommen und bes 
ftrebt fein werde, da3 ihn geichenfte Vertrauen zu 
erwerben. Dr. 5%. Auflel, Fhycitian nnd Surgeon, 
4944 ©. Albland Xve. ) 26augiwi2 


‚Privat-Heim bevor und während der Entbindun 
Kinder werden angenommen und ein Em ür bieje 
ben beforgt. Alle Syrauen-Krankheiten behandelt. 
der a a es — 

erſchwi eit zugeſicher k ara, 
=. ei ". 27augim? 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft eriwam 
ten. Zur Behandlung aller Frauentrankheiten 
wende man ds im vollften Vertrauen an frau Dr, 
Gäulz; 60 Elybourn Ane. 1daugsmis 


Srauenktrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
70 State Etr., Zimmer 3i?. Epredftunden bon 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 


Geihlehts-, Nieren», Bluts, Ze Lungen», Herz, 

Magen», Xeber- und Unterleibäfrantheiten eine Spes 

cialität. Dr. Ehlerd, 112 Wels Str., nahe Ohio. 
Saugsmıtil 


rauentranfheiten, Hroniide und private Araıtt- 
beider @eichlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Cbenfallö 
brieflicde Gonjultation. Smasmd 


Dr: Hutdinfonin feiner Privat. Di arg, 
125 ©. Slart St., gibt brieflich ober freien 
Rath in allen Ipeciellen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen Ihnell, bauernd und mit 
eringen Koften. Spredftunden: ®°Borm. bis SU 
Kagın. Sonntags 10 bi8 2. Zimmer 43 &44. 2umzi 


€. Gramat # ber Uniberfität in Wien 
mit Diplom Zu = Gehurtähelferin, oe 
bourn Ave., Chicago, Giebt über ale Frauen. 
und Rinderfrantderten unentgeltlich Auskunft. 9ism 


Priva Damen, bi Riederkunft 
warten. —2 von ah u ittelt. Behande 


lung aller trantHeiten; 
ve Gens Dr. Oman a ee alamiegen 


Comp: 
Wells Str. Bernd. dt 


ba 
en Untere 





N ! tanfsleffen der Abendpofl 


Nord ſeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Ave. 
Jolım Dohler; 144 Clybourn Ave. 
G.C. Putman, 249 Ciybourn Ave. 
Zanders Newsstorg, 757 Clybonrn Ava, 
| @.4.M. McComb, 635 N. Clark. Ste, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center ®tr. 
“ Es.-Trostensen, 278 E. Division Ste, 
€ 8. E. Nelson, 384 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
ı A. W. Triedlund, 282 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viegnow, 790 N. Halsted Str. 
} Fred Beieswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 862 Larrabee Str. 
"  0.Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larräbee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N, Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H.*Schimpfky, %6 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E, North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. “ 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
Jolin Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str, 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Sir. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
Jolh Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave, 
C. F. Dittberner, 518 W. Division Stg, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Neldon, 335 W. Indiana Ste. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, %42 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz,,821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwfükee Ave, 
Ch. F. Miller, 1183 Milwaukee Ave 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweltfeite, 


Brenner, 114 Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch.’ Stark, 206 Blue Island Ave, 

3. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport’Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. « 
Frau J. Eberts, 162 _analport Ave 
Eughauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Ste. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 

Newsstore, 776 8. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. ©. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 

W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Str, 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Conuor, 251 W. LakeyStr. 

Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste. 

‚Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 

Newsstore, 1152 W, Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
/bamberlein, 256 W. Madison Str, 
eorg Holt, 36714 W. Madison Ste, 

Fash, 516 W. Madison Str. 

Bmith, 108. Paulina Str. 

Balomon, 275 W. Polk Str. 

O. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste, 

Joe Linden, 295 W., 12. Str. 


eo, Schulzen, 301 W. 12, St#. 
--Miugel, 630 W. 12. Str. 
3 1 nhold, 194 W, 18, Str, 


3. Hilgendorf, 184 W., 18. Str, 
3. Lassahn, 151 W, 18. Sir. 


Südjeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

red Bomer, 412 S. Clark Str. 
‚Ioer, -2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove A 
Bimnis, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave. 


Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted See. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

. P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
D. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 $. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentwortlh Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John’ Doyle, 3559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 
Simms, 133 E. 22. Str. 
Buiton, 283 E. 22. Str. 
Sapf, 324E. 2. Str. 
Bernhard Horn, 159 %..Place, 


Safe Diem. 


J; Valentin, 1313 Ashland Ave. 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
Jd.B: Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig; Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
4.8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe. 
. Rhein, 5234 Justine Str. 
xüroy, 601 Root Str. . 


Ch, Birk, 4108. State Str. 
Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling, 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 

AURORA, Wm=., Wolff, 10 N. Broadway, 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıüe IsL.anp, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Stt 

DAVEnPoRrrt, Ia., Herm. Haak, 1025 W.7. Str. 

DEsPLAINEs, Louis Fritz.® 

Ergın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava, 

ELMHURsT, Wm. Meier. 

GENESsEo, B. Lächer. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND CRossınG, Peter Preiss. 

Hauwoxp, J. A. Hartman. 

Invına Park, H. W. Bussey. 

Iragca, H. Arlenstorf. 

ÜJEPFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwan- 

.. kee und Lawrence Ave. 

Kexsınaron, Chas. Wohlfahrt, 

LomsBarp, John P. Weihler. 

MaYwoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Huuk. 

OaK PARK, C. Zimmermann, Wm, we. 

PALATINE, Bentler Bros. 

Park Rıpge, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

Putısan, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wa. Groenke, 1997 Maund Ava, 

RaAVENsWwooD, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert, 

Roszuınz, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

Botte CHicaso, F. Milbrath, 

BUMMERDALE, Lebknechner. 

ToLkston, Ch. A. Bormann. 

TURNeR, C, Neltnor_ 

WasamerowHzıcure, A. B. Wienelek 

Wäzirton, M. E. Jones, . 

WuwrısLo, Fehrmann und Sohn. 
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Sergius Panin. 
Roman von Georges Opnet. 
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(27. Fortfeßung.) 


Die Füurſtin ſchüttelte hoheitsdoll das 


Haupt und lächelte: Du kennſt ihn 
nicht, Mama. Er iſt ein wahrer Edel⸗ 
‚mann und voller Zartgefühl; man ge: 
winnt mehr, wenn man fi jeinem 
Willen unterordnet, als wenn man ihm 
Widerftand enigegenfest. Du rügft feine 
Lebensweife, denn bu begreift fie nicht; 
ich aber verftehe ihn. Er ijt nun ein: 
mal aus anderm Holz gefhnigt als 
wir. Der raffinirte Lurus, entbehr: 
ih für uns beide, ift ibm Be— 
bürfniß, und e8 wäre für ihn äußerft 
peinlih, ihm zu miffen. Denn bu 
‚mußt wiljen, daß er, als er nod arm 
war, viel gelitten hat, und daß er fid 
nun dafür entihädigt. Es ift ja nicht zu 
leugnen, daß wir ein thörichtes Leben 
führen, aber was ficht e8 did an? Für 
wen jammelft du denn deine Reihthü- 
mer? Doh für mid! Zu welchem 
Zwede? Um meines Glüdes willen.... 
Nun alfo! ch bin nur glüdlih, went 
ich meinen Fürften mit all’ dem Glanz 
umgeben kann, der ihn fo gut Eleidet. 
Er ift mir dankbar dafür, denn er liebt 
mich und feine Liebe ift es, die mir über 
alles geht, denn ih fühle, daß an dem 
Tage, an welchem er aufhörte, mich zu 
lieben, ich fterben würde, * 

„Micheline!“ rief Frau Desvarennes 
außer fi, ergriff die Hand ihrer Tochter 
und drückte fie mit nervöfer Kraft. 

Die junge Frau fenkte ihr blondes 
Haupt auf ihrer Mutter Schulter und 
hauchte ihr mit fhwacher Stimme in’s 
Ohr: „Nicht wahr, du wirft mein 
Ihwaches Leben nicht zu Grunde rihten? 
‘ch begreife deinen Unwillen; ich fühle 
auch, daf er gerecht it. :Du, eine arz 
beitfame und einfache Frau, fannjt nicht 
anders urtheilen. Aber ich flehe dich an, 
opfere mir deinen Groll; gieb alle deine 
Ueberzeugungen auf, unterdrüde deine 
Empfindungen und fchweige, wenn bu 
mic) Jieb hajt. * 

Die Mutter war befiegt. Sie hatte 
diefer bittenden Stimme niemal3 wider: 
ftehen Fönnen, war nie im Stande gewe- 
fen, diejen rofigen Lippen, die jeßt ihren 
Hals berührten, etwas abzufchlägen. 

„D, du graufames Kind,“ jammerte 
fie, „wie du mir weh thuft!* ⸗ 

„Nicht wahr, lieb Mütterlein, du 
willigſt ein?“ flüſterte Micheline und 
ſank dieſer Mutter, von der ſie vergöt— 
tert wurde, in die Arme. 

„Ich will thun, was du begehrſt,“ 
ſagte Frau Desvarennes und küßte das 
Haar ihrer Tochter, dies goldne Haar, 
in dem ſie einſt ſo gern gewühlt hatte. 

Draußen auf der Terraſſe drehten 
ſich die Tänzer nach den Klängen des 
Piano im Kreiſe; man fah ihre Schat- 
ten vorüberhufchen. Heitere Stimmen 
ertönten und jett fam Gavinien, von 
Marehal und Sufanne gefolgt, eili: 
gen Schrittes die Stufen der Treppe 
herauf. 

„Ob, Tante, das ijt gar nicht jchön 
von Ahnen!“ rief der Bierbengel. 
„Wenn Sie blos deshalb Hierhergefom: 
men find, um Micheline für fi in Be: 
ichlag zu nehmen, jo wird man ©ie bald 
wieder nah Paris zurüdfchiden. Es 
fehlt uns ein vis-a-vis zur Quadrille. .. 
Kommen Sie fhnell, Fürftin! Es ift 
eine Eöftliche friiche Luft draußen, mir 
amufiren uns königlich. * 

„Herr Le Brede hat Drangen ge: 
pflüdt,* fjagte Marehal, „und benützt 
fie, um Bilboquet damit zu fpielen und 
fie mit feiner Nufe aufzufangen; ' Herr 
du Tremblay, den die Erfolge feines 
Kumpans nit ruhen lafjer, will die 
Gebüſche mit Punſchbowlen illumini— 
ren.“ 

„Und was thut Sergius in dieſem 
tollen Treiben?“ fragte Michelene 
lächelnd. 

„Er plaudert mit meiner Frau auf 
der Teraſſe,“ antwortete Cayrol, der 
ſoeben die Gallerie betrat. 

Das junge Volk eilte davon und ver— 
ſchwand in der Dunkelheit. 

Frau Desvarennes betrachtete Cayrol, 
der ruhig und glücklich zu ſein ſchien; 
von ſeiner ehemaligen Eiferſucht war 
keine Spur mehr vorhanden. Während 
der ſechs Monate, welche ſeit ſeiner 
Hochzeit vergangen waren, hatte der 
Bantier das Betragen ſeiner Frau auf— 
merkſam beobachtet. Nichts war ihm 
entgangen und an allem, was ſie 
ſprach und that, hatte er nie etz 
wa3 auszufegen gefunden. Als er 
fih nun beruhigt fühlte, war aud 
fein Vertrauen wieder zurüdg kehrt, 
und diesmal für immer, Seanne be: 
zauberte ihn und er war jet verliebter, 
als am eriten Tage; troßdem aber fam 
fie ihm fehr verändert vor; ihr etwas 
berber Charakter war milder geworden, 
aus dem jungen, bohmüthigen und lau: 
nifhen Mädchen war ein fanftes, einfa- 
ches, ein wenig ernjthaftes junges Weib 
geworden. Unfähig, die Gedanken fei- 
ner Gefährtin zu enträthfeln, war Gay: 
rol aufrichtig überzeugt, daß er fich ohne 
Grund beunruhigt habe und daß Jean: 
nes gereizter Auftand nur.vorübergehend 
gemwejen fei. Er nahm für fi die Ehre 
in Anfprud, die Metamorphofe feiner 
Grau bewirkt zu haben, und war ftol; 
darauf. 

„Cayrol! Thun Sie mir den Gefallen 
und nehmen Sie biefe Rampe hinweg, 
fie blendet mich, * fagte Frau Deövaren- 
nes. Gie wollte die Spüren ber 
Gemüthsbewegung verbergen, welde die 
foeben jtattgehabte Scene. mit ihrer 
Toter hervorgerufen hatte. „Ferner 
bitten Sie Jeanne, daß fie hierherfom- 
men möchte, ich babe ihr etwas zu 
fagen. * g 

„Sehr gern,“ antwortete Cayrol und 
nahm die auf dem Tijche jtehende Lampe, 
um fie binauszutragen. 

Die nun eingetretene Dumfelheit that 
ber Prinzipalin wohl, fie erfrifchte ihren 
Seift und berubigte ihr Blut. Der 
Lärm des Tanzes drang dur die 
Entfernung gebämpft bis zu ihr. Sie 
begann nun machzudenten. Micheline 
fühlte fih aljo in diefem Leben voller 
Aufregung wohl! Vergebens hatte die 
Mutter e8 verfucht, ihr zu bemeifen, daß 
eine folde, dem zügellofen Bergnügen 
ftenz das Glüd vernichten 
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zu hören, und die Augen gefchlofien, 
um nichts zu fehen. Die Brinzi: 
palin fragte fih nun, und zwar ganz 
aufritig, ob fie, von der Keidenihaft 
bingerijien, daS Webel nicht. vielleicht 
übertrieben babe? „Aber fie mußte fich 
geftehen, daß fie fich leider nicht getäufcht 
hatte. Man brauchte diefe Gejellihait, 
welche fie umgab, Männer wie Frauen, 
nur genauer ‘zu beobachten, am. fi zu 
überzeugen, daß nichts als fieberhafte 
Aufregung, Ausfhmweifung und geiftige 
Leere bei ihnen zu finden war. Würde 
man in allen diejen "Köpfen nadıs 
forichen, man fände feinen einzigen ge: 
funden Gedanken darin, in feinem von 
biefen Herzen fände man aud nur eine 
Spur von edler Gefinnnng. Weder 
Geift noch Seele beherrichten die Eri- 
ftenz diejer Menjchen, fie lebten aus- 
Ihlieglih auf Koiten ihrer Nerven, 
und diefe wurden fo fehr angeltrengt, 
daß fie fchlieklich reifen mußten. An 
die Stelle der Thätigfeit war die Auf- 
regung getreten. Sie glichen in ihrem 
weltlihen Treiben dem Eichhörnchen 
im Käfig, das beftändig wie toll um: 
berwirbelt und fich einbildet, daß es 
vorwärts komme, weil es fortwährend 
in Bewegung if. Man jah wohl, daß 
fie fi miteinander unterhielten, trat 
man aber näher, jo mußte man jtaunen: 
Der Steptizismus hatte jede Spur von 
Glauben in ihnen eritidt. Religion, 
Familie, Vaterland — das alles war 
ihnen nichts als leeres Gewäjh. Gie 
hatten nur eine XTriebfeder, nur eine 
Leidenfhaft, nur ein Ziel — deh Genuß. 
Genießen und immer wieder genießen, 
um jeden Preis, dad war die Quin- 
tejjenz ihrer Weltanihauung ! 

Mas ihre phyfiiche Eriftenz anbetraf, 
fo brauchte man diefe Menfchen bloß an= 
zufehen;- um “einen - Begriff davon zu 
befommen. Sie waren abgejpannt, bleich 
und fraftlos und mühten fi ab, ihr Ye- 
ben zu Grunde zu rihten. Alles, was 
van diejer Gejellichaft, die fich ausfchließ: 
lich dem Bergnügen widmete, nicht durch 
Schwindjucht hinweggerafft wurde,endete 
als blödfinnig im Srrenhaufe. Was hatte 
fie, die Arbeiterin, inmitten diejer Welt 
der Fäulniß zu ſchaffen? Konnte fie 
denn noch hoffen, diefe Unglüdlihen 
durch ihe Vorbild zu befehren? Nein! 
Man würde fie wie eine alte Schwäterin 
behandeln. Sie hatte nicht die Mög: 
lichkeit, ihnen Gutes zu lehren, fie das 
gegen überboten fich gegenfeitig, andere 
Böfes zu lehren. Diefen Krebsjchaben 
des vergoldeten Fajter3 mußte man flie- 
hen und feine Lieben mit jich hinwegfüh- 
ren, jene Müßiggänger und Taugenichtfe 
aber ihrem eigenen Verderben, ihrem 
Untergang überlafjen. Dadurch mürde 
für die Fähigen und Arbeitiamen Plak 
geihafft auf der Erbe. 

Ein furdtbarer Ekel bemädhtigte fich 
der Frau Desvarennes; fie bejchloß, 
alles aufzubieten, um Micheline diefem 
Seudenherd zu entreißen. Zunächſt 
wollte fie noch Jeanne ausfragen. Am 
Gingange des Salons erfchien jegt ein 
Schatten, e3 war Gayrols junge Frau. 
Unbemerft war ihr Sergius in der dus 
feln Galerie nahgefhliden. Er hatte 
Seanne aufgelauert und folgte ihr num, 
als er jah, dag fie fich allein entfernte, 
In dem Winkel der breiten Thüröff- 
nung, welde nad dem Garten hinaus: 
ging, wartete er, fehmeigend und mit 
Elopfendem Herzen. ebt-vernahm er 
Frau Desvarennes Stimme im Salon; 
er horchte. 

„Sebe dich, Jeanne, “ jagte die Prin- 
zipalin; „unſer Geſpräch wird nur kurz 
ſein; ich konnte es nicht länger verſchie— 
ben, da ich morgen nicht mehr hier ſein 
werde.“ 

„Wie, Sie wollen ſchon wieder ab—⸗ 
reiſen?“ ⸗ 

„Ja, ich verließ Paris nur um meiner 
Tochter willen und deinetwegen. Miche— 
line weiß bereits, was ich ihr ſagen 
wollte. Jetzt iſt die Reihe an dir. Wes— 
halb biſt du eigentlich nach Nizza ge— 
kommen?“ 

„Ich konnte nicht anders.“ 

„Und warum nicht?“ 

„Weil mein Mann es ſo wollte.“ 

„Man hätte ihn etwas andres wollen 
laſſen müſſen. Du übſt doch eine unbe— 
ſchränkte Herrſchaft über ihn aus.“ 

Ein Moment des Stillſchweigens trat 
ein. Dann erwiderte Jeanne: „Ich 
fürchtete, durch meine Weigerung ſeinen 
Verdacht zu erregen.“ 

„Das mag ſein! Aber wenn ihr auch 
nad Nizza kamet, weshalb mußitet ihr 
dle Gaſtfreundſchaft dieſes Hauſes an: 
nehmen?“ 

„Weil Micheline ſie uns anbot.“ 

„Und ſelbſt das hat dich nicht be— 
wogen, abzulehnen?“ rief Frau Des— 
varennes lebhaft. „Was für eine Rolle 
gedenkſt du denn eigentlich hier zu ſpie— 
len? Biſt du etwa nach ſechs Mo— 
naten eines ehrbaren Lebenswandels ans 
dern Sinnes geworden?“ 

Sergius erbebte in ſeinem Verſteck. 
Frau Desvarennes Worte waren beut- 
lich; — fie wußte alles. 

Yeannes Stimme erhob fi; fie war 
entrüftet und aufgebradt. „Mit wel: 
hem Reihte beleidigen Sie mid burd 
ſolchen Verdacht?“ 

„Mit dem Rechte, welches du mir 
durch die Nichterfüllung deiner Ver— 
pflichtungen gegeben haſt. Du mußteſt 
dich von hier fern halten, trotzdem aber 
treffe ich dich hier, du ſuchſt die Gefahr 
auf und haſt bereits mit deinem Ko— 
kettiren, welches das Vorſpiel des Fehl⸗ 
tritts iſt, begonnen; du fängſt an, dich 
mit der Sünde zu befreunden, bis du 
gänzlich in ihre Arme wirfſt.“ 

„Madame!“ rief Jeanne aufs Aeußerſte 
erbittert. 

„Antworte! Haſt du das Verſpre⸗ 
chen, das du mir gegeben haſt, gehal⸗ 
ten?“ unterbrach ſie Frau Desvarennes 
gebieteriſch. 

„Und Sie?“ erwiderte Jeanne ver— 


zweiflungsvoll; „ſind die Ausſichten, die 


Sie mir vorfpiegelten, etwa in Er: 
füllung gegangen? Habe ich in den jechs 
Monaten meiner Abwefenheit Ruhe und 
Geelenftieden erlangt? Ih habe mid 
umfonft der Pflicht geopfert, die Sie 
mir als Heilmittel gegen mein unerträg- 
liches Leid empfahlen, habe geweint und 
gehofft, daß die mi marternde Un: 
ruhe von meinen Thränen 
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haßt, wie früher! md jest, da alle 
lufionen verfhwunden find, fehe ich 
mich auf ewig an ihm gefeljelt. Ih muß 
lügen, muß mein Antlig verftellen, 
muß lädeln, und das «mpört mid, 
wird mir zum Ekel... .. und-ic leide 
fchmer darunter! est, da:Sie willen, 
mas in mir. vorgeht, richten Sie-midh, 
und fagen Sie, ob Ahre Vorwürfe nicht 
nußloje Graujamfeiten find.“ _ 


+" (Fortfeßung folgt.) -. 
Bungersnstn in diußland. 


Folgende Schilderung aus Rußland 
entwirft ein dort wohnender Deutſcher: 

Es iſt die Hungersnoth, die wahre, 
klare Hungersnoth! Und nicht nur die 
örtliche Hungersnoth, wie die Nord» 
rußlands von 1867, oder die Oftruß- 
lands von 1873, oder wie die ſüdruſſi⸗ 
ſche von 1875; auch nicht wie die Hun— 
gersnoth von 1880, welche gleichwohl 
in einem gewaltigen Gebiet wüthete. 
Die Hungersnoth, die jetzt heranzieht, 
wird das ganze zentrale, das ganze öſt⸗ 
liche, betraͤchtſiche Theile des ſüdlichen 
Rußland umſpannen und damit die 
fruchtbarften und volfreichiten. Gebiete 
des Reichs, feine wahre Kornlammer, 
heimfuchen. Nach dem amtlichen Be- 
richte, der doch die Dimenfionen des 
Unglüds ficherlich eher herabjegt denn 
übertreibt, find ganz bejonders jchwer 
folgende 17 Provinzen betroffen: Tufa, 
Rjafan, Tambow, PBenfa, Siaratom, 
Sſamara, Kaſan, Niſchnij⸗Nowgorod, 
Wiatka, Kursk, Charkow, Poltawa, 
Woroneſch, Orel, Jekaterinoslaw und 
Cherſon ſowie zahlreiche benachbarte Pro⸗ 
vinzen leiden in entſprechendem Maße 
unter einer Theuerung. Aber ſchon 
allein in dieſen 17 beſonders hart ge 
prüften Provinzen, wenn wir nur ſie 
rechnen, leben mehr als 30 Millionen 
Menſchen, das heißt 40 pCt. der Ein- 
wohnerſchaft des eigentlichen, europäi⸗ 
ſchen Rußland. 

Und gerade in dieſem Augenblick, nach 
faſt völliger Erſchöpfung des vorjähri- 
gen mittleren Ernteertrags iſt die Lage 
der Bauern eine wahrhaft entſetzliche! 
Trotz aller unerbittlich ſcharfen Anwen⸗ 
dung der Cenſur wimmeln die Zeitun⸗ 
gen von Nachrichten, die uns in ihren 
Einzelheiten mitten in die großen Hun- 
geränöthe des Mittelalter verjegen. 
Im Gouvernement Niſchnij⸗Nowgorod 
fehlt es völlig an Brod und die Felder 
ſind noch unbeſtellt aus Mangel an 
Saatkorn; in Kaſan machen die Bauern 
ihre Höfe zu, ſchließen die Thüren und 
ziehen in ganzen Banden zum Betteln 
aus; alles Vieh iſt zu lächerlich gerin⸗ 
gen Preiſen verkauft und nicht ſelten 
findet man auf 4 Wirthſchaften nur ein 
Pferd. Im Gouvernement Rjanſan 
nehmen die Wohlhabenſten tagsüber ein 
einziges Mal Nahrung zu fh und da3 
Gros der Bevölferung bringt meijt 2, 
3 Tage lang feine Speije über die Lip- 
pen; in Sjimbirsf findet man „aud 
nicht eine Uehre auf den Feldern“, 

Sn den michtigften aderbauenden 
Gegenden Mittel-Ruplands ift Faun 
ein Viertel der Bauern Brot, während 
die Uebrigen, bejonder® in den Gou- 
vernements Tambow, Orel, Woroneſch, 
Tula, ſich von Baumrinde, Sauerampfer 
und anderen Kräutern, denen ſie ein 
wenig Mehl beimengen, ernähren mül- 
fen. Allerorten ift der Viehitand durch 
Seuchen gezehntet; das Brod hat: jeine 
Preife verdoppelt und jchon weiß man 
Fälle von Hungertod zu melden. Yn 
Niafan erbieten jich die Bauern, einen 
fangen Tag Sommerarbeit für 10 Pig. 
zu leiften, aber Niemand will fie mie- 
then, in Rajan wird für zwei Pfund 
Brod den Tag gearbeitet; in Cherſon 
zäh‘t man 150,000 ländliche Arbeiter, 
die aus den Gouvernement3 Poltawa, 
Zichernigom, Kiew, ſeursk, Orel dort» 
bin gezogen find und in den jonjt fo 
reich gejegneten, ’ jet von der Sonne 
ausgedörrten Gefilden von Cherſon 
feine Beichäftigung finden fünnen. Tau= 
fende diefer Arbeiter irren im Gouver- 
nement Taurien. Taujende im Gouver- 
nement Siamara und anderen umber. 

Und wie hilft man? Wer hilft? 
Weder der Staat noch die Zemjtmos 
find im Stande, der ausgehingerten 
Bevölkerung au nur die geringfte 
wirkliche Erleichterung ihrer Noth zu 
verihaffen. Die Unterftüsung, melde 
der Staat für den Fall einer Theuerung 
bereit bält, beträgt thatjächlid nicht 
viel mehr und nicht viel weniger denn 
30 Millionen! ft da no ein Wort 
hinzuzufügen? “Berlangen doch nad 
amtlihem Berichte allein fünf Gouver- 
nement3 durch ihre obrigfeitlihen Dr- 
gane 40,200,000 Mark Subfidiengel- 
ber; das Gouvernement Riajan 12,» 
760,000; Nifchnij-Romgorod 11,000,- 
000; Sfimbrist, Benfa and Kafan jedes 
5,500,000 Marf, 


Deutfdlands Mipernte, 


Ueber die Ernteausfichten hat daß 
königliche ftatiftifche Bureau im Yufs 
trage de3 preußischen Landwirtbichaits- 
minifteriums die Ergebnifje der von den 
Iandwirtbichaftlihen Vereinen Ende 
Juli 1891 kreisweiſe bewirkten Ermit⸗ 
telungen betreffs der wichtigſten feld⸗ 
mäßig angebauten Früchte in Preußen 
zuſammengeſtellt, und zwar in Prozen⸗ 
ten einer Mittelernte. Hiernach wer- 
den für den geſammten Staat im Durch⸗ 
ſchnitt an Winterweizen 91 Prozent 
einer Mittelernte erwartet; an Winter⸗ 
roggen 82 Prozent einer Mittelernte; 
an Sommergerſte 102 Prozent einer 
Mittelernte; an Hafer 104 Prozent 
einer Mittelernte; an Erbſen 101 pCt. 
einer Mittelernte; an Kartoffeln 95 
pCt. einer Mittelernte; an Winterraps 
und -Rübjen 74 pCt. einer Mittelernte; 
an Hopfen 90 pCt. einer Mittefernte, 
welche auf 493 Kg. für das Heltar an- 
genommen wird; an Kleeheu 91 pCt. 
und an Wiejenheu 90 pCt. einer Mittel- 
ernte. 

Man erfieht daraus, dab Deutjc- 
lands Hauptbrodfrudt, der Roggen, 18 
Prozent weniger ala bei einer Mittel: 


"ernte einbringt und daß der Weizen 


9 Prozent unter einer jolchen jteht. 
Dagegen lafien dıe Kartoffeln weit mehr 
erwarten, al3. man nach den früheren 
Berichten hätte annehmen jollen. 95 

——— 


Mittelernte Kartoffeln 


Walbington’s Reihthum. 
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heit. Belämpfen Sıe dieje unglüdliche 


Neigung zur itio in partes, Wenn mir 


Der junge Staat Wafbington bat zufanmenhalten, werden twir den Teu- 
tafch eine Rolle im Welthandel zu fpie- | fel aus der Hölle fchlagen. Sie müflen 


Ien begonnen; feine unermeßlichen Wäl⸗ 
der liefern da3 fjchönfte Bauholz; umd 
‚ganze Shiffsfadungen davon gehen vom 


Buget Sund nicht nur nad) allen Vläßen | 


am Stillen Ocean, jondern jelbjt nad 
Europa, Afien und Auftralien. Doch 
ift die Ausbeutung der Wälder aud in 
Waihington nur das Anfangzitadium 
der Entwidelung der natürlihemHilfs- 
quellen diejes Staates, der unerjchöpf: 
lihe Schäge in feinem Innern birgt. 
Die Kohlen: und Eifenproduction und 
dıe Verarbeitung de3 dort gewonnenen 
Robeiiend iheinen is nicht allzuferner 
Beit die mihtigiten Indujtrien des im 
raſchen Aufblühen begriffenen Staates 
werden zu jollen, 

Die Kohlenfelder des Staates liegen 
bauptjächlih zwiiden den . Cascade- 
Bergen und den fi) an der Küjte hin- 
ziehenden Gebirgen; die am weſtlichen 
Abhange der Cascade⸗Berge find bis— 
her am meiſten aufgeſchloſſen und ſie 
liefern vorläufig auch die meiſten Koh— 
len. Xm Allgemeinen find bisher in 
Baihington nur Weihfohlen gefunden 
torden, erjt in neueiter Zeit ift man aud 
auf eine Rohle geſtoßen, die der penn⸗ 
folvaniftenAnthracit-Kohle jehr ähnlich 
ift. Die Kohleninbuftrie Wajhington’s 
ift noch in ihrer Kindheit; die Entwid- 
lung der Transvortwege iſt dabei von 
größtem Einfluffe; mande Minen ba- 
ben ihre Förderung nur wenig erivei- 
tern fönnen, weil die Eijenbahnen 
ihnen nicht die nöthigen Anjchlußgeleife 
bauten. Doch zeigt die Statiftif, da 
felbft unter diefen ungünftigen VBerhält- 
nifjen die Kohlenproduction in Waſhing⸗ 
ton einen mächtigen Aufſchwung nimmt: 
Es wurden im Jahre 1889 in dem 
Staate insgeſammt 911,527 Tonnen 
Kohlen gefördert, in 1880 aber 1,349, 
773 Tonnen, eine Zunahme um 438, 
246 Tonnen oder etwas iveniger, als 
50 Procent. Nimmt die Production 
im gleichen Verhältniffe zu, jo muß 
Wafhington binnen furzem eine der 
wichtigiten Koblenregienen der ganzen 
Welt werden, zumal Sanverftändige 
behaupten, daß die dortigen Kohlenfel⸗ 
der überhaupt nicht erſchöpft werden 
könnten. 

Neben Kohlen wird Eiſenerz in ſehr 
rohen Maſſen faſt im ganzen Staat 
gefunden, ferner Kalkſteine und alle an— 
deren Mineralien, die zur billigen und 
feichten Production von Metallen nöthig 
find. 

‚Wer niemals den äußerften Nord- 
weiten befucht hat, Tann fich. faum eine 
Vorftellung davon machen, daß das Ge- 
biet, welches folche unermeßlihen Na- 
turihäge aller Art enthält, nicht nar 
faft jo groß ift, wie der Etaat Bem- 
inlvanien, fondern auch, was biejer 
nicht hat, ganz unvergleihlich gute 
Waffer-Transportivege bejigt. lm die 
Meeresküfte zu erreichen, mifjen Die 
Kohlen und Ciienminenbefiger ihre 
Producte über die Alleghanied ſenden 
und außerdem Bahnfradt für eine weite 
Strede in verhältmigmäßiger Ebene be- 
‚ablen. Auch die Eijen- und Kohlen⸗ 
probducenten QTennefjees und Nord» 
Nlabamas müſſen die Eiſenbahn auf 
weiten Strecken benutzen oder haben, 
wenn ſie den Cumberland, Tenneſſee 
und Miſſiſſippi benutzen, ungeheure 
Umwege zu machen. 

Dagegen finden die den Kohlen- und 
Eiſenminen-Beſitzern und den Eiſen— 
und Stahlfabrikanten in Weſt-Waſh—⸗ 
ington zu Gebote ſtebenden Waſſerwege 
nicht ihres Gleichen in den Ver. Staa— 
ten. Die Minen am weſtlichen Ab— 
hange der Cascade-Berge können ihre 
Brodrcte nach dem Pugels Sund per 
Eifenbahn auf der faft beitändig fi 
fentenden *Linie fenden, während die 
Häfen von Seattle und Tacoma den 
rößten Dampfern zugänglich find. 
ud ift e3 nur eine Frage der Beit, 
wenn der Solumbia- Fluß auch weiter 
(andeinwärt3 jhiffbar jein wird, und 
Güter au dem Innern nad) der See 
und umgefehrt auf ihm befördert wer: 
den, 


Bismards Ehrenhumpen. 


‘n Kiffingen fand, am Montag, dem | 


11. Auguft, eine, wirklich großartige 
Feier bei der Uebetreihung des Ehren- 
Sumpens ftatt, den die deutiche Studen- 
senichaft zum 20. Gedenkjahr der Wie- 
deraufrichtung des deutichen Reichs dem 
Fürftert Bismard geitiftet bat. Die 
Ubordnung der Studenten, bejtehend 
aus etwa achtzig Mujeniöhnen von faft 
allen deutichen Hohichulen, begab fidh 
gegen 1 Uhr im vollen Wis nach der 
Oberen Saline und dem großen Saal, 
wo des Führer der Deputation den 
Fürften in fhwungvollen Worten als 
Vorbild der akademijchen ugend be 
grüßte und mit einem begeifterteu Hoc 
jchloß, in das die VBerjammelten ein- 
fimmten. Bismard erwiderte u. W.: 


„Als ih 1832 die Univerfität Göt- 
tingen bezog, war das Vaterland lahın 
gelegt durch die Theilung in mehr als 
30 Staaten. Das einzig einende Ele: 
ment in Deutjchland waren Wiljenichaft 
und Kunſt. Die deutichen Univerfitä- 
ten bewahrten zu jener Zeit das Gefühl 
der Buiammengehörigfeit, fie waren 
Träger des nationalen Gedanken. Die 
Slamme, die fie unterhielten, war leuc)- 
tend und hell, aber fie reichte nicht aus, 
die Brucdftüde des Vaterlandes durch 
Schmelzen zu einem einheitlichen Guije 
zu bringen. Dazu bedurfte e3 der 
Mitwirkung der Dynajftien, der Regie- 
rungen und, gerade berausgejagt, idrer 
Streitkräfte. Die Aufgabe, die Sie, 
meine Herren, in der Znfunft zu löjen 
Haben, ift im Wejentlihen eine jolche 
der Erhaltung. Als nächſten Gegen— 
ſtand Ihrer Fürſorge möchte ich Ihnen 
die Reichsveriaſſung an's Herz legen. 
Sie iſt unvollkommen, aber ſie war das 
Aeußerſte, was wir erreichen konnten. 
Rathen Sie zu keiner Aenderung, mit 
der nicht alle Betheiligten einverſtanden 
ſind. Gegenüber dem Auslande bin 
ich nicht beſorgt. Alle Angriffe von 
Außen werden wie Hammerihiäge un- 
jere Einigkeit nur noch inniger und 

machen. 
Im Innern aber iſt die Kluft zwi- 


ſich daran gewöhnen, in jedem Deut⸗ 
ſchen zuerſt den Landsmann, nicht den 
politiſchen Gegner zu ſehen.“ 


meten Humpen auf das Wohl der ftudi- 
renden Jugend, worauf der mit Cham 
pagner gefüllte Chrenhumpen Freifte, 


Alsdann ließ fi der Fürft die einzel | 


nen Mitglieder der Deputation voritel- 
len und frijchte Erinnerungen aus feis 
nem eigenen Studentenleben auf. Zum 
Schluß wurde „Die Waht am Rhein“ 
von Allen ftehend gejungen. 

Um Kommerd, der um 4 Uhr im 
„Altenburger Haus“ begann, nahmen 
3—400 Studenten Theil, das übrige 
Publilum belief fi wohl auf das 
Hünf- bis Sehsfade. Der Yürft er: 
Ihien um 43 Uhr und blieb bis 53, 
Beim Semeiterreiben hatte Fürft Bis 
mard 118 Semejter aufzumeiien. Der 
Fürft trank auf das Wohl der deutjchen 
Frauen. Abends war Feftvorftellung 
im Theater. Der Fürit erichien mil 
dem Grafen Herbert Bismard, Prof 
Schweninger, Zothar Bucher und Dr, 
Chryjander. Das ganze Haus erhob 
fih beim Eintritt des Fürften. 

Die Vorftelung begann mit einer 
Subel-Duverture, worauf ein Prolog, 
aedihtet und geiprochen von Exmfl 
Pofjart,folgte. Beiden den Fürften Biss 
mard feiernden Stellen der wirkungs: 
vollen Dichtung erhob fich begeijterteä 
Hodrufen, die Studenten grüßten Hlir 
rend mit erhobenen Schlägern. 

Der Ehrenhumpen jelbit ift ein Mei: 
fterftüd der Goldichmiede- und Eijelir: 
funft, aus Feinjilber getrieben von dem 
Cifefeur Guftan Lind in Berlin, außen 
orydirt, innen vergoldet. , Er ijt etwa 
einen Fuß hoch und fteht auf einem reid 
verzierten Unterjag aus Ebenholz. Den 
Humpenrand ziert ein eingradirter 
Sinnſpruch. 

Auf der Vorderſeite befindet ſich das 
Bild des Fürſten in Generalsuniform, 
auf der Rückſeite das Familienwappen, 
darunter Adler mit ausgebreiteten Flü- 
geln, eingerahmt von Lorbeer- und 
Eichenzweigen. Ueber dem Wappen 
ift zu lefen: „Im 20. Gedenkjahre der 
Wiederaufrichtung des Deutihen Reis 
ches“. Auf dem hohen Dedel jteht ein 
Scholar mit Reih3banner und S*wert 


— Bor einigen Tagen wurd 
in iebely, wie man dem „Befter Lloyd“ 
aus Temesvar jchreibt, ein dortiger rei- 
her junger Rufmäne aus Eiferjucht und 
Rache ermordet umd jein Leichnam in 
der entjeglichiten Weije verjtümmelt. 
Unter dem dringenden Verdachte der 
Thäterfchaft wurde u. A. auch ein 
Ziebelyer Anfafje Namens Markı 2oi- 
fihan eingejtedt, welcher jest im Ge: 
fängnifje des E3afovaer Bezirkögerichts 
jeiner Beitrafung entgegenjieht. Am 
legten Sonntag, an dem ein allgemeiner 
Beiun) bei den Häftlingen geitattet war, 
fam auch die Frau des Loifigan und 
bradhte ihrem Mann nebit jonftigen E- 
waaren einen Laib Brot, welcher dem 
Geiängnigwäcdter tvegen jeines außer: 
ordentlihen Gewichtes auffiel. Man 
ichnitt den Laib entzwei und fand darin 
einen jcharf geladenen Ravallerie-Revol- 
ver, an weldem ein Zettel mit folgen: 
dem Inhalt befeitigt war: „Haft Du 
ihon Deiner Familie diefe Schande an- 
gethan, jo warte wenigjtens nicht, daf 
Du gehentt wirft, fondern befreie und 
von der großen Schmad.“ Selbjtver- 
jtändli wurde die Waffe mit Beichlag 
belegt und eine Unterredung der Ehe- 
leute nicht gejtattet. 


Die Hand der Zeit 
berührt eine Frau von ftrogender Ges 
fundheit fanft. Alle functionellen Ber 
fchiebungen jedodh und alle Unords 
nungen, die namentlich bei Frauen vors 
berrfchen, Taffen ihr deutliches Merkmal 
zurüd. Dr. Bierce's Favorite Prefcrips 
tion Fommt dir dabei zu Hilfe, wie feine 
andere Medicin die® thun Fanı, Es 
heilt diefelben. Für periodifdhe Schmers 
zen, Gebärmuttervorfall und andere 
Berjhiebungen, wiederdrüdende Ems 
pfindungen, und alle „Frauenkrankhei⸗ 
ten® und Schwächezuftände tft e8 ein 
pojitives Heilmittel. Es ijt ein kräfti⸗ 
gendes, ftärkendes, tonijches Mittel, dem 
ganzen Syitem Kraft mittheilend im Alle 
gemeinen, und den Gebär-Organen und 
ihren Zubehör im DBejonderen. Es 
erhält dein Geficht und deinen Kör- 
per frifh, — 8 verlängert dein Les 
ben um Jahre. Es iſt garantirt, 
Satisfaetion zu geben in jedem Falle. 
Falls es dies verfehlt, wird dein Geld 
dir zurückerſtattet. 


— — 
Dankbarer Watient 


(Kein Arzt Eounte ihm helfen) 
ber feinen Namen nit ua haben will und ber 
ine Vollftändige Wiederberftellung von 
Awerem Beiden einer, in einem Doliorbud 
angegebenen Arzuei verdankt, laßt durch uns das⸗ 
elb Toftenfrei an feine leibenten Mirmenichen ver- 
den. Dieied geh Buch beichreibt ausführlih alle 
Krankheiten in verftändlicher Weihe und giebt 
ung und Ult beiderlei Geſchlechts enöwerthe 
ufihläffe über Alles, waß fie intereffiren könnte, 
Khan a a Eee 

we 1 je v ei 
werden * Egidt Anzefie —— — 


an: . 
Privat Klinik und Dispensary, 


Ä s in ber 
SEE 


Eonfnitirt den alten Arzt 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten derſtandenen 


Arantheiten, iſt — falls nicht die Foige eines Schlager 
⸗ odet drilichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
Der Fürſt trank aus dem ihm gewid⸗ 


mit Leberträgheit. Verſtopfung oder Verdauungk⸗ 
ſtorung zu finden; beſonders gilt das vom der Ark, 
welde unter dem Namen “sick headache“ betanut iſa 

Man kennt eine ganze Anzahl don Beruhigungss« 
mitteln, welche den Schmerz befänitigen, bodh dieeingig 
einfache, vom gefunden Menfhenverftand gegebend 
Weife, Sowohl zu heilen, als auch einen Rüdfall zu dem 
hüten, befteht darin, bie Urfache zm befeitigen, und daß 
baben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet? getban. ene alten Aerzte des 
Mittelalter wußten ebenjo gut, twie unfere heutigen 
Doktoren, baß Beberträgheit und Verbauungi 
Rörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrihg und unregelmäßigen Berrihtung aller 
Lörperlihen Funktionen, wovon daß empfindliche Ge⸗ 
birn und die ebenfo gearteten Nerven zuerft daB 
Alarmfignal drobender Gefabr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntiaft mit den medicinifchen Kräus 
tern der Alpen jegte fie in Stand, die Sache in Orbs 
nung zu bringen, indem fie die Urfacdhe bejeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem von jo fchneller, fiherer und 
großer Wirkfamteit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apothelen 
für 25 Gents per Schadhtel. 8 


“ ” * 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und jeldit ams 
fcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
n»Der Rettungs:Anter‘‘. 35. Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beuticher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bofts 
marlen, in einem unbebrudten Umjchlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Aöreffire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 
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o Clarle 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick 
lichkeit u. beſtem Erſolg alle geheime, ner⸗ | 
vöie, hronijche und private Krankheiten | 
Conſultation perſonlich 


obo ¶ u avada 2678 07 


beiber Geſchlechter. 

oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 

unentgeltiih und geheim. Stunden von 9 bis | 

| 6.30, Mittwoch und Sonnabend von 8 biß 8, 
Sonntags von 9 bi8 12, 


F. D. CLARKE, M. D., 
| Speztal-Arzt für Haut», Blut: Gejchlecht3- u. | 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Cäd Glarf Str., Chicago, Al. 


SDR. DANIS, 


em 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 
turirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und ber 
Zunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jowie 
alle Krankheiten des Nerven-Spitems, Gedächtniß⸗ 
ichmwäche und Energielofigteit, Surüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 

werder jchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflihenm Wege oder in der 
Dffice frei. Scidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Gejundheits-Wegweiier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Bormittans bis 9 Uhr Abende. 

EFrDeutih geiprodhen und geichrieben. 





RANG 
Dr. Ernst Pfennig, 
praftiicher Zahnarzt, 


18 Eiybourn Ave, 


Empfiehlt fih zur Anfertigung der feinften 
Gebifje in Gold, Platina, Silber, Alumi⸗ 
ninm, Gellnloid und Kantichuf. 

Gold», Porzellan: Kronen und Zähne ohne 
Blatten nach meiner verbejjerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preifen. 

Zähne werben vollttändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mitteljt Anwendung 
fchlafbewirfender Luft ; das neueſte und 
licherfte Schlafmittel im Gebraud. 

63” Die volljtändigite Zahnarzt-Office im 
Chicago. Indjed2. jasmt4 


DR. GOODMAN, 
abnarzt, Parlord 1, 2, 3 und 4, 

1 FR} BB. Madiion Str., Ede Hal 

tied. Bäbne fchmerzloß ausgezogen. 


Belt: Gediffe 85 bi3 $10. Tyeine Füllung 50 c. u. @ufe 
wärts, Die größte u. vollftändigfte —— Ofice 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13m: 


Dr. C. SCHROEDER, 
Jebnarss, 
413 Milwaukee Ave., 
®de Carpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dollars, 


Zähne fchmerzieß gezogen, feine Füllung von 508 
und aujwärts. Belte Arbeit garantirt. 4inljd 


Dr. Dodds 


widmet jeine beiondere Aufmerfiamteit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bosartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne nd am Geichäft. Eon= 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Trunkenheit 


und Bewohnbheits-Trinßen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


Es kann auch in einer Tafie Kaffee ober These, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, wenn ee & ‚“ 
wirft jte*’. Ein 48 Serten enthaltende® Buch Trei zu 
baben beı Dale & Gempill, Druggijten, t und 
Dladijon Str., Chicago, Js. 2 


Fallſucht, heilbar! 
durch) das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müne 
ſter. Weſtphalen; nur gu haben bei llaglj4 

Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaih Ave. 


Baudwurm Mittel, —— 
Man achte genau auf —— Se 


— ** 





Hofherr aus Gpracufe, 

Baftor König’s Nerven⸗ Stärker, denn mein 
obn, he vor drei Jahren dur) einen Hirnjhlag 
eilmeife gelähmt mwurbe und nad bie Fallſucht ba E 
am, bat fie, jeit er eine Flaihe davon nahm, ni 
ehr gehabt—er jagt jeinen berzlichiten Dank, 


Immer wi Erfolg ge efrönt. 


10. März ’91. 
Bir ee feit 12 Jahren aftor König, 8 Ner« 
tärter unjern 


— welche an Nervo⸗ 
und immer mi 


er Schweſtern. 
uhr . Gaftelmann von Effingham, IU., fchreibt, 
er längere 
und Schlaflo 


Des 
N 7 Welt, ſchreibt J 


eit durch Blutandrang nach dem Kopf 
— geplagt war, n dem er aber nıır 
tine halbe Het be von „Raftor König’8 Nerven: 
Stärker" genommen, war er von jeinerı Leiden befreit. 


ein mwertbpolles Buch für Nervenleidend: 
wird Jedem der e8 verlangt, zugejandt. 


Sr e i Arme erhalten auch die Medi yin untfonft, 


Son za wurde ſeit — Jahre —F don dem 
or König, Yyor ayne, nd. zubereitet 
sund jegt unter feiner Ken —* a 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 ——— —— a Tr. 
pothefern gu haben für 
B1.00 »ie Flaihe, 6 FI 
große 81.75, Nieten füre5. “— 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
burd bie neuen und erbrobten Schnelldampfer 
Darmitadt, Dresden,  Sarlörube, 


München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
(Wrößtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung 
Mit ze... bes — — Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Vaſſagiere 
alũuctlich über See befördert. 

Salons und Eajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Ginrihtung für Zwifhendedspafiagiere, deren 
Sdclafſtellen ſich Im Oberded und im zieıten Ded bes 
finden, find anerkannt vortrefflic. 

Elektriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

MWeitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Mb,, 
3. Bın. Eidyenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


H. — & Co. 
——— Agenten für den — 
0 Filth Ave. Chicago 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentür. 


WER Geldjendungen "ER 


pünftlih uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


52 CLARKE STR. 
EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. EI 


Der 


Remington 
Standard 
Typewriter 


geigt die praftiichen Refultate, erworben durch erfin« 
derifche und mechanische Geichieflichkeit und unter» 
ftügt dur Kapital und Erfahrung von 
fünfzehn Jahren, während welder 
Zeit derjelbe ftet3 war die 
Standard Schreib = Mafdhine 
der Welt, 


Sendet um illuftrirten Catalog. 
Wyckoff, Seamans & Benedict 
175 Monroe Etr., Chicago. ſabw 


Darlehen auf verfön. Gigentpum. 








Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage don 
825 bi3 $10,000 zu den möglichjt niedrigen Raten und 
= türzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wünjcht 

uf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, Xa- 
asthauiieine ober perjünliches Eigenthbum ırgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten au 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madht. 

Wir verleihen Geld, ohne dat e8 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben ung. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wenn fie eine an 
dere Anleihe au machen wünihen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
ben,nad dem Belieben derXeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die often der Anleihe im Ber 

Itniß zum Betfage der Zahlung. &8 werden feine 

bühren imBoraus abgezogen, fondern Ihr befommt 
den vollen Betrag bed Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönkiches Eigentum irgend welder 
Urt fhulden folltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, alß ihr wünjcht. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, fo = 
dr den Gebraud bed Geldes jowohl als aud 

igenthbums habt. Bedentet, dab br zu jeder 
Abzahlungen maden und dadurch die Koften der 
leihe vermindern fönnt, 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei uns vorzuſprechen. 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Lovan Eon. 


86 La Galle Etr., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis 85,000.00. 


V Wraudt Ihr Geld? Ihr könnte befom 
men Um billigften. Amijhnellften 


und ohne bahJYhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 


Bir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Naſchinen. we ——— derſelben. Ebenſo auf 
—— 1 * Bar ns diahen. Diamanten, 
an 


oder irg ey billigften Raten 
a 
tbunt Bere Zinfenga ung ein. 


—— urüd, wie }hr 
39. Waltır&scn 12mzijll 
102 Wafhington Gtr. _Bimmer 61 und 6% 


> 


Washburne- DavidR.Lewis. 
William Goffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & 


Zelephon 5270 La Galle Str. 
ı: Geld zu verleihen 
amf bebauteß Rädtiihes Grundeigentbum 


Bu den niebrig ten. Gel and. 
* 2 
; 


Biebeiter»&ingelegenheiten. 


Die Safplsirungds der u Schneiderwerf- 
ftätten fortgefest. 


Die Zuftände an der Kordfeite bedeutend 
befier, als an der Eüdweitjeite. 


Das Unterfuhungs-Comite der Trade 
and Labor Afjibl. unternahm gejtern, be- 
gleitet von einer Anzahl Zeitungsbericht: 
erjtatter, eine Inſpektions-Tour an der 
Nordſeite. Die Mitglieder deſſelben 
begaben ſich zuvor nach dem Geſund— 
heitsamt und ſtellten das Anſuchen, daß 
einer der dort Angeſtellten an der Expe— 
dition Theil nehmen möge. Die Haupt— 
beſchäftigung dieſer Herren ſcheint in— 
deſſen darin zu beſtehen, ihre neuen 
Uniformen in der Nähe des Rathhauſes 
ſpazieren zu tragen, denn keinem von 
ihnen fiel es ein, das Unterſuchungs— Co⸗ 
mite zu begleiten. 

Yın Allgemeinen find die Zuftände i in 
den Schneiderwerkitätten auf der Nord: 
feite bedeutend befjer, als in dem Dijtrikt 
an der Südmeltfeite, über den wir bereits 
neulich berichteten, obgleich aud) dort fehr 
viel zu wünfjchen übrig bleibt. Die 
Löhne 3. B. find ebenfo niedrig, als 
anderswo und Hunderte von Frauen ar: 
beiten angejtrengt 10 Stunden täglich 
für einen Wochenlohn von $3. 

Bordards Werkjtätte, 117 Yuftin 
Ave., fand man in fehr reinlihem Zu: 
jtande vor, doch eine der Arbeiterinnen 
theilte dem Gomite im Geheimen mit, 
daß die Reinigung erjt vorgenoinmen 
worden fei, als die Unterfuhung in 
Ausſicht ſtand. 

Im Hinterhauſe von 165 Carpenter 
Str. befindet ih Hermann Stengby3 
Werkitätte. Das Lokal mag noch ange: 
ben, aber der Eingang dazu befindet jid 
in der Alley und hier liegt der Schmuß 
von einem halben Jahrzehnt aufgehäuft, 
von dem aus fi ein abfeheulicher Ge: 
ftand verbreitet. Das Haus gehört 
einem reihen Manne Namens D. 
Monland; derjelbe weigert jich jedoch, 
den Schmuß mwegjchaffen zu lafjen, in 
der Vorausjeßung, dak die in demjelben 
wohnenden Leute dies felbjt bejorgen 
werden, falls ihnen der Gejtant nicht 
mehr behagt. 

Sn den übrigen Pläßen, welche ge: 
jterıt befucht wurden, find die Juftände, 
abgejehen von dem bejchränften Raum, 
erträglich. 

Den fchlechteiten Eindruf machte 
Alerander Eichners Werkjtätte, im Hinz 
terhaufe von No. 258 W. Divilion Str. 
Der Pla ijt zwar reinlich gehalten und 
fogar von grünen Bäumen umgeben, 
aber die nur 9 Fuß hohen Arbeitsräume 
find viel zu Flein für die circa 60 Arbei— 
terinnen, Die dort bejchäftigt werden. 
50 davon Jind Mädchen, von denen 1 10 
bis 15 noch feine 12 Jahre zählen. Die 
Snfpektion wurde heute fortgejegt. 


E35 wird aud) Zeit. 


Dorbereitende Schritte für den Bau 
des Hennepin-Lanals. 

Der erjte wirklich praftiiche Schritt 
für die Herftellung des vielbejprochenen 
Hennepin:Canal3 wurde gejtern durd) 
die Einleitung eines Gondemnationse 
Berfahrens im Bundesgericht in Peoria 
gethan. Gtwa fünfzig Örundeigen- 
thümer in Rock Nsland County, dur 
deren Land der Canal feinen Lauf neh: 
men fol, werden von diejem (nteig- 
nungsverfahren betroffen. Die Pläne 
geben der neuen Wajjeritraße eine Breite 
von 80 Fuß und eine Tiefe von 7 Fuß. 
Die Schleujen werden 170:30 Fuß groß 
fein und den Durdgang von Booten 
oder Schiffen von 230 Tonnen Gehalt 
geitatten. Der Bau des Canals wurde 
befanntlich durch Kongreß: Bejhluß vom 
19. September 1890 angeordnet. Die 
neue Wafferftraße wird den Allinos: 
Fluß bei Hennepin mit dem Miffiffippi, 
unterhalb der Mündung des Rod-Fluf- 
jes, verbinden. 


Zödtlidy verlegt. 


Kelly Burtley von einem Dadhjitein 
getroffen. 


Der GStiefelpuger Kelly Burtley 
wurde gejtern Abend, nl3 er vor dem 
Haufe 109 ©. Water Str. ftand, von 
einem herabfallenden Dachſtein ſo ſchwer 
am Kopfe getroffen, daß die Aerzte des 
County-Hoſpitals, wohin der Verwun— 
dete ſofort geſchafft worden war, ſeine 
Wiederherſtellung für äußerſt unwahr— 
ſcheinlich erklärten. Burtley iſt 18 
Jahre alt und wohnt No. 129 Franklin 
Str. Das oben erwähnte Haus an der 
S. Water Str. wurde vor einiger Zeit 
von einem Brande heimgeſucht und ſeit— 
her, wie es jetzt ſcheint, in recht unſolider 
Weiſe, reparirt. 


Ein alter Mann vermißt. 


Die Polizei der Harriſon Str.-Sta— 
tion wurde davon benachrichtigt, daß der 
72 Jahre alte Tobias Hauk vermißt 
werde. Der alte Herr wohnt in Louis— 


ville, Ky., und kam hier geſtern mit ſei- 


ner Tochter und ſeinem Schwiegerſohn 
W. H. Blake an. Während des Nach— 
mittags verließ der Verſchwundene ſein 
Logis, No. 386 Dearborn Str., um 
Bekannte aufzuſuchen und war bis heute 
Morgen nicht wiedergekehrt. 


Sarah Bernhardt kommt. 


Maurice Bernhardt, der Sohn der 
Sarah Bernhardt und ihr — — 
für eine amerikaniſche Tournee, Herr 
C. F. Abbey ſind geſtern hier — 
fen a im Ricelieu Hotel wur wa 
Die Herren befinden jich auf der Dur 
reife nah San Francisco, mwofelbit fie 
am 4. September mit der von einer 
Gaftjpielreife in Auftralien zurüdfeh: 
renden Prima Donna zufammentreffen 
wollen. . 


Die Leiche eines Unbefannten 
‚gefunden, 


Am Fuße ber 29. Str. wurde geitern 
die Leiche eines Mannes aus dem See 
gefiſcht. 
dunklen Anzug bekleidet, 5 Fuß 8 Zoll 
groß und ungefähr 200 Pfund ſchwer. 
Die Leiche wurde nach Klaners Morgue 
148 ‚en St. — 


Der Todte war mit einem 


IN 


„Übendpoft‘, Chicago, Samftag. deh 0. Huguft 1891. 


wem er 


Spart Ihr einen — Cent? 


Spart Ihr wöhentlih einen Dollar, und ‚wir werden für Eu jiwei daraus machen! 
Das iit die Bahıı alles Reichthums. 


Grundeigenthim, 


Biefo! Zn 


Ihr könnt Euch gute, body gelegene, tiodene Lotten in Griffith, Der Fommenden großen Fabrif-Borftadt 
Ehicagos, für 8100 nnd darüber jihern dur Einjendung einer Angabe von 82 und und monatlide Zahlung von 84 und darüber 


per Lot. Das ijt Alles, was drin ift. 


Um Euch das zu jagen, haben wir dieje Anzeige geichrieben. 


enu Ihr fie nicht lefet, verlieren wir Geld, aber Ihe verliert mehr, Denn Euch entgeht Die Ges 
legenheit, in Eurem Leben eine porzüglidhe Anlage 3u madhen, und jelbe aus Euren Erjparnifjen zu bezahlen. 


63 dürfte faum Einen Arbeiter, der die „Abendpojt“ Jieft, geben, der nicht wöchentlich einen Dollar iparen fönnte, 
für eine $100 Lot, an 4 Blod3 von Main Str. bededt mit großgı alten Eichen, wenn Ihr wünſcht. 


Preijen. 
Billig? Selbitverjtändlich ! 


Die VBorjtadt ift nen, und Ihr Fauft zu niedrigiten Preifen. 


Das zahlt 
Befjere Bauftellen zu befjeren 


Bald, wenn einmal 


die Fabriten in Betrieb find, werden die Lotten fünfmal oder schumal fo viel werth fein. 


Wiſſet Ihr's? Weun nicht, ſo ſollt Ihr's willen, 


Daf Griffith 4 Eijenbahnen hat, 


alle in Betrieb. 


Sie Freuzen fi auf einem einzigen Ader. 


Daf Brei davon große öjtlihe Truamnfs Linien jind, die Ehicago & Gerie, die Mihigan Central und die Grand 


Trunk. 


Daß die vierte Bahn die Elgin, Joliet & Eaſtern Great Outer Belt Linie iſt, die Chicago umgürtelt und 26 andere Linien 


durchſchneidet, dadurch Griffith Vortheile bringend. 
Daß die Standard Oil Co. Pipe Linie durch Griffith läuft und von Ohio rohes Petroleum für Fabriken zu zwei Drittel-Preiſen 


von Kohle liefert. 


Daß kein anderer Fabrikort die Verkehrs- und Feuerung 


Daß Hammond kein Heizöl, Harvey kein Heizöl und keine Gürtelbahn hat. 
Daß Griffith höher gelegen und geſunder iſt als beide. 


Daß Griffith, die künftige große Fabrikſtadt Chicagos, alle anderen übertreffen wird. 


s-Facilitäten Griffiths beſitzt. 


Daß Ihr die Lotten haben ſolltet, da Ihr leicht dafür aus Euren Erſparniſſen zahlen könnt, und ” jelbe in furzer Zeit doppelt 


jo viel werth jein werden. 


Daß wir eine Karte verjenden, die Plak von Griffith und Die Lage in Bezug auf Chicago zeigen, jomwie elf Artifel aus 
Ehicagoer Zeitungen bezüglich der Vortheile und Zukunft Griffiths enthalten. 


Ermwähnt die „Abendpojt“, 


wenn hr ung jchreibt. 


JAY DWIGGINS & CO,, 


409 OHAMBER OF COMMERCE 


Felte und Bergnügungen, 
Deutfh-amerifanifhe Weltausftel- 
lungs Damen: und Kinder: 
Chöre. 

Am kommenden Montag, den 31. 
Auguft, werden die „Deutichzamerifani- 
ihen Weltausjtellungs =» Damen: und 
Kinder: Chöre“ ihre Weijen im Nordfeite 
Schütenpark erfchallen laffen, Direktor 
Katenberger hat nämlich dem Drängen 
aus den Keihen feiner Schülerinnen 
nachgeben und ein in großartigem Style 
angelegtes Picnic arrangiren müfjer, zu 
welhem alle Freunde des deutfchen Lies 
des herzlichit eingeladen find. Das Picnic 
jol den Charakter eines echt deutjchen 
Bolfsfejtes tragen und alle jene Beluiti= 
gungen, welche auf jolhen gang und 
gäbe find, jollen auch hier ihren Plaß 
finden. Auch die Mitwirfung tüchtiger 
Redner, welche dem Feite die entjpre: 
chende Weihe geben jollen, ift gefichert. 
63 ift eben, mit einem Worte gejagt, 
Alles aufgeboten worden, was nur im: 
mer den großartigen Verlauf eineszejtes 
verbürgen kann. 

Trierifcher Unterftüßungs » Derein. 

Der Trierifche Unterjtübungs-Berein 
hält morgen, Sonntag, in Hillingers 
Grove, Ede Belmont und Sheffield 
Ave., jein erjtes Stiftungsfeft und Pic: 
nic ab. Die Vorbereitungen find mit 
größter Umfiht und Sorgfalt getrofjen 
und lafjen einen wirklich amüjanten Tag 
erwarten, 


Deutſche Volkstheater. 


Die Direktio Schaumberg 
und Schindler eröffnet, wie ſchon 
früher erwähnt, ihre Saifon am Sonn: 
tag, den 6. September. Inder Au: 
rora Turnhalle fonmt die melo: 
dienreiche Dpern-Burlesfe „Der Rats 
tenfänger von Hameln“ mit reicher Aus: 
ftattung, glänzenden Cojtümen und 
unter Mitwirkfung von 50 Kindern zur 
Aufführung. In Müllers Halle 
fommt zur Gröffnungsvorftellung Die 
ausgezeichnete Sejangspofjje „Handwerk 
hat einen goldenen Boden“ zur Auffüh- 
rung. Sn beiden Theatern werden neue 
Kräfte vorgeführt werden. 


Theater in der Socialen Turnhalle. 

Der Theater:Berein „Olympia wird 
am Sonntag, den 23. September, die 
Saijon mit dem großen amerikaniſchen 
Senſations-Schauſpiel „Die Tochter des 
Bankiers“ in der Socialen Turnhalle 
eröffnen. Der Verein hat die Halle für 
die kommende Saiſon übernommen und 
wird an jedem Sonntage daſelbſt Thea— 
ter⸗Vorſtellungen geben. Die „Olym— 
pia“ verfügt über ein ſtarkes und wohl 
geſchultes Perſonal und wird es ſicher 
verſtehen, ſich die Gunſt des Publikums 
zu erwerben und zu erhalten. 


Ein betrügerifhher —— 


Der Hauſirer Thomas Kearns wurde 
geſtern von Richter Porter um 825 und 
die Koſten geſtraft, weil ſich ein von ihm 
gebrauchtes Buſhelmaß als bedeutend 
zu klein erwies. Kearns verkaufte 
Zwiebeln in South Chicago und be— 
diente ſich beim Meſſen eines Korbes, 
der ſtatt eines Buſhels nur drei „Peck“ 
enthielt. Der Betrüger wanderte in's 
Arbeitshaus. 


vehet meinen Schwumm! 


um das Ausſehen alter Möbel ſo 


— 
PBikRoNn 


—— — 


Trust Ce. 


Rova 
BANK, 


Royal Insurance Building, 


167 Jadfon Str. 


Unter divecter Aufjicht und Aurisdiction des 
Auditors des Staates Allinoiß. 


Eingezahltes Kapital $500,000. 


Betreibt ein allgemeines —— bezahlt 
Zinſen auf laufende Conti; — 
Zinſen für Spareinlagen. 
Abtheilungen in den Safety Depoſit Vaults 
von $3 bis $50 jährlid. 


Beanıte: 


Albert L. Coe, Bräfident. James B. Wilbur, 
Kafiterer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 


William BER, von Samyer, Goodman 
& €), 

Clarence I. Pack, Kapitalijt. 

Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Co. 

Jerome 6. Steever, von G. Eteever & Co. 

George R. Thorne, von Montgomery, Ward 
Co. 


Albert 6. Spalding, von N. G. Spalding & 
Bros. 
Isaac N. Camp, von Gjtcy & Camp. 
Albert L. Coe, von Mead & Eoe. 
James B. Wilbur, Kajfirer Royal Truft Eo. 
2Taugdojadisın? 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIiypotheken z. Verkauf. 


E. ©. PAULING, 


(Früher von - * rma A. Soeb Bro. 
Major Block. 
8a Salle und malen Etr. 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Srundeigenthum. 


Bollmadten! Friintedung von 


Billige Preife, yuie Bedienung yarantirt durd 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 &. Randolph Str. 
Sonntags offen von :0—12 Uhr. Z2lapljbdfal 





2* 
Geld zu verleihen 

in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
Es Sicherheit, wie Lagerhausicheine, eriter Glaffe Ge 
Häftspapiere und bemwegliche® Gigenthbum, Grunde 
eigenthum, Dypotheken, Bauvereind-Attien, Pferde, 
Wagen, Yianos, Möbel 2c. Jh verleıhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
sabldar rateniweiie, auf monatliche Tagen mean wenn 
gewünscht und Zinjen demgemäß verringert le 

Ichäfte unter BVerfäwiegenbeit abgemwicelt. Bitte gene 
hen Sie mich oder „Isreiben Eie wegen näherer Aus» 
Eunft oder werden Jemand zu Jhnen jchielen. 5 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Anleihen nemacht 


auf Chicago — — zu den niedrigſten 
Raten auf Ziuſen. 


Ban⸗Auleihen zu bequemen Bediugungen, 
Beiondere fyacilitäten. 
Bejondere Privilezien bei VBorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59 DearbornG&tr 6jundmtfadidoll 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter OAan: we 
bäude, 99 Mabdijon Str; ———— 100 Dear · 
boru Str, leiht Euch irgend einen Betrag auf alle 
Abertögegenftä ade; verfaßene Uhren und fıımeDiamans 

u verkaufen, billiger als jonit; nn für 
alte Gold und Eilber; Uhren und Shmu en ter 
parirt; in feiner Verbindung mit jogen. zierte 
Companies; Gejcäfte verirauli. _  Asmbido 


Rechts anwälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Adrofaten. — 


No. SS LASALLE STR, 
Suite 408. 13agljt 


ADOLPH TRAUB, 


Advotat, 
1213 Zacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


BRectsanmwälte, 4jaljß 
immer 39441Metropolitan Blod, Chicago 
RA. Ede Randolpd und La Galle Etr. 


‚Georg Menger, 


Deuter — 


lag3m,3- 


Paflage- Scheine rum 


- OHICSAGO. 


— — 


THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Sufurance Br@ange:Sebäude, Ede Lajalle 
und Quincy Str. 
Gingesehites Rapital 81,000,000, 
2. Everinahan, Präi. 3. Diviggins, Cai. 
8. G&. Bentley, Bicepräf. Z. FZ.Greene,Hilfscaf. 
Betreibt ein allgemeine? Banfgeihäit und bewirbt fih 
um die Eontid von einzelnen Perfonen jowie en 
Banken und Gejellihaften. Perfönliche Beiuhe oder 
Gorreipondenzen zum Ziwede der Antnüpfımg geichäft« 
licher Verbindungen erwünscht. Günitigfte Bedtn une 
gen. Gollectionen eine Epezialität und die beften Ver» 
bindungen an allen erreihbaren Pläßen. 
Damen Abtheilung. 

Bejondere Zimmer reierpirt für Damen mit fpeziele 
ler Bedienung, Gehülfen, Zahlbeamten c2. fowie dor⸗ 
züglicgfter Einritung. 

Direktoren. 

E. H. Nebeke Ver. Staaten Schatzmeiſter, Waſh⸗ 
ington, D. € 

Malcolm MeNeit, Vrüfident der MNeil & Hig · 
gins Co. Wholeſale-Groters, Eyicago, 

€. ©.Conwan, Eefretär der W. MW Kimball’Go., 
Kranos und Orgeli. Chicago. 

.D. Kohn, von Fohn Brob, Wbolejale Kleider 

hänbdler, Chicago. 

8. Everinghan, von 2. Everingham & Go., Eoms 
miffionshänbler, Ebicago. 

E.W.Needham, Advokat, Chicago. 

BeterKung, Wholefate Holzbhändler, Chicago. 

3 54 A len, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
W. G. —8 entle y. früherer General-Manager der 
Continental Infurance Co. New Vort Chicago. 

8. Dwigging, früherer Präfident der United Stas 

tes NatisualeBauf, Ehicago. 
I.M. Starbud, früberer Gaffirer der United Sta- 
te3 National»Banf, Ehicago. . 27junl3ja6 


BankofCommerc: 


108 LaSalle Str., 
Kapital...» ... 500,0 —— 


Nachfolgerin der — Felſenthal. Groß & 
Milier, in allen Geſchäfts-Branchen dieſer Firma. 
erman —— Ben 


acob Groß, Bice-Prälide 
red. Miller, Sajfivpr. 
Direltorium: 
Kaflypar G. Schmidt, e; en 
Zacob Birk, M. Flicher, 
Adanı Miller, 2. Boewenftein, 
Adelph Wooluer, . 3. Felfenthal, 
‚Chad. F. Miller, Boris Beifeld, 
Zacob Spielmann. 
Allgemeines Bankgeſchäft 
Sinfen auf — und Zeitdepoſiten. 
zr verleihen auf hieſiges 
Örundeigenibum unter bils 
ligen Bedingungen und in 
beliebigen Beträgen. 
Sapli 
fpart, wer bei mir Ballageiheine, Eajüte oder 
wit deunded, nad oder von Deutidland Fauit. 
—ã Paſſagiere nach und von Hamburg, 
miss Antwerpen, Rotterdam, Hıniterdan, 
Savre, Baris, & Stettin ıc. via New Morf oder 
Baltimore. Paflagiere nad) Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
oder Beriwandte von Europa kommen Iafien will, 
kann es nur in feinem Spntereffe finden, bei mir reis 
farten zu Iöien. Ankunſi der Baflagiere in 
Ghicago ftet3 S— gemeldet. Naͤheres in der 
General-Agentur von 
92 2a Salle Str. 
Vollmachts⸗ und Erbſchafts ſachen in 
Eurepa, Golieftionen, Poftauszahlungen 1c. 
era beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
55 Searborn &tr., Zimmer 302 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme; keine Deffentlichleit oder Ben 
gögerung- a mir unter allen Gejellfchaften in ben 

ser. Staaten das größte Kapital — jo fönner 
wir Euch niedrigere Raten und längere ewühren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Kr eiellichafl 
ift organifirt umd. macht Geichäfte nah dem Bauge 
felligaft3-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentlich 


Spredt ung, bevor Yyr eine Brin 
Eure Möbel-Receipts mit Eu sjl-lipt4 

Household hen Association, 
85 Dearboru Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 


5 wird deutih geiproden. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigiten Zinfen, ohne {ort 

ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

BVierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungen, 

Lagerhausfceine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

IF” Das einzige deutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwilden Madijon und Waibington Str. 


Central Trust &Savings Bank, 


Südof-Ede Baihingtan'Str. u. 5. Ave., 
OHISAGO. 


Eine den des Staates d 
girte, unter er Huffiht ftehende Bant. 


Gapital $200,000 


reffen auf — 


nleihe macht. 


* alle Hauptplatze 


t W 
* von Europa. 


—— nach und 


Schuhoerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
37 1 Barrabee Str, ; 
Bm. rien ort ne. 
Omen: (Bi 1 —— une., Bee George ein. — 


| 


| 


| 
| 
A 


den 
oder monatliche E dur ne nad Bequemlichkeit, 


nnd aufwärt? für Lotten in 
der Subdivifion, mit Dont 
an Afhland Ave. und Sar { 
Boulevard (55. Str.) — . 
dorzüglide Bage mit Eifen- 
i babn- und Bierdebahn = Ber 


: Entiernung. von den Stod 


ı nadber erh 


Südweſ 
und —2* Ave. 


t 4 Prozen ' Xotten zu 
—— auf — — —— er ver | m, 
m! 


Pak 
eigatts-Gond | 
Hunasumt 


Eime vorlheilhalle —C 


Ju Grundeigenthum ſollte gemacht werden 


— — 


In der Yähe vom Gefhäftsmittelpuntt: 

An hervorragenden Derfehrsitraßen; 

In der he von Hochbahnen; 

In der Hähe von guten Derfchrsmitteln, und wo 
man auf vortheilhafte Derbefferungen zählen kann. 


Eine joldhe Kapitalanlage 


bringt dem Betreffenden in verhältnigmäßig Furzer Zeit überrafchenden Gewinn. 


8 
Die 


Grant Locomolive Works 


Addition 


an der Südweſt-Ecke von 12. 
und Weſt 48. Straße 


bietet alle dieſe Vortheile und noch mehr. 





Nur 6 Meilen vom Courthauſe; 


Begrenzt von 12 


16., W. 48. Str. und Robinſon Ave., ſämmtlich 


Haupt⸗V — 


Ju der Nähe der Northern Pacifie und C., B. KQ 


Bahn mit ihren 


vorzüglichen Verlehtsmitteln und billigen Breifen; 


Su der Nähe der Cicero und ‘ 


Trovijo eleftriihen Bahn, der Hochs 


babır und der Kabelbahn-VBerlängerungen ; 


Mit Seitenwegen, 


Rajjerröhren und macadamijirten 


Straßen, 


jowie einem Haupt:Sewer, der in Robinjon Ave. gebaut wird, 
ohne Kojten für die Käufer; 
Augerdem gerade gegenüber von den großen Grant Locomotiven: 


Werkſtätten, 
den einzigen Locomotiven-L 


Verkſtätten im Weſten, die zugleich die größten im Lande werden. 


Hier ſollte man ſeine Erſparniſſe anlegen. 


Man ſollte unbedingt in der Locomotive Works Addition Bauplätze kaufen, wo man 


an den Vortheilen theilnimmt, 


bringt. 


welches dieſes großartige induſtrielle Unternehmen eins 
Man late fich nicht betrügen und Faufe außerhalb. 


Die Yocomotive = Werfitätten 


find volitändig von Grumbeigenthum der Srant Focomotive Works Addition umgeben. 


Nr offeriren Gejchäfts- und 
annehmbaren Bedingungen. 


Wohnhaus - 
Man wende jih am unieren Agenten und jehe jelbit Alles an. 


Taupläte zu mäßigen Preijen und zu jehr 


Tägliche Erceurfionen 


um 1:30 Rahm. mit-der Northern Racific-Bahı, 
Sreitidets in unjerer Office. 


Depot an Harriion Sr. und Fifth Ave. 
Shiet un Pläne, Breije und Bebingungen. 


Bogue&cornpany 


Berfaufs s Agenten, 59 Dearborn Str. 


 Practuolle olle Bauſtellen! 


Canfield auf dem Serge Berge, 


Vark Ridge, 


Uormwood Vark, 


AMagwood und 
KRlelroſe 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze 


gelegen. 


Die Bauflellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von S150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $25, der Reft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


19° Freie Erceurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von ber Office au3 veran 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.-Bahnhof der Northweitern Bahn 


aus. — Um weitere Auskunft, 


Ortihafts-Karten und Fahrbillete wende man fich an 


A GERA T, 


77 ©. Clark Str., (1. Slur), gegenüber dem Court Houfe . 


500 Billige Stadtlotten 500 


375 und aufwärts 5375. 


Stontend an Garfield und Weftern Ave. Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandarb, Sremont. und Waihtenam Ave. und 


ben jchönen Gage Park. 
. Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-V 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 


Vaſſer in jeder Straße, ſchöne 
Sehet 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ſicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichter 


monat icher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommit nnd jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbsit. 


Billige Bahrgelegeuheit nad) der Stadt für nur 5 @t8. 4 Eiienbahn-Verbindungen, 


Grand Trunf 


Freie Ereurfion 


Nachmitiagd. -- Office an 51. 


Santa Xe, Chicago Eentral und Pan Handle RR. 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf AR. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgep3 


bis 8 Uhr Abend3, ebenfalls Sonntags. ; 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Asent, 


City — 601 Tacoma Bldg., Ecke La Sale und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
EF” Treie Tiefer jeden Sonntag zu haben anı Depot voın Agenten. di 


AGE PARK 


Mänfchenswerihe £otten, und fie 
gehen Anell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April exöff: 
net, und über hundert Lotten ſind bis 
heute verkauft. Die beſte Geldanlage aber 
auch Hr für ein Heim in Coof County Hir 
reis. 
Graig Bros. Gage Part Subbdivijion, 
Ecke Garfield Boulevard (55. Str.) 
Biod. und frontend nach 


dem jchönen Gage Rarf. £otten von 8400 


aufwärts mu, leichte Bedingungen. ] 
am Plage. Difen jeden Nachmittag, ein— 
ichlieglih Sonntags. Nehmt Grand Trunf: 
Eifenbahn an irgend einem Tage, einfchließ: 
lich Sonntags, um 1 Uhr Nam. und jteigt 
aus an Dafley Ave.-Station. 

Sendet um Pläne.und Breife. 


CRAICG BROS,, 


Eigenthümer, 


7117 — — of Commerce Gebände 


b 
bindung dur die Subdivifionen, und eine bequeme 


gungen. ———— eihäftseden und jcöne 

otten, nahe Eulen, Kirden und 3* — 

Ye e Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

beichränkte Anzabi diefer Lotten zu dem jegigen niedrie 

gen Bee — werden und werden die Preiſe 

Wenn man die Lage der Lotien in 

t,.fo fitb keine beiferen und billigeren 
u. Auf Berfauf bemm Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 3 
1686 Randolph Str., un La Salle Str. 


Betracht 


Milwaukee Ane.- 


Gedäfts-Grundeigenljum | 


nah: Galifornia Ave. 


752125 
ammen ober jeparat verlaufen. Geidhäft ift 


etablirt, iftein Kohlen, Medl- und gün 


Difice | 


zd8.— Zu leichten Bedin» | 


m 


Derbefiert. WII Grundeigentbum und | 


Su verlaufen! 
Jept ifl die Zeil zum Kaufen. 


Schöne Stadt Bauftelen zu 8450 und aufs 
mwärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Elybourn Avenue Addition 
zu Safe View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrikt. — 
zig Häuſer ſind bereits vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Bauftellen für Geihäftsjwede an El 
bourn Ave. mit Baditein » Abzugstanal, Waffen, 
Ga3, Blod-Straßenpflafter und doppelte Kinie vom 
Straßenbahn-Geleifen für nur 88350. 

In Elybonrz Ave. ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man bi8 Belmont Ade. zu 
bezahlen. 

Die Brüde über den Fluß an N. Weftern Ave, 
welche Lake Vierw mit der Weitjeite verbindet, ift jett 
fertig. Eine günftig gelegene Gegend, bie dom Arbeitle 
oder Gefhäftsplag aus Ieicht zu errgichen ift. 

Leite Bedingungen! Zange Zeit! 6 Bros 
sent Zinfen. . fa9ınbınG 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewwünfdhk 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 


Nordoft-Ede von Madifon Str. und Sa Sallı Etz, 
oder Berkäufer in ber 
Zweig-Dffice auf. dem Land: 


Ede von Elybonrn Aue. und Belmont Hoc 
LOTTEN in ALMIRA. 


| Kleine LOTTEN weiter entfernt s@ 


$300 bis $400 
nit jo a Alain großen Lotten Dog 


Winkelmannus Eubdtviflen zu 


—— 


bedingt bie beite ten und bilfig 

Di he in Shttage * we troden in bei 

nmiteibanen Nähe v Hader umboldt und haben 

1300 Quadra er ——— nin halt —— 
Die ſer —* beil ba; —— 

ao Rrutbeiiö beutich umd Eietet demo 

here Gelegenheit ein Aa oc au ae 

eur * wa} jo die Sablınna-t 

n 
ftig. Näheres 


beim Eigentgümer. 
» a. Bintelmann, 
No. 166 Raunolpyh v> Straße, Zimmer 1. 


— — 





